
pro

112 r t 1

quil a

u
A.

u 239

a u

J a5
272 u

72

e

123

I

uu u

ioqgv

uoav a o aut

9

h uolligg

zu a

u qu

gog an

en a v

n v an

un ja sei

re

o v

ev war usaquv

Morgen-Ausgabe

Landeszeitung
für Anhalt und Thüringen.Jahrgang 224

für di vinzGachſen
Nr. 129

Vezugspreis monatlich 2 G. M., bei 2maliger
ſtellung Beſtellungen fämtliche Poſtanſtalten, Briefträger
und unſere Austrägerinnen entgegen. Höhere Gewalt entbindet den Verlag

von Schadenerſag. Feitungsabbeſtellungen werden nur bis zum 26. des Vormonates angenommen.
Halle- Saale 3

Halles aale. Plagtzvorſchriften u. telephoniſch übermittelte Jnferate übernehmen wir keine Garan

Die S geſpaltene 54 mm breite Millimeterzeile 15 Pfennig Kleine Anzeigen

ig. ili Stell 6 iee e eGeſchäftsſtelle HalleSaale, Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 27 801,
abends von 6 Uhr an Redaktion 25 609 u. 25610. Poſtſcheckkonto Ceipzia 20 512.

d heecckÖO.: S (b,tik h
Freitag, 3. Juni 1927

Räumungsſabotage
Um die Kontrolle der Oſtzerſtörungen

Berlin, 2. Juni. Die Pariſer Preſſe bemüht ſich zurzeit,
offenbar auf ein Stichwort hin, die Debatte über die Verifizierung
der erfolgten Schleifung deutſcher Befeſtigungsanlagen im Oſten
erneut, und zwar im Sinne der franzöſiſchen Theſe, in Gang zu
bringen. Man geht nicht fehl in der Annahme, daß dieſe Dis
kuſſion das Vorbereitungsmanöver iſt für die Antwort der
Alliierten auf den deutſchen Kompromißvorſchlag, die in den
nächſten Tagen zu erwarten iſt. Wenn es ſich hier nur um eine
Preſtigefrage handeln würde, könnte man der Antwort mit größter
Ruhe entgegenſehen in der Zuverſicht, daß die Reichsregierung
keiner ung zuſtimmen würde, die wider die deutſche Ehre
und das in Genf klar Krſtgeegte Prinzip verſtößt, daß es mit der
interalliierten Militärkontrolle in Deutſchland, in welcher Form
auch immer, ein für allemal aus iſt. Es ſcheint aber, daß man in
Paris verſucht, die Ungeklärtheit des Falles zum Vorwande zu
benutzen, um auch die über die Verminderung der
Rheinlandbeſatzung und im Zuſammenhang damit über die Räu
mung des Rheinlandes überhaupt zu verſchleppen, wenn nicht gar

ſabotieren. So läßt ſich der „Matin“ aus Berlin melden, esſ ifelhaft, ob Dr. Streſemann im Laufe der bevorſtehenden
ölkerbundstagung die Frage der Rheinlandräumung bereits auf

age der Verringerung der Beſatzungsrollen werde, da zuvor die en geklärt werden müſſe. ietruppen und der Oſtbefeſtigu
Neinu ngsverſchiedenheiten zwiſchen der Reichsregierung einerin der franzöſiſchen und der engliſchen Regierung anderer

über die Art der Kontrolle der leifung der Befeſtigungs
würden Dr. Streſemann und ſeinen Kollegen eine ge

wiſſe Unruhe bereiten. Sie machten ſich darauf gefaßt, daß Eng
ich ihren Standpunkt aufrecht erhielten, und man

lege ſich in Berlin ſchaft darüber ab, daß die mit
der die Entente Regie rungen bisher ihre Auffaſſungen vertreten

deutſchen Unterhändler während der kommenden Ratsdie
in Genf in eine unbequeme Lage bringen könnte.

ber den Stand der diplomatiſchen Verhandlungen in der
der Oſtbefeſtigungen hat das Berliner Auswärtige Amt

bisher peinlichſt geſchwiegen. Es ſcheint jedoch, daß nicht nur ein,
ſondern mehrere Kompromißvorſchläge von der Reichsregierung in
Erwägung gezogen und in die Debatte geworfen ſind, ohne daß es
bisher zu einer Einigung zwiſchen Berlin einerſeits und Paris
und London andererſeits gekommen wäre. Alle dieſe Kompromiß-
vorſchläge, das muß einmal offen geſagt werden, ſind nur dadurch
notwendig geworden, daß die damaligen Genfer Vereinbarungen
über die Zurückziehung der Militärkontrolle und die ſogenannten
Reſtfragen unkläar genug gehalten waren, um, beſonders in der
Zugeſtehung beſonderer militäriſcher Fachleute für die Abwicklung
der Reſtpunkte bei den alliierten Botſchaften in Berlin, Frankreich
die Möglichkeit zu geben, ſich einen Rechtsanſpruch zur Kontrollie
rung der Schleifungen im Oſten herauszuinterpretieren. Welches
Kompromiß aber auch endgültig verwirklicht werden mag, ob man
den genannten militäriſchen Sachverſtändigen einzeln und unab
hängig voneinander die Beſichtigung geſtattet, eine Kommiſſion
neutraler Offiziere einſetzt oder den Sachverſtändigen durch Ein
blick in Akten und Photographien Genüge tut, für die Verifizierung
der erfolgten Abwicklung der Reſtpunkte wird allein die amtliche
deutſche Bekanntgabe hierüber maßgebend ſein müſſen, die man
dem Mitgliede des Völkerbundes und dem Vertragspartner von
Locarno gegenüber ſchlechterdings nicht anzweifeln darf, ohne das
für den Völkerbund und r den Locarnopakt in gleicher Weief
maßgebende Vertrauensverhältnis zu erſchüttern. ie wir hören,
hat der mit der Beaufſichtigung der Abwicklung der Reſtpunkte be
auftragte General von Pawelsz nach einer erſten Vormeldung
der Reichsregierung einen eingehenden Bericht vorgelegt, der von
der Erledigung der Arbeiten Kenntnis gibt und der in Kürze das
Reichskabinett e wird. Es iſt zu hoffen, daß bis zur
Junitagung des Völkerbundsrates der Konflikt zwiſchen der Reichs
regierung und der franzöſiſchen Regierung in dieſer Frage be

ben ſein wird, ſchon um Frankreich jeden Vorwand zu nehmen,
en ige Diskuſſion über das Räumungsproblem zu ſabo

eren.
daß Deutſchland bzw. die deutſche Außenpolitik nicht wiederum
nachgibt um eines Zieles willen, deſſen Erreichung Frankreich am
Ende wiederum hintertreibt.

Schließung ruſſiſcher Häfen für engliſche Schiffe

Wladiwoſtok für England geſperrt
London, 2. Juni. Die Sowjetvertreter in Peking kündigenan, der dar von Wladiwoſtok für die britiſche

Sike r wird. Die SowjetOrgani-
haben ebenſo den Transport von Material für die in

itiſchem Beſitz indliche, nach einer Goldgrube führende
Lena-Giſenbahn entlang der ruſſiſchen Grenze von der
Randſchurei verboten. riß Foreign Office in London iſt eine
Beſtätigung dieſes Berichtes nicht eingegangen, ebenſo wenig
legt jetzt dort aus den. Peſnn engliſchen Quellen aus dem

nen n bis eine ätigung vor.be e 2. Feri Wie aus Reekan gemeldet wird, iſt auf
Verordnung des Kriegs und Revolutionsrates der Hafen von
Vladiwoſtok das Anlaufen engliſcher Siftt geſchloſſen
worden. Amtlich wird die Schließung ſämtlicher ruſſi
ſher Häfen für engliſche Schiffe beſtätigt.

ottendemonſtration
Sowjetrußland

Danzig, 2. Juni. Wie bekannt, werden in der Zeit vom
11. bis 15. Juni ein britiſcher cr. ſowie mehrere
U Boote der A Klaſſe den polniſchen Kriegshafen
Cdingen beſuchen. Dieſer wird angeſichts
des Abbruchs der ruſſiſch engliſchen iehungen in hieſigen poli
kſchen Kreiſen als eine Art Flottendemonſtration
gegenüber Sowjetrußland ausgelegt, namentlich, wenn man be
rückſihtigt, daß vor einigen Wochen Mitglieder der engliſchen
Admiralttät in Danzig mit amtlichen polniſchen Stellen Be
ſprechungen abgehalten haben.

Rußland und Polens Neutralität
Riga, 2. Juni. Bekanntlich hatte der ruſſiſche Geſandte in

Varſchau, Wojtow, geſtern eine längere Unterredung mit dem
polniſchen Außenminiſter Zalewski, in der dieſer betonte, daß
Polen im engliſchruſſiſchen Konflikt Neutralität wahren werde.

empfehle er der Sowjetregierung, die aus dem Vertrag von
iga noch ausſtehenden Bedingungen hinſichtlich der Rückerſtattung
niſchen Eigentums und der Bezahlung von 80 Millionen Gold

Rubel zu erfüllen, da eine ſolche Handlung der Sowjetregierung
e ſein würde, die polniſche öffentliche Meinung gegenüber

hland umzuſtimmen. Wie hierzu aus Moskau gemeldet wird,
Le Erklärung des )7 Außenminiſters in Kreiſen der

etregierung lebhaftes remden hervorgerufen. Jm be
ſonderen iſt man mit der polniſchen Verſicherung bezüglich
Polens Neutralität nicht zufrieden, da man ſie nicht für auf
richtig genug hält. Man weiſt in dieſem r
großen Einfluß Englands in Warſchau hin und meint, ieſer
ausſchlaggebend für die endgültige Stellungnahme Polens ſein
werde.

Rykow gegen England
Riga, 2. Juni. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat Rykow

anläßlich einer Konferenz des Rates der Volkskommiſſare über
Abbruch der engliſchruſſiſchen Beziehungen eine Rede ge

ten, in der dieſer Abbruch als die ernſte Vorbereitung zum
gegen Rußland bezeichnet wurde. Die Sowietregierung trage

jedoch keinerlei Verantwortung hierfür. Rykow wiederholte ſo
dann, daß Gründe zu dieſem Abbruch auf gefälſchten Dokumenten
beruhten. Was die engliſchen Beſchuldigungen bezüglich der
Spionage der Sowjetorganiſation in England angehe, ſo könne die
Sowjetregierung mit ganz anderen Dingen auf-
warten. Es ſei erwieſen, daß die engliſche Miſſion in Moskau
ſich mit Spionageſachen befaßt habe. Zwei Tage vor der
Abreiſe der Miſſion aus Moskau ſeien Dokumente verbrannt
worden. Wenn ruſſiſche Staatsangehörige ſich in England mit
Spionage befaßt hätten, ſo möge man ſie doch nach den engliſchen
Geſetzen aburteilen. Jm Mai ſei erſt kürzlich ein gewiſſer
ver erſchoſſen worden wegen Spionage zu

unſten Englands. Ferner ſei der Sowjetregierung ein
Brief des engliſchen Generalkonſuls in Petersburg, Preſton, an
den früheren Geschäftsführer der engliſchen Miſſion, Hodgſon, in
die Hände gefallen, in welchem Klage darüber geführt wurde, daß
es außerordentlich ſchwierig ſei, in Leningrad die Spionage auszu
bauen, vor allem wegen der überaus ſcharfen Ueberwachung ſeitens
der G. P. U., der R. S. F. S. R.

Vor neuen Schritten Großbritanniens
in China

London, 2. Juni. Der britiſche Geſandte in China, Sir
Miles Lampſon, befindet ſich gegenwärtig noch in Schanghar,
um mit den britiſchen Marine- und Militärbefehlshabern und
den britiſchen Konſuln über die gegenwärtige Lage vom poli
tiſchen und militäriſchen Geſichtspunkt ſowie die möglichen Ent
wicklungen zu beraten. Auf engliſcher Seite beſteht die Abſicht,
im nwärtigen Konflikt über die bereits getroffenen oder in
Ausſicht genommenen Selbſtſchutzmaßnahmen hinaus weitere
Sſfhritte zu ergreifen.

Zu der Unterredun, zwiſchen Briand und dem eng
liſchen Botſchafter Lord Crewe will das Blatt er-
klären können, daß hierbei ausführlich von der beunruhigenden
Entwicklung der Lage in China geſprochen worden ſei. Der eng
liſche Botſchafter habe ſich zum Wortführer ver ſehr er
Unruhe gemacht, die die diplomatiſchen Pekinger Kreiſe bekun-
deten. Es ſcheine, daß angeſichts des raſchen Vorrückens der
Südtruppen gegen die chineſiſche Hauptſtadt und der ſchweren

gen, die daraus entſtehen könnten, das Londoner Kabinett
jetzt ſchon der Meinung ſei, die Großmächte müßten die not
wendigen Sicherheitsmaßnahmen zum Schutze ihrer Untertanen
oder ihren etwaigen Abſchub nach den verſchiedenen Hafenſtädten
ergreifen. Lord Crewe habe infolgedeſſen dem Außenminiſter
mitgeteilt, daß eine Verſtärkung der engliſchen Truppen im
Schantung Gebiet bevorſtehe, die mit den Japanern zu
ſammen arbeiten würden.

Erneute amerikaniſch- mexikaniſche
Spannung

NewYork, 2. Juni. Wie der amtliche amerikaniſche Funk-
ſpruch meldet, hat die mexikaniſche Regierung die Veſchlagnahme
aller amerikaniſchen Güter angeordnet.

Der amerikaniſche Votſchafter in Mexiko ſoll in Waſhington
um ſeinen Rücktritt gebeten haben.

Auf der anderen Seite aber wird man erwarten müſſen,
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Die Politik des Auslandes
„Der Entſchluß der britiſchen Regierung, die Be

ziehungen zu Rußland abzubrechen, iſt wahrſchein
lich das Wichtigſte, was ſich in der internationalen Politik
in der Nachkriegszeit bisher ereignet hat,“ ſchreibt Lloyd
George in einem Artikel, in dem er ſeiner berechtigten
Sorge um die weitere Entwicklung der Dinge Ausdruck
gibt. Und er führt das Wort Balfours an: „Es iſt ein
großer Unterſchied, ob man Beziehungen abbricht oder ſie
gar nicht eingeht, denn ein Abbruch wird Störungen hervor-
rufen, die ſich weit über die Grenzen Großbritanniens und
Rußlands auswirken können. Die geſamte Jnduſtrie, der
Handel und die Wirtſchaft wären in einer ſchwierigen Lage.
Zweifellos wäre es höchſte Uebereilung, ein neues Element
der Unruhe zu bringen, wenn dabei nicht ein abſolut ſicherer
Gewinn winkte. Jch kann jedoch nicht ſehen, was durch
den Abbruch der Beziehungen im Augenblick zu gewinnen
wäre. Ein Bruch bringt vielfache Gefahren mit ſich, bringt
er aber auch augenfällige Vorteile? Jch ſehe keine
Lloyd George aber ſieht ſchwere Gefahren. Er glaubt, daß
die Ruſſen nun, nachdem alle Gründe, die ſie einigermaßen
zur Zurückhaltung beſtimmen mußten, weggefallen ſind, ihre
Angriffe auf das britiſche Reich an allen Enden der Welt
mit verdoppelter Erbitterung wiederholen werden. Der
Altmeiſter der britiſchen Politik ſchreibt hier wörtlich: „Eng
land beherrſcht in allen Weltteilen weite Dominien mit
einer Bevölkerung, die nach Raſſe, Farbe und n un
endlich mannigfaltig iſt. Dieſe Gebiete ſind ideale

ünde für Leute, die Unfrieden r wollen. Wir n
ie Beziehungen zur bolſchewiſtiſchen Re abgebrochenund die Unheilſtifter ſo auf weiter enfſernt iege Be

tätigungsfelder gedrängt, wo ſie gewiß nicht er ge
fährlich werden können als bei uns.“

Muſſolini berief ſich bei ſeinen neueſten Ausfällen
gen Deutſchland, über die wir bereits berichtet n, be
anntlich auf angebliche Vorkommniſſe beim Sta u

in Berlin, obgleich er ſehr gut wußte, daß die von ihm an
führten Tafeln ebenſo wenig exiſtiert haben wie die

edner, welche die „Rück“gewinnung Trieſts für Deutſch
land gefordert haben ſollen. Nun, wir haben von dieſer
Seite ſchon ſo viel erfahren, daß wir auch gefaßt ſein mußten
darauf, daß der göttliche Duce zu den Waffen der politiſchen
Strauchritter, zur Lüge und Verleumdung greifen würde,
wenn es galt, ſeinem Deutſchenhaß wieder einmal Luft zu
machen. Wir hahen von dort nicht mehr erwartet und wur-
den daher durch dieſen Erguß nicht überraſcht ſo ungefähr
ſchrieb ein großer Teil der deutſchen Preſſe zur Rede Muſſo-
linis, während die ſattſam bekannten Organe der „deutſchen“
Linken ſich zum Teil mit der Wiedergabe der Rede h
Kommentar begnügten, zum Teil aber auch für Muſſolini
Partei nahmen und die Gelegenheit benutzten, um wieder
einmal gegen die „ſtaatsgefährdenden“ Beſtrebungen der
„Reaktion“ loszuwettern. War auch hier nichts anderes zu
erwarten? Jch glaube, es beſteht ein gewaltiger Unter
ſchied zwiſchen den Angriffen eines uns feindlich geſinnten
Ausländers und den Verſuchen von Jnländern, dem eigenen
Volk in den Rücken zu fallen und deſſen Anſehen in der Welt
zu ſchädigen. Iſt es nicht eine Schmach, daß die Preſſe des
Auslandes ſich immer und immer wieder auf „deutſche“
Aeußerungen berufen kann, wenn es gilt, gegen Deutſchland
zu hetzen? Und iſt es nicht auch eine Schande, daß Rom
eben zu der Zeit, als die Rede Muſſolinis mit den von ihm
vorgebrachten Beſchimpfungen Deutſchlands an allen Ecken
angeſchlagen war, von Deutſchen wimmelte? Traurig

Aehnlich beſchämende Kunde kommt aus der Tſchecho
ſlowakei. Profeſſor Maſaryk wurde am 27. Mai zum
dritten Male zum Präſidenten des tſchechiſchen „National-
ſtaates“ gewählt, was durchaus verſtändlich iſt angeſichts
der Verdienſte, die ſich Maſaryk um dieſen Staat und in
deſſen Kampf gegen die Deutſchen erworben hat. Jn ſeiner
Weihnachtsbotſchaft von 1918 bezeichnete er die Deutſchen in
Böhmen als Einwanderer und Koloniſten, die dement-
ſprechend zu behandeln (d. h. wohl zu vertreiben) ſeien, und
ielt ſeither an dieſer Anſchauung feſt nicht nur in der
heorie, ſondern auch in der Praxis durch die ſyſtematiſche

Vertſchechung deutſchen Gebietes, die durch die von ihm
ſanktionierten Geſetze und Verordnungen ſeit acht Jahren
betrieben wird. Dies hinderte aber die deutſchen Agrarier,
Klerikalen und Sozialiſten nicht, jetzt geſchloſſen für Maſaryk
zu ſtimmen und ihm zum Siege zu verhelfen. r amtliche
Prager Bericht mußte zugeben, daß „insbeſondere die
Stimmen der deutſchen Sozialdemokraten den Ausſchlag
gaben, ohne die Maſaryk im erſten Wahlgange nicht durchge
kommen wäre“.

Zum Schluß noch ein heiteres Lied! Die Note der
britiſchen Regierung an Moskau, in welcher der Abbruch der
Beziehungen mitgeteilt wurde, begann mit der Feſtſtellung
der von den Ruſſen in England betriebenen umſtürzleriſchen
Propaganda und Militärſpionage. Die Note verkündete
keine neuen Tatſachen, ſondern hielt ſich lediglich an die von
Baldwin am 24. Mai im Unterhauſe beſprochenen Vor-
gänge. Damals erzählte der Premier dem hohen Hauſe, was
ſeine Poliziſten im Gebäude der „Arcos alles gef



haben wollten, und dehaupkete, daß ein Staak, der ſolche
Frage reihe oder dulde, unmöglich auf einen Platz im
Kreiſe ziviliſierten Völker Anſpruch machen könne.
Nun, auch wir haben unſere Erfahrungen gemacht mit
ſolchen. en und anſcheinend hat man t in England

t vergeſſen, was der Leiter der engliſchen Propa
i it in dem Buche „Die Geheimniſſe von
ouſe“ mitteilte, denn kaum hatte Baldwin ne

endet, da e Wiat oppoſitionelle Abgeordnete Ponſombyund iragte Riniſter, ob er dem Unterhauſe nicht einen
Tag 5 gung ſtellen wolle, um über die Tätigkeit des
engliſchen Geheimdienſtes zu ſprechen. Als der
Premier di rn te Ponſomby weiter, ob manu 9 einmal darüber beraten könnte, ob die
Gelder, die Großbritannien für ſeinen Geheimdienſt aus
gebe, ebenſo gut angelegt ſeien wie die betreffenden ruſſi
ſchen. Die engliſche Regierung hat auf dieſen Vorſchlag bis
zur Stunde noch nicht geantwortet und wird es wohl

auch nicht tun. 32,Eine hitzige franzöſiſche Kammer-
Paris, 2. Juni. Ei ſitzng Verla

2. Juni. edie heutige an der hre die len
über die Abtre es ſtaatlichen Zündholzmonopols an eine

di Geſellſchaft e wurde. Sie zeigte
e

d der Miniſterpräſident ſe e n ewußt zu ſein ſcheint. Poincaré le lcle de ung mit einer
Wiederholung der bereits vor der Finanzkommiſſion abgegebenen
Erklärung über die finanziellen und wirtſchaftli hen Vorteile
ein, die die Konvention für Frankreich bringt. Die Beratung

ltete ſich zu einem Redednell zwiſchen dem der ſozialiſtiſchenrtei ren Berichterſtatter Chappedelaine und dem
niſterpräſidenten. Der Berichterſtatter nahm, wie bereits in

den r energiſch gegen die geplante Konvention ung und richtete an Poincars die ironiſche Frage,
warum er n die Vertrauensfrage ſtelle, wenn er die in der

vorgeſehene Regelung für ſo wünſchenswert
r ten und Finanzen Frankreichs ſo günſtig halte.

6: „Da es notwendiger iſt, die Regierung am Ruder zu
erhalten. Berichterſtatter rum iſt aber in der Konventions

innerhalb des Kabinetts keine Einigung erzielt worden
nearé: „Das geht Sie nichts an.“ Berichterſtatter: „Das geht

mich ebenſo viel an wie die Hammer und das ganze Land.“
6: „Das mag ſein. Einige meiner Kollegen haben über

e Drog allerdings eine andere Anſicht wie ih, aber ſie über
n mir die re it, den Geſetzesentwurf vor der Kammer

vertreten. e taten dies im Jntereſſe der finanziellen
e häe ankre und da ſie die Erhaltung der
n gen Regierung für notwendiger hielten.“ Bericht
tter: „Dann verſtehe ich aber recht nicht, warum die

u nicht die Vertrauensfrage ſtellt.“ Poincaré: „Wenn
ich der Finanzminiſter wäre, rde ich die a dererung übernehmen. Aber als iniſterpräſident habe ich

das Re dazu, im Namen aller meiner Freunde zu
n.

dieſem Zwiegeſp das als Stimmungsmeſſee einen Bericht fort. ntte
z Regierungsentwurfes erklärte er, daß zwar der

Monopols notwendig ſei, aber nicht die Erteilung
an die Privatwirtſchaft. Er vwechne es ſich zu

das Leben an, ein Geſetz bekämpft zu haben,
er die Kammer mit großer DeJ7! ablehnen

ſei übrigens nicht das einzige d, das eineretung feindlich ſei. In Deutſchland habe ſich die
duſtrie von der Svenska freigemacht. Die Reichs
ei in den Verband eingetreten, um die er

in die de des ſchwediſchen Truſtes über
zu laſſen. Die Rege 38 in Deutſchland ſei aber ganz etwas
aänderes, wie die von Poincarsé vorgeſchlagene Konvention. Unter

en der Rechten tritt Chappedelgine von der
ab. Antrag Poincarés auf Vertagung der Ausſ auf morgen vormittag wurde angenommen. Leute nach

wird die Beratung des Militärgeſetzes fortgeſetzt.
Deutſcher Unterricht für die tſchechiſchen Schulen

nicht notwendig
Prag, h i. Vor einigen Tagen ging d dere fen

e Schulbehörde von -Prag an den en
auch den Deutſch Unterricht einführen wolle. Dieſe

itzungen beraten und ſchließlich wurde
en, davon Abſtand zu nehmen, weil die Schüler mit den

beſtehenden Lehrgegenſtänden genügend belaſtet ſeien.
Außerdem ſei Deutſch angeblich nicht ſehr notwendig.

Ein evangeliſcher Pfarrer in PolniſchOberſchleſten

Kattowitz, 2. i. Nach ei Hausſuch bei den einer 8ſuchung, bei der anbelaſtendes Waleria vorgefunden wurde, iſt am Mittwoch

der evangeliſchen Gemeinde in Kattowitz Deutſch
mann von der polniſchen politiſchen Poligei wegen Landes
verrats verhaftet worden. Als Velaſtungsmaterial wurden
u. a. ein Briefwechſel mit dem früheren Kaiſer, Ghrengzeichen des

ie Quittungen über größere Geld-undes
rweiſungen nach Deu nd angeſehen.

Der Danziger Polizeipräſident
verbietet ein polniſches Hetzlied
Danzig, 2. Juni. Jn einem Saal der Dangziger Werft war
Konzert der Pommerelliſchen Sängervereinigungen und der

lniſchen Muſikaliſchen Geſellſchaft angeſagt. Zum Abſchluß des
rts war der gemeinſame Geſang der „Rota“, eines üblen He tz

iedes gegen alles Deutſche, vorgeſhen. Der Danziger
i nt hat ſich daher veranlaßt geſehen, die Abſingung

mit V zu verbieten:„Rota“ iſt nicht allein ein polniſches Kampflied, ſondern ebenſoſehr
ein und Schmählied gegen das Deutſchtum. Dieſer Charakter

das r als einziges nach allen zum
kommenden Geſängen von den vereinigten Chören und

t der Anweſenden geſu werden ſollte, iſt in der
Bevölkerung bekannt. m in der Danziger Be
erſt vor einen Schmähartikel in der

„Gagr a Gdangska“ fte Erregung hervorgerufen iſt, wird
unter dieſen Umſtänden (7) der Vortrag des Schmähliedes von der
Bevöll rung z als beabſichtigte Herausforde-
rung empfunden Durch den Vortrag des Liedes ſſt
die ur Gefahr vor ernſteren Störungen der Oeffentkch
keit f er. Aus dieſem Grunde verbiete ich die Aufführung des
Vied Rota“ in dem Konzert. Sofern der Verſuch gemacht wird,

Ded „Rota“ zum Vortrag zu bringen,verſammlung aufgelöſt.“ wird die Konzert

Litauen ſabotiert die Memel-
beſchwerde7

Berlin, 2. Juni. Wie die TelegraphenUnion erfährt, hat die
(Iitauiſche ierung dem Völkerbundsſekretariat eine te zu

en, in der ſie erklärt, daß ſie ſich einer Diskuſſion der
melbeſchwerde auf der Ratstagung im Juni widerſetze, da ſie

nicht rechtzeitig in den Beſitz der Beſchwerdenote ge-
ſangt ſei.

F

g

Die Stadt Lingen zerſtört
3

T Rheine i. Weſtfalen, 2. Juni. Der kataſtrophale Wirbel
ſturm, ber geſtern in den holländiſchen Provinzen Geldern und
Oberyſſel großen Schaden angerichtet hat, iſt auf ſeinem weiteren
Weg auch in Deutſchland eingebrochen und hat in den weſtlichen
Teilen der Provinz Hannover, beſonders im Emsland, große
Verwüſtungen hervorgerufen. Das Städtchen Lingen an
der Ems, das 9000 Einwohner zählt, wurde faſt vollſtändig
verwüſtet. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt, andere ſo be
ſchädigt, daß ſie geräumt werden müſſen.

Der Marktplatz iſt mit Trümmern überſät. Einen'
grauenhaften Anblick bieten bie Sparren und Balken, die im
wüſten Durcheinander umherliegen. Eine Likörfabrik wurde ver
nichtet. Das Gebäude der Reichsbank weiſt Sprünge und Riſſe
auf. Die proteſtantiſche Kirche und das Rathaus erlitten erheb
lichen Schaden. Um den Marktplatz herum, wo die höheren Häuſer
ſtehen, iſt kein einziges Gebäude unverſehrt ge
blieben. Die Dächer ſind einfach fortgeweht. Sämtlicher Baum-
beſtand wurde zerſtört. Von einem Hauſe wurde ein großes
Steinornament abgehoben und durch die Mauer eines Gaſthauſes
geſchleubert. Ein kleiner Wald wurde von dem Orkan abgeknickt.
Eichen von einem Meter Durchmeſſer ſind entwurzelt und zum
Teil weit fortgetragen worden.

Charakteriſtiſch für die Gewalt des Sturmes iſt, daß ein auf
der Straße ſtehendes

Auto 10 Meter wett ins Schaufenſter
eines Geſchäftshauſes geſchleudert wurde. Auf der Ems ent
wickelte ſich eine Waſſerſäule, die ſe ſchließlich weit über das
Land ergoß. Die Balken der Häuſer flogen wie Streichhölzer
durch die Luft.

Der Wirbelſturm, der vom holländiſchen Gebiet aus der
Gegend von Almelo über den Grenzort Eſche nach Lingen kam,traf gegen 5 Uhr nachmittags in der Gegend ein. Plötzlich ver

dunkelte ſich der Himmel und man ſah aus ſüdweſtlicher Richtung
eine mehrere hundert Meter lange, trichterförmige Wolken-

ſäule ſich mit unheimlicher Geſchwindigkeit nähern.
Die Bevölkerung trachtete, ſich raſch in Sicherheit zu bringen, daaber war der Sturmwind auch ſchon da. Jm nächſten Augenblick

dröhnte und krachte es von allen Seiten. Zahlreiche Paſſanten,
die ſich nicht frühzeitig genug retten konnten, wurden von herab-
ſtürzenden Giebeln und Mauern begraben,

Die Zahl der Toten und Verletzten ſteht noch nicht feſt.
Bisher weiß man von einem toten Knaben, dem von einſtürzendem
Mauerwerk der Schädel geſpalten wurde, ſowie von einem älteren
Mann, der unter den Trümmern begraben worden iſt und tot
war, als man ihn hervorholte.

Der Regierungspräſident von Oznabrück war
am Abend ſchon in Lingen anweſend.

Dieſe Nachricht muß um ſo befremdlicher wirken, als der
litauiſche Geſandte in Berlin ſchon vor längerer Zeit in
den Beſitz der Beſchwerdenote geſetzt worden iſt und dieſe auch
ſeiner Regierung weitergeleitet hat. Es iſt daher dringend zuver daß der Völkerbundsrat Mittel und Wege findet, um dem

abotageverſuch der litauiſchen Regierung zu
begegnen.

Der Reichspräſident über Schwarz-
Weiſß;-Rot und Schwarz-Rot-Gol
Berlin, 2. Juni. Der „Porwärts“ befaßte ſich geſtern mit

Aeußerungen des r gegenüber dem Gauleiter des
Reichsbanners SchwarzRotGold in Kiel über die Flaggenfrage.
Da der Reichspräſident frei geſprochen hat, war es ſchwer, den
authentiſchen Wortlaut ſeiner Ausführungen feſtzuſtellen. Soweit
ſich der Reichspräſident entſinnt, hat er u. a. folgendes ausgeführt:
„Treu und tapfer habt Jhr unter der Flagge SchwarzWeißRot ge
kämpft. Heute ſind die verfaſſungsmäßigen Farben Schwarz-
RotGold, und dieſe Farben müſſen unter allen Umſtänden ge
achtet werden. Aber gerade, weil Jhr unter den Farben T
WeißRot gekämpft habt, dürft Jhr auch dieſe Farben nicht
ſchmähen. Wir müſſen in dieſem Punkt einig ſein; denn nur
Einigkeit iſt die Macht, die uns zu unſeren Rechten verhilft.“

Eine Aeußerung des Keichspräſidenten von Hindenburg

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 2. Juni. Die Berliner demokratiſchen Blätter haben

ſich bemüßigt gefühlt, aus den kurzen Begrüßungsworten, die der
Reichspräſident gelegentlich ſeines Beſuches in chleswigHolſtein
an die am Ehrenſpalier teilnehmenden Mitglieder des Reichs
banners SchwarzRotGold gerichtet hat, beſonderes Ka-
pital für leicht erkenntliche Zwecke zu ſchlagen.
Tatſächlich kennzeichnet aber der Wortlaut der Aeußerungen desHerrn Reichspräſidenten ſeine hohe Pflichtauffaſſung ſonders

daß der Annahme, Reichspräſident von Hindenburg ha dem
Reichsbanner eine beſondere Huldigung erweiſen wollen, doch reich
liche Bedenken Ptgegenſte dürften. Seine Worte ſind nur ſo
zu verſtehen, daß mit der Mahnung an die Rei bgnnergeſe
ſchaft, die alten Farben Schwarz-Weiß-Rot nz u n ä hen und auch in dieſem Punkte zu einer Einigung zu

gelangen, ein höchſt ernſthafter Appell an die vaterländiſche Ge
innung der Reichsbannerkämpfer verknüpft iſt. Gerade den viel
ch mehr die Internationale als auf Reichstreue ein

geſtellten Führern des Reichsbanners tut die Erinnerung von
Zeit zu Zeit not, daß ſie in erſter Linie dem deutſchen
Vaterland und der Geſamtheit des Volkes, nicht aber ihren
eigenen ſtark parteipolitiſch vehrb Zielen zu folgen haben. Jm
übrigen iſt zu hoffen, daß die Linkspreſſe eine Lehre daraus
ziehen wird, genauer als bisher auf den Wortlaut
derartiger Aeußerungen des erſten Bürgers des Reiches zu achten,
ehe ſie ſich dazu entſchließt, ihnen eine tendenziöſe Färbung zu
geben.

Regierungskriſe in Sachſen
Dresbden, 2. Juni. Nach mehrſtündigen Verhandlungen

der Regierungsparteien des ſächſiſchen Landtages wurde folgende
offigzielle Mitteilung bekanntgegeben:

„Die Verhandlungen mit den Deutſchnationalen
haben zu keiner Einigung geführt, da die Deutſchnationalen
ihre Forderungen über das am 11. Januar d. J. Vereinbarte
hinaus erweiterten. Jnfolgedeſſen werden die Deutſche
Volkspartei, die Deutſche Wirtſchaftspartei und die Deutſch- Demo
kratiſche Partei den Herrn Miniſterpräſidenten um ihre Ent
laſſung bitten.“

Dieſer Entſchluß geht darauf zurück, daß die Deutſchnationalen über den ihnen fie den 1. Juli d. J. in Ausſicht geſtellten

Miniſterſitz bei den jetzigen Verhandlungen einen weiteren
Mi niſterſitz gefordert haben.

z Die Portvoerhöhung noch nicht
entſchieden

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 2. Juni. Der vom Verwaltungsrat der Reichspoſt

mit der Beratung der Frage der Tariferhöhung beauftragte
Arbeitsausſchuß hat ſich in der letzten Woche in drei Sitzungen
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt, ohne jedoch zunächſt
zu einer Einigung zu gelangen. Reichspoſtminiſter
Dr. Schätzel hofft aber, wie aus einer in der „Berliner National-

Surhbarer Wirbelſturn im Emesgebiet Stärkſte verwüſtungen Die Zahl der Toten ſteht noch nicht ſet

Windhoſe zog von Weſten nach Oſten. Auch die umliegenden Htt,ſgoſren ſind bei der Kataſtrophe ſtark mitgenommen Perten,

in Scheepsdorf eine große za von Häuſern eingeſtürzt,
eit über 20 Verletzte wurden im Krankenhaus verbunden

Jn Holland ſind die Zerſtörungen in der Gegend von
Neede, Haaksbergen und Almelo gewaltig. In den genannten Ortſchaften wurden viele Haufer abgedeckt und ſoga

zwei bis breiſtöckige Häuſer vom Wirbelſturm völlig
niebergeriſſen.

x

18 Tote.
Gronau, 2. Juni. Auch in Holland ſind die Zerſtörungen de

Wirbelſturmkataſtrophe recht beträchtlich, beſonders in der Gegend
von Neede, wo e Häuſer abgedeckt und mehrſtöckigeHäuſer vom Wirbelſturm ſogar vothlandig niedergeriſſen

wurden. Rieſige alte Bäume, vor allem Ulmen, liegen entwurzelt
über den Chauſſeen, ſind durch den Sturm vollſtändig abgedreht
oder von oben bis unten zerſplittert. Ein Zug wurde ſogar
durch die Gewalt des Sturmes aus den Schlienen geworfen,

Wie uns weiter zuverläſſig gemeldet wird, ſind
in Neede 18 Tote

z beklagen, die unter den Haustrümmern begraben wurden. Das
nglücks e iſt bereits durch Polizei und Militär abgeſperrt.

Der Sachſchaden läßt ſich noch nicht überſehen.

Jn Neede wurde eine Fabrik, in der die
Betriebe war, von einem Wirbelſturm zerſtört.

250 Perſonen wurden dabei verletzt
und zwei wurden getötet. Eine Mutter, die mit ihrem Kinde auf
dem Felde war, wurde ebenfalls von dem Sturm überraſcht. Das
Kind würde vom Winde ergriffen und gelangte nur als lebloſe
Maſſe wieder auf den Boden. Eine Dre chine wurde vom
Sturm auf das Dach eines Hauſes geſchleudert.

wirbelſturmkataſtrophe auch in Oldenburg
Oldenburg, 2. Juni. Geſtern nachmittag wurden bie

Bauernſchaften Auen und Holthaus bei Lindern von einer Wind
hoſe ſchwer heimgeſucht. Die 27 Häuſer von Auen wurden voll
ſtändig niedergelegt, dabei wurden 8 Perſonen erheblich verletzt.
Jn Holthaus wurden 7 Häuſer und in Lindern ein Haus ver
nichtet, zwei Perſonen wurden verletzt. Die Chauſſeebäume
wurden von dem Sturm teilweiſe niedergelegt, teilweiſe ven
ihrer Vorke vollſtändig entſchält.

Die Kataſtrophe a ſich innerhalb von 2 Minuten ab. Die

Arbeit in vollem

eitung“ wiedergegebenen Aeußerung zu entnehmen iſt, noch
is Ende der Woche das Ergebnis feſtgeſtellt werden wird.

Hartes Urteil gegen bürgerliche
Zeitzer Kommunalpolitiker

Naumburg, L. Juni. Vor der Großen Naumburger Stra-kammer hatten ſich die bürgerlichen Vertreter der eher Woh

nungsdeputation wegen Bele ung des A Wohnungsam
u verantworten. Die Angeklagten, Stadtrat rber,
tadtverordneten Fiſ-her, Heinicke und Pleſſig legtenr gegen das Urteil des Weißenfelſer Schöffe z

as alle vier zu einer Geldſtrafe von je 150 M. verurteilte,
rufung ein. Jn der Naumburger Verhandlung, die von Ober
landgerichtsdirektor Hagen geleitet wurde, kamen u. a. die Vor
würfe der Wohnungsſchiebung zugunſten des ſozial
demokratiſchen Schriftleiters des Zeitzers „Volksboten“, Bergholz,erneut zur Sprache. Unter den Zeugen befand ſich der et
Oberbürgermeiſter. Da ein lückenloſer Nachweis von den Än-
geklagten ich erbracht werden konnte, gelangte das Gericht nach
10ſtündiger Verhandlung zu einem Urteit, das als a drg
koniſch zeichnet werden muß. Während das Strafmaß bei
Fiſcher und Heinicke unverändert blieb, wurden dem Stadt
verordneten und Provingiallandtagsabgeordneten Pleſſig
u Geldſtrafe und dtrat Färber ſogar 450 R.
auferleg

Abſchiedsgeſuch des Kommandeurs
der Berliner Schupo

BVerlin, 2. Juni. Wie die „TelegraphenUnion“ erfährt, iſt das
chiedsgeſuch des Kommandeurs dex Berliner Schuhpolizei,
zeioberſten Haupt, nunmehr beim el ein

e begründet ſein Geſuch mit Geſundtsrückſichten. Er ſich den Anforderungen ſeines Poſten
nicht mehr gewachſen, und beſonders die letzten anſtrengenden
Wochen, die auch der Stahlhelm Tag fiel, haben ihn ſtark
überanſtrengt. Polizeioberſt Haupt hat bereits heute mittag einen
Erholungsurlaub angetretan. Das Abſchiedsgeſuch wird vom
Polizeipräſidenten befürwortet und zweifellos vom preußiſchen
Innenminiſter angenommen werden.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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Weißenfels
den Vodenſee und in die Schweiz vom 25. Juni bis

Nach dem vollen Erfolg der Geſellſchaftsſonderfahrt des
eiſebureaus Haeßler Hülbig in Coburg nach Oberbahern

r iſt von dem Unternehmen von Ende Juni bis Anfang
i eine weitere Veranſtaltung vorgeſehen: „An den Bodenſee

in die Schweizl“ Die Fahrt beginnt in Coburg und geht
weiter über Ulm nach Konſtanz, an den Bodenſee, nach Zürich
nern Vierwaldſtätter See Flüelen Andermatt Airolo
m wieder über Um nach Coburg. Seltene Veranſtaldige und bietungen werden auf der Reiſe geboten. Unver-

Eindrücke wird die Autofahrt über die als europäiſche
henswürdigkeit anzuſprechende St. GotthardStraße erwecken.
ugano und die Wunderwelt der Südſchweiz mit ihren herrlichen
Eeen und Bergen dürften ſelbſt für den verwöhnteſten Reiſenden
än unvergeßliches Erlebnis bilden. Auch der Beſuch und die Be

ung Luzerns und der Aufenthalt in dem ſchöngelegenen Gehirgeort Andermatt dürften unvergeßlich bleiben. Am dritten Tag

Aufenthaltes in Lugano erfolgt die Rückfahrt durch den St.
tunnel mit anſchließendem längeren Aufenthalt in Zürich

ind am Rheinfall (Uebernachtung in Konſtanz). Ein Konzert mit
ießendem Prachtfeuerwerk in dem am Bodenſee gelegenen

rten bildet den Abſchluß der Reiſe. Für beſte Unterkunft
f Sorge getragen. Ab Konſtanz iſt nach Zahlung eines geringen
Zuſchlages die Möglichkeit gegeben, die Rückfahrt innerhalb ſieben

n beliebig vorzunehmen, ſo daß noch Gelegenheit geboten iſt,
den Bodenſee und auch die Schweiz noch weiter kennenzulernen,
der Preis für dieſe Reiſe beträgt nur 129 Mark und ſchließt
ämtliche Leiſtungen und Darbietungen ein. Dem Teilnehmer
zerhleibt lediglich die Beſtreitung der Koſten für Mittag- und
ghendeſſen. Alle Intereſſenten r dieſe Reiſe werden gebeten,
ich baldmöglichſt im Aloyd- Reiſebureau Haeßler Hülbig und
deſen Mittelſtellen durch die bedingte Anzahlung in Höhe von
z Nark pro Perſon anzumelden. Proſpekte mit allen ausführ-
ſchen Angaben ſtehen koſtenlos zur Verfügung. Anmelde und
liäunftaſtene in Weißenfels: Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung,
Saalſtraße 7

7 Guſtav Adolf Feier der evangeliſchen Neuſtadt Kirchen-

innerungsſtätten in Meuchen und Lützen, um dort des großen
Schwedenkönigs Guſtav Adolf, der auf dem Felde von Lützen für
den evangliſchen Glauben ſein Leben ließ, zu gedenken. An die
200 Mitglieder begaben ſich im Sonderzug bei prächtigſtem Sonnen-
wetter zu den Erinnerungsſtätten und wurden am Bahnhof
Meuchen durch Paſtor Schnabel-Lützen und einem Poſaunenchor
von daſelbſt freundlich begrüßt. Gleich anſchließend bewegte ſich ein
langer Zug unter dem Glockengeläute der Meuchener Kirche zum
Eottesdienſt, bei dem Paſtor Schnabel durch herzinnerliche Worte
eine weihevolle Stimmung hervorrief. (Jn der kleinen Meuchener
Kirche wurde Guſtav Adolf nach der Schlacht bei Lützen als Leiche
geborgen, ehe er nach Weißenfels geſchafft wurde.) Dem Gottes-
dienſt folgte eine Beſichtigung der ſehenswerten Kirche, woran ſich
eine Wanderung nach Lützen anſchloß, um dort im „Roten Löwen“
Einkehr zu halten. Nach kurzer Erfriſchung wurde zur Feier nach
dem Schwedenſtein gewandert, wo Geſänge mit Poſaunenbegleitung
und inhaltvolle Gedichtsvorträge von Schülern und Schülerinnen
eine feierliche Stimmung hervorriefen, die durch ernſte Gedächtnis
worte des Taubſtummen-Oberlehrers Solbrig- Weißenfels ver-
ſtärkt wurde. Ergreifend waren die Worte während des Gottes
dienſtes in der Gedächtniskapelle, die Paſtor SchuſterWeißenfels,
dem Gedenken Guſtav Adolfs widmete. Auch gedachte er der ſegens-
reichen Arbeit des Guſtav-Adolf-Vereins. Einer kurzen Kaffee
pauſe, die im frühlingsprangendem Grün des Parkes abgehalten
wurde, folgte erneut in der Gedächtniskapelle, 'erklärende An
ſprachen des Superintendenten Jödicke-Lützen und des Paſtors
HaackWeißenfels, der mit einem Schlußwort die Feier an dieſer
Stelle beendete. Es erfolgte dann noch die Beſichtigung des
GuſtavAdolf- Hauſes und der Stadtſehenswürdigkeiten. Allen Ver-
anſtaltern und freundlichen Caſtgebern ſei für dieſe Veranſtaltung
herzlicher Dank ausgeſprochen.

Jugendpflege im Landkreis Weißenfels. Am vergangenen
Sonnabend fand ſich im „Hotel zum Ring“ der Kreisausſchuß für
Jugendpflege im Landkreis Weißenfels zuſammen, um in Gegen-
wart der Bezirksleiter ſowie der Vertreter der Turn und Sport
verbände unter Leitung des Kreisjugendpflegers Rektor Langen-
kamp Teuchern die Frühjahrsverſammlung abzuhalten. Es waren
außerdem erſchienen der Begirksjugendpfleger Hemprich-Merſeburg,

leiſteten Arbeit gab, wurde bekannt, daß eine Anzahl Lichtbilder
Apparate beſchafft werden ſollen und daß eine Kreisfilmſtelle in
nächſter Zeit eingerichtet wird; mit einer weiteren Förderung der
Einrichtung von Jugendheimen ſei zu rechnen. Jmmer mehr
Jugend- und Volksbüchereien entſtehen, die vorhandenen werden
ausgebaut. Der Kreis ſtellte 15 000 Mark zur Beſchaffung von
Turn und Sportgeräten zur Verfügung. Auch die Badeanſtalten
in Droyßig, Granſchütz und Oſterfeld fördern die Geſunderhaltung
der umliegenden Anwohner. Leider kamen auch traurige Kapitel,
die als Folgen unſerer Zeit verſtärkt auftreten, wie Geſchlechts
krankheiten, übermäßiger Alkoholgenuß und Verwahrloſung in
ſonſtiger Hinſicht zur Sprache. Viel aufklärende Arbeit muß zum
Beſten unſerer Jugend noch geleiſtet werden, denn wenn dieſe einſt
unſere Zukunft bedeuten ſoll, muß ſie erſt dazu erzogen werden.
Darum mit allen Kräften heran an's Werk, trotz aller Hinderniſſe
muß das Ziel erreicht werden. „Eine geſunde und ſtarke Jugend
iſt die Hoffnung für unſer Vaterland!“

Weißenfelſer Gaſt- und Vergnügungsſtätten. Jn der
„Reichskrone“ iſt ſeit dem 1. Juni der berühmte Geiger Kirſt, der
vordem Leiter des Gelſenkirchener und Hagener Metropol-
Orcheſters war, eingezogen, um die Weißenfelſer mit ſeiner Kunſt
zu erfreuen. Auch im Gaſthof „Roter Löwe“ hat eine neue
Konzert Kapelle Einzug gehalten. Der vielbekannte Komponiſt
Max Vogel wird ſich auch hier ſehr ſchnell mit ſeiner Künſtlerſchar
einen großen Freundeskreis ſchaffen. Jm „vViktoriaCafé“ er-
freut der jugendliche Kapellmeiſter H. Augsburg mit ſeinem
Künſtlertrio Kuhring an jedem Nachmittag und Abend die muſik-
liebenden Gäſte. Das „Hausfürſt-Café“ bietet mit ſeiner fiedelen
KonzertKünſtlerkapelle ſeinen Gäſten am Nachmittag und abends
fidele Stunden.

Sterbefall. Veteran Friedrich Müller im 86.
jahre, am 1. Juni 1927 in Weißenfels.

Lebens-

Die Wirkung des Togal.an ſchmerzſtillenden Mitteln. Die ſtets d erktehende Klage

der Aerzte iſt aber, daß die gebräuchlichen MittelRebenerſcheinungen und Nachwirkungen haben. Dies konnte laut

ärztlicher Berichte bei Togal nicht feſtgeſtellt werden, wenn esaußer meinde in Meuchen und Lützen. Zu einer außerordentlich als Vertreter der Kreisverwaltung Reg. Aſſeſſor Dr. Schmidt und vorſchriftsmäßig eingenommen wurde. Da es überdies prompt
Tages ſimmungsvollen und innerlichen Feier geſtaltete ſich die Fahrt der Kreisoberinſpektor Dr. Zehler. Nach der Jahresberichterſtattung wirkt, dürfte es von allgemeinem Intereſſe ſein, auf das Prä
t. hangeliſchen Kirchengemeinde WeißenfelsNeuſtadt zu den Er durch den Kreisjugendpfleger, die ein umfaſſendes Bild der ge parat hinzuweiſen.
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an en erenblik S z F. G. Mengein W F. Weißenfels a. S. Elg. Weinbergbesitz: Nlerstein a. Rh 27
S J nnninnnnmnnmmnnum Fernrut Welsentels 254 minnnnnmnmnnnnnn Market G (Hotel „Sächsischer Hof“) verlegt.

n. v e V empfiehlt als besonders preiswerte Weine: Mittoldeutscher Tabak- u, Zigarotton Vertrlob Curt Postol,

r c S e e n n a. S. 161/225wucde 1925 er Nierstein. zi v 2 r 3 n u g.iſt nun 1925 er Dienneim. F arrenberg r Me inger h

t e e1928 er Beaujoiais

m e Burgunder R 47 u W Den Hausfünst- Safét mehr je Flasche einscnillesnien Gias. I Rö tk F. Weißenfelsrtpläte Ia Himboersaft Ia Oltronenmost a stnanee, c genge Tonclitoveieſtſeite, IIIIIII—II Tees, Kakao uſw. Wovrzügliche Küchen r von 70.-“ Zur weiteren Auswahl verlangen Sie meine Weinpreisliste. Fa. Schönhilft, Säglichk 2 Kapellen

rächtig. Weißenfels a. S.as zu e lteßfach 291. N. D. R. C. U. D. M. V.en, der

bn e mit e Frenuaur

u Für die P Iferner F 9 3 45 III s e ar irred 2 sowie: eierta e 0 indem ich hohen Rabatt gewäklrer errin Wandoeror 0 empfehle Oualitäts- MöbelGegend. meines täglich frisch gebrannten prima mit einem bescheldenen Verdienst kal-n Triumpf Hummern, Mayonnaise, Krabben Kaff e u in jeder 2neenen,s hattee Panther Echtes Schiidkröten-Fleisch arreeSs Vortoide N. S. U. ne Schildkröten-Suppe sowie die bekannt Gut abgelagerten wahren kauft bei mir
me Jbung Woltrad Ger. Aal, ger, Rheinlachs Pottelschen eine Klaar Go., n 6 seiner

re zu Jiedrigeten Preisen, Oelsardinen ferner meine prima Msveirfabrit am Piabe
Weinenfers, Iädenstraße 46a auf Abzahlung Russischen Caviar Konfituren e

m I egehört

Sage Echte Straßb. Gänseleber-Pasgteten WVia h e Man „eoaod Roter LöweDiv. Tafelkàäse
Pumpernickel, Salzkeks,

Käsewaffeln, Trüffeln,
Morcheln, Champignons.

Boroifung. Weine Liköre
T erster Häuser. 162/228aotto Schröter

E. MOHRING Deſikatessen
Tel. 103 u. 1066 Tel. 103 u. 1066 Weißenfels

Nikolaistraße 35. Fernruf 359.

Weißenfels W
Leipziger Str. 17 Ecke Klingenplatz

Gib laufend Inſerate auf,

II u h die Kunſt dann zum Kauf
Adolf Mieth eibentels u. 1. Su
n

Weißenfels a. S.
Hohe Str. 9Ersatz-,

und
Zzubsehörtoeile

Weißenfels Coaleo) Merseburgerstr. 16/18
(Autofernstraße Berlin Thüringen)

Erstklassiges Restaurant, warme Küche zu jeder Tageszelt

Täglich Vnterhaltungskonzert.
Halte- und Brfrlschungsstatlon 161/220

für durchreisende Personenautos. Tankstelle

Saalstr. 18

ürkopp- Fahrräder
haben Weltruf! Ich habe mich in Weilsenkfels J
Jedes Rad mit neuem
patentierten Ringlager
Spezialräder m. Freilauf ab 65 M.
Saàmtl. Ersag- u. Zubehörteile
Alle Rennfahrer- Artikel
Reparaturen
fachmännisch und schnell bei

Fahrrad-Bockor
9 r r Agley Röntgen-Iaetitut undMir Warz. woenel chtbehandlun e 2

Das füſirencie Haus
für AKristall, Torzellan, Hauskalts-
gegenstäncle und Seschenk Nrtißel

als Facharzt für innere Krankheiten
niedergelassen.

Dr. med. Kurt Centsch,
Facharzt für innere Krankheiten,

Welßenſels, Jüdenstr. Ecke Aalandsir.
Fernruf 740.

hstund V 9--11 UBoeund nach vorheriger Anmeldung

I

Jücſensfraße



Turnen Spiel und Sport
JugendFuß und Handball
FuniorenPokalTurnier des H. F. C. Wacker.

An den beiden Pfingſtfeiertagen veranſtaltet der H. F. C.
Wacker mit Unterſtützung einiger Jugendfreunde und Gönner
des Vereins ein großzügiges Junioren-Pokal-Turnier.
Für dieſes Turnier ſind verpflichtet worden: A. S. V. Nürn
berg (Meiſter von NordBayern), Brandenburg- Dres
den Meiſter von Oſtſachſen), Ring Dresden Meiſter der
B Gruppe im Gau Oſtſachſen) und Wacker Halle. Alle vier
Junioren Mannſchaften ſind in der Lage, bezüglich Spielkultur
einen ausgezeichneien Fußball vorzuführen. Das Ausſpielen der
Pokale geht ſo vor ſich, daß am 1. Feiertag vormittags ab 9 Uhr
3 Spiele ſtattfinden und am 2. Feiertag die Sieger dann zur

kſcheidung antreten. Die Unterlegenen des erſten Tages ſpielen
um den dritten bzw. letzten Platz. Die Ausloſung der Gegner
des erſten Tages wird im Laufe dieſer Woche vorgenommen.
Außer dieſen Pokalſpielen werden während der Pfingſtfeiertage
auf dem Wackerſportplatz noch weitere auswärtige Junioren,
Jugend und Knaben Mannſchaften Gaſtrollen geben. Di 7eigen hiele ſind ein beredter Beweis für die im H. F. C

cker betriebene ſportliche Ausbildung der Jugend.

Pfingſtfußball bei Eintracht
Nit der Verpflichtung der Sport und Spielver-

einigung Arnſtadt 07 für den erſten Pfingſtfeiertag
hat der alleſche Fu ball-Club Eintracht denReſultaten des Gegners na einen guten Griff getan. Die
ringer ſpielen am 1. Feiertag erſtmals in Halle und er
zielten in letzter Zeit Abe ßer e 07 gegen V. f. B. Pöß-
érſu e 25 97 egen Thüringen Weida 8:1; 07 gegen SchwarzWeiß

re gen Spielverein Erfurt 'g: 4; 07 9 51 SportklubStein 2; 07 gegen Spielvereinigung Reumark 8:1 Hält man
dieſen Erfolgen die r Reſultate der Stadionleute entgegen:
gegen Ballſpielklub Zeitz 2:0; gegen Deſſau 05 1:2; gegen Tmanig Köthen 6:2; t 7 Spielvereinigung Eisleben 4:2, ſo ge
langt man zu dem Sch uß, daß beide Mannſchaften über eine
i ſleſarte verfügen und vor allen Dingen verſtehen,
Tore zu ſchießen. Die EintrachtElf iſt in letzter Zeit durch gute
a fte vervollkommnet worden, die das Lampenfieber gegen

ere Gegner bereits überwunden haben und voll und ganz
ihren Mann ſtellen. Die Thüringer Gäſte erſcheinen in ſtärkſter
S rung und iſt ſomit die Gewähr eines hocherſtklaſſigen
Spieles geboten. Für das Halleſche Sportpublikum iſt ſomit eine
angenehme Abwechſlung in dem ewigen Einerlei der Spiele von
Ortsgegnern unter ſich geboten. Der Eintracht Platz am e
brunnen iſt ſehr bequem mit den Linien 8 und 6 der Straßenbahn
zu erreichen.

Die deutſche Handballmannſchaft gegen Oeſterreich
Für das am 12. Juni in Wien ſtattfindende Ländertreffen

Deutſchland Oeſterreich iſt folgende Mannſchaft aufgeſtellt
worden: Texheimer (Berlin); Seiler (Dresden), Knobbe
(Halle); Köpke, Preuß, Adebar (ſämtlich Berlin); Ziegler (Darm
ſtadt), Gieſing (Charlottenburg), Jahns (Darmſtadt), Wolff
(Berlin), Böhme (Freital). Dieſe Mannſchaft trägt heute abend
auf dem Polizei-Sportplatz Berlin ein Uebungsſpiel gegen eine
Berliner Verbandsmannſchaft aus.

Kegelſport
Die 2. Serie der vobligatoriſchen Klubkämpfe iſt beendet.
Weſentliche Veränderungen haben auch die Schlußkämpfe

nicht mehr getätigt. Die Klubmannſchaften, die ſich von Anfang
an die Spitzenſtellungen ſicherten, ſtehen auch beim Abſchluß der
2. Serie auf ihrem alten Platz. Reſultate der 10 Spitzenmann-ſchaften: Wacker 66833 Holz, Drei Dicke e Altmärker
6228 Holz, Sandkiſte 6181 Holz, V. f. K. 20 6176 Holz, Alte
Schurbrüder 6173 Holz, Voraus 6151 Holz, Hevelliag 6141 Holz,
Frei Bahn 20 6128 Holz, Harmonie 6110 Holz.

Die 8. Serie wurde am vergangenen Sonntag begonnen.
Und dieſe Schlußkämpfe werden von den einzelnen Mannſchaften
mit der zäheſten Ausdauer Von den erſten
6 Mannſchaften, die am vergangenen Sonntag ſtarteten, haben die
von Wacker, Drei Dicke und Altmärker ihre Plätze behauptet.
V. ß K. und Alte Schurbrüder verdrängten „Sandkiſte“ auf den
6, Platz.

Reſultate: in allen 8 Serien: Wacker 9499 Holz, Drei Dicke
9403 Holz, Altmärker 9386 Hoz, V. f. K. 9346 Holz, Alte
Schurbrüder 9344 Holz, Sandkiſte 9297 Holz.

Klubwettkämpfe.

Drei l r i ber1600 Kugeln in die Vollen e ſgit
Mit 188 Holz plus vor Sandkiſte konnten Drei Dicke auch

Reſ. Drei Dicke 83179 Holz, Sandkiſte

Mannſchaft, jeder

dieſen Kampf beenden,
3041 Holz.

Froh und ejeder 200 Kugeln in die Vollen auf Aſphalt.
Bis zum 5. Paare ſtehen beide Mannſchaften auf gleicher

Holzzahl. Goedecke gibt für ſeine Mannſchaft „Kampfhähne“ den
Ausſchlag, indem er ſeinen Partner Kummer von Froh und
Heiter um 50 Holz überſchiebt. Reſ. Kampfhähne 6825 Holz, Froh
und Heiter 6275 Holz.

Unter Uns 18-Sportbrüder 26: Ser Mannſchaft,
jeder 100 Kugeln in die Vollen auf Aſphalt.

Trotzdem Unter Uns 18 bis zum 5. Paare die Führung
haben, müſſen ſie den Sieg Sportbrüder überlaſſen, da Herrmann
gegen Thym nicht aufkommen kann. Reſ. Unter Uns 18
8081 Holgz, Sportbrüder 26 8099 Holz. Jg.

Rennen in Halle (Saale) am 4. und 6. Juni 1927
Schon jetzt ſind beim Verein über 90 Voxen beſtellt worden,

ſo daß mit einer recht guten Beſetzung der Rennen und vorzüg-
lichem Sport zu rechnen iſt.

Da die Bahn in dieſem Jahre durch ebanä nicht
gelitten hat, befindet ſich das Geläuf in einem vorbild-
lichem Zuſtande und iſt mit einem dichten, teppichartigen
Raſen bedeckt.

Den Beſuchern der Rennbahn bietet ſich die Gelegenheit, die
am 1. d. Mts. in Betrieb geſetzte neue Straßenbahn Linien 4
und 9 bis an die Rennbahn zu benutzen. Auch die Fußgänger
haben durch die bedeutende Erweiterung der Siebenbogenbrücke
und der Zufahrtsſtraße einen ſchönen Weg bis zur Pferde-
rennbahn.

Die Rennen am Sonnabend, dem A4. Juni, beginnen
pünktlich um 8336 Uhr und die am Pfingſt- Montag
um 8 Uhr.

ber Mannſchaft,

Bei der Kanuregatta in Foreſt gewann Neufert (W. W.)
das Einerkanadierrennen für Senioren, die Mannſchaft Jank-
LVoß (V. K. K.), das Doppelkajakrennen für Senioren, die
Mannſchaft JankVoß-Juriſchke (V. K. K.) das unbe-

ſchränkte Dreierrennen
kajakrennen für Junioren.

Einen neuen deutſchen Damenrekord im 400-Meter-Vrn
ſchwimmen ſtellte Frl. Jda Breimann (PoſeidonDüſſeldorf)
Schwimmwettkämpfen in Aachen auf, indem ſie die bisher ten
Frl. K. Büns (Hamburg) mit 7:18,1 gehaltene Höchſtleiſtung

7:17,2 verbeſſerte. 7Der Kölner Freiſtilſchwimmer Derichs muß ſich einer V u
darmoperation unterziehen, wird alſo in nächſter Zeit nicht ſtarn

und Wagner (W. Forſt) das Ein

können.

Deutſche Strom und Heeresmeiſterſchaft. Zur Durchführ
der Deutſchen Strommeiſterſchaft, mit der zuſammen auch
Heeresmeiſterſchaft am 28. Auguſt zum Austrag kommt,
Beſichtigung der 7 Kilometer langen Schwimmſtrecke in Fsfurt a. O. durch den Kreis- und Gauſchwimmausſchuß des D. W

ſtatt. Der Start des Schwimmens wird oberhalb der Ein fahrt zun
Brieskower See, das Ziel in der Linie EichamtSchwimman

des S. V.- Frankfurt a. O. 21 liegen.
Die Automobilmeiſterſchaft von Danzig wird im Rahmet

des Zoppoter Automobilturniers am 2. ingſfeiertag als Zuverläſſi getan um den Freiſtaat h e
vorgeſchriebener Stre entſchieden. Eingeleitet wirdTurnier durch eine el ahrt nach Zoppot am 4. Juni.
1. Feiertag bringt eine önheitskonkurrenz. Das n

die größte automobilſportliche Veranſtaltung des Oſtens.
Ein verbandsoffenes Schwimmfeſt findet anläßlich der

Cöthener Stadionweihe am 9. und 10. Juli ſtatt.
Das Kreisfeſt des Kreiſes Thüringen im D. S. V. findet an

17. Juli in Coburg ſtatt.
Der Kreis Mittelbeutſchland im D. S. V. W ſein

Kreisſchwimmfeſt am 16. und 17. Juli im ſtädtiſchen eibad z
Göttingen.

Das verbandsoffene Wettſchwimmen der Stillinge Deſſau an
12. Juni hat in allen Wettbewerben in der Mehrzahl geitee 2weite Senioren, Junioren, Jugend e
ungen der Vereine aus Magdeburg (S. C ern, Poſei tHellas), Deſſau, Halle, Hil esheim, Sertin äſhersieben, Jena c

Keipzig, Dresden, Bernburg, Cöthen u. a. erhalten. r
Zur Hanleyregatta 1927 werden deutſche Mann

ſchaften nicht ſtarten können. Nachdem bereits ver
lautete, daß Meldungen deutſcher Teilnehmer aus formalen
Gründen nicht angenommen werden könnten, hat jetzt da
Komitee der Hanleyregatta Londoner Meldungen zufolge n
geteilt, daß eine deutſche Beteiligung deswegen nicht möglichweil der ruderſportliche Spitzenverband in Deut a
das früher vor dem Kriege beſtehende Abkommen ne
nicht erneuert habe.

Die 12. Regatta des Verbandes Mitteldeutſcher Ruderverein
am 17. Juli auf dem Hochflutbecken in Leipzig un
ſaß 10 Rennen, von denen die Mehrzahl in Renn-

oten gefahren wird. Die meiſten Rennen ſind offen für Verein
des Deutſchen Renn- und Wanderruder-Verbandes.

r

n
Theodor Siebert- Halle a. S., der bekannte Spos

lehrer und Sportſchriftſteller, wurde am 22. Mai zum Ehren
mitglied der „Dawa“ (die alten Wiener Athleten) ernannt.

Dereinsnachrichten
ReichsbahnTurn und Sportverein. Spiele am 1. Feiertag v1. Jugend (Handball) gegen V. f. L. 96 komb. 10 Uhr hen Metont

Platz. Herren (Fußball) komb. gegen P. S. V. Halle 4 UhrBergin-Kampfplatz (Artilleriekaſerne). n ſchüeſert Ausflug

nach dem Roſengarten. Gäſte willkommen.

cher

Der ädles jährigeBekanntmachung.
Die du 3 geſetz vom 8. April 1927 vorgeſchriebene re deridenverſicherung machten gleichzeitig eine Erböbn

m der ergi, Die Sehnirengen t werten
g606

on Montag, den 27. Juni 1927 an müſſen verſichert werden

in Perſonen mit einem Arbeitsverdienſt
Lohn mit einem Wochenbeitrag e wöchentli S

j mehr als 8kaſſe von Kelchopfennig Reiche mark

J 80 2 6II 60 6 12II 90 12 1v ize z zVI 180 80an 1928 tritt eine neue Lohnklaſſe VII hinzu, in der dannt e von gfe r als 36 zu verſichern
ſie beträ t nbeitrBelra W r uſt 1 a ar eiten vor dem 27. Juni 1927rückſtän nd, m den neuen Sätzen nachgebracht werden.

e. n die kor zen N. 927 zu niedrig verwendeten Bei
S neuen Sätzen ergänzt werden.eſtimmungen über die Errechnung des den Beiträgen zu Grundeu M i en m nicht geändert. Maßgebend iſt, wie bisher,

er Sruttolo Barlohn (auch n für geleiſtete Ueberſtunden), dem r etwa gewährten Sachbez (Deputate der Land
h Du und hnung der Dienſtboten, n v zu e linge uſw. u.r ich M. Ab e ſür r r u. idem V Verſicherung ſalidem T u de r am menſeti.

d rägt gegenw rußga) es en t wonatlich 25, M.
v) für z er n e Wenntützen, Haushälte rinnen bei in S 40, M.

Hiernach ſind ab 27. G. 27 pro Woche zu verwenden:

bei

Gewerbegehilfen, Hausmädchen h Betrag
Stügßzen pp. und Lehrlingen laſſe

bis o Mk. bis24 Mk. 2 60 4
bei einem monat- über 9 Mk. bis85 Mk. über24 Mk. bis 60 Mk. 8 90

lichen Barlohn 85 Mk. 61 Mk. 50Mk bis76 Mk. 4 (12061 Mt. 87 Mk. 70 Mt. b. 102 Mk. 5 150
J 87 mit „102 M. 6 180Selbſt und Weitew erer müſſen, wenn die Darken gültig ſein ſollen,

u rem Einkommen ger c Beiträge ent Perſonen, die keinoder h a 6 nkommen wöchentli baben, müſſen mindeſtens
Bei ehe 8 Pfg. verwenden.

kommen regelmäßig weniger als 6 Mare e die Beiträge allein zu tragen, da
bzüge machen.

Merſeburg, den 20. Mai 1927.
Der Vorſtander Landesverſigergn gende Sachſen-Aubalt.

J. V.: Hähnſen.
Her Vlan über die Der

un Bekanntmachung.
Am ſchwarzen Brett im Wagegebäude (Marktſ denen platz 24 befindet ſich eine Bekanntmachung betref

von ute fend die Feſtſetzung neuer Baufluchtlinien für die
Nordieite der unteren Großen Steinſtraße ſowie
für Teile der dort einmündenden Alten Promenade,
Mittel-, Barfützer und Großen Ulrichſtraße.

Halle, den 1. Juni 1927.
Der Magiſtrat.

bei dem Lete
r benbanamt in Halle
Halle (S.), 30. Mai 1927.Teleorapdenbanamt. A. Veupert, Deffau,

Süsskirschanhang
der Interessenten Quetn- un soll am
Sonnabend, den 4. Juni, nachm. 4 Uhr im Gasthofezu Dölsdort verkauft Werden. Bedinaungen im

Termin. I. A.: Möbius.Kirschenverpachtung.

r Ibitaerkirschnutzungen sollen Diens-
en 7. Juni nachmittags 2 Uhrn Be zu Sylbitz verpachtet werden. e

S ung im Termin.
Ibitz, d. 2. Juni 1927. Der Jomeingeroreteher,

hooh-Heute troffen in Auswahl eretklagelgoe
tragende und Srigehmitiohende gohwerooetfrioeigehe Kuäüho und Füärsoen, auch diek-
fähige ostfrioeische Bullen mit groben Ab

I stammungs- und Leistungsnachweisen ein. 3605
R. Boyde, Halle, Delitzscherstr. 8. Fernrut 29484.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am 21. Jnli
1927, vormittags 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle Petersbof,
Zimmer Nr. 7, verſteigert werden die im Grundbuche von
Derenburg, Band 1, Blatt Nr. 25 (eingetragener Eigen
tümer am 14. April 1927, dem Tage der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes: Mollereibeſitzer Otto Strecker in
Langenſtein) eingetragenen Grundſtücke Gemarkung Deren
burg, Nr. J. Wohnhaus Kornſtraße Nr. 9 Hofraum,
Vee uſw., 420 Mark Nr.Wohnh rn
G

181 und 162 zu 1 1 baw. 2.
Halberſtabdt, 28. Mai 1927.

Amtsgericht. Abteilung 4.

Am Wege der Uftreckung ſollen am l. Juli
1927, vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle Petershof

immer Nr. 7, verſteigert werden die im Grundbuche
56, Blatt Nr. 1474 A ((eingetragener

am 14. Mai 1927, dem e Eintragunga Verſteigerungsvermerkes: der Chriſtian
ink in Halberſtadt) eingetragenen Grundſtücke per

ben. Nr. 1 Acker im Wegeleber Felde von Rr.
bis Kl. Par. 7a8/141: 15,59 Ar: 3.01 Tr.
Nr. 2 Acker im Wegeleber Felde von Nr. 754;Parz. 749/142:; 337 Ar;: 0,835 Tlr. R.- E. J
muierrolle Utt. 1704 NB.er räaä den Zu 1927.

ches Amtsgericha, Abt. C.

Beſchlagnahmefreie 75 bis 10-

1 Vermietungen W

Zimmer Wohnung in Aerzte-Defſäu: ſtraße an Arzt r Heil
kundigen ſofort zu vermieten oder auch mit Lager
räumen zu anderen gewerbl. Zwecken

Kaiferſtraße 12
Fernruf 1483

Etetenangevote III
u für moderne Lehrmittel

ucht Vertreter

Junges Rita
aus kleiner Wirtſchaſt
Stellung u weiteren
dildung im Fo
Angebote erd. unt(Kr. eſ u bar bei Schulen gut ein

und e deſuchen. Gute Prov e8 v a Aen ehe Wer dungern oſtlagern er eBerieerter 1027 so t inErſtes giengvurger Rumhaus
erſtklaſſigen, führenden

Mertreterr del und Hotels. Nur ei u eandel un ote r eingebeſtrenommierte Herren wollen ſich melden ſt d.
b J. u Sohn lengburg., Groſſ
Gegr. 1 gödo Telegr. Rumſfchmidt.Cüchtig er polſterer

f ge geſucht.

Otto Stolle, San
Prob

Mittlere Bünder Hi drikſucht ſuvertäſſigen 39 S

Vertreter
der gute aufpg ars S an l LeJeuc d.

n An
für die t ſeſori

re
Weinu 50 bis Se wen

d el henſtete e

um 15. Juni oder ſpäter
eine im

ngerhaufen,

Stellengeſuche

Fleißiger, energiſcher

Juſpektor
80 J., 8. J. in hieſ,tücht. Ader und See
KammerStell. z. 1 u ſpäter.

Karl Mü er Nittgt.oft
(Bez.

Weſſhweizer

e
e ehe ſucht gen ſp.

in

aſſe

Wietgelute

etwa 4 Zimmer mit
behör in nur beſtem

Bermietungen

Gut möbliertes

7 h Seſchänsſtele d. S.
1 uerſge an
frau Baensen
QHuedlinburg, Kloſtergut.

u. um 165. Juni oderdige
für Stuben u. Hausarbeit.Frau E. Kraaz,
Ritterg. Gr. Kayna

(Bahnſt. Frankleben).

Ter W ſucht ſofort
Stellung.

Avefl. W unter V. B.
d. Ztg.

Veſchaſteg e Cr
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Solbad Dürrenberg Autofahrt durch den Harg mit einer mehrtägi ingn 1. Mai hat das im Frühli de prangende, doruſa Braunlage (über 60 Autoboxen im Ort) iſt der S drſte Wie 2

et r s S Sommer In den Dolomitenrten Prya Sgrizcg et. Dieekeine Mittel S geſgelt um mit e Wildberg. Unſer Bergſtädtchen hat ſeit e ung des San Martino di Gastrozns (1444 mm M.)
ngei rein und den Beſuchern We Vades an geſund Sanatoriums Schloß Wildberg eine ungeahnte Verkehrs Nou eröffnet 8 Dolomiiin den Einrichtungen alles das zu bieten, was überhaupt ſteigerung aufzuweiſen, Früher hatte man außer dem auf DOLOMITEN- Hotel Eetelbolemith

urniet i es Bad als wirkliches Heilbad bieten kann. wagen des Stadtarztes ſelten einen fremden Wagen im Städtchen 240 Betten 50is. des Winters n zuſe mit feinen 25 Bade oben geſehen; man war c wohn., daß dieſelben unten im Tal mit elehien inrrerrhk
äßlich de ren innerlich und äußerlich ein völlig verändertes Ausfehen blieben und der Nagold entlang weiter fuhren, ohne hier Aufent Unter Vorkriegs leitung h Bp Eeran, Parkhoteſ).

en worden. Es liegt inmitten l angelegten 27 t nehmen. n äglich e ehe ofindet t prächtigen Blumenbeeten geſchmückten Parkes am Ufer natorium zu, zumal an Sonntagen iſt der of unS ich um die Gradierhauſer herumgiehenden Park Platz vor dem Schieß von Kraftwagen angefüſt, wenn die an Hotel-Pension Irene, BorKum
taltet ſei ind durch Anlegung von Wegen vergrößert worden. In ſadende örige en der zahlreichen im Sanatorinm Heilung und Erholung volle Penelon von Mark an. Prosopoſct. 368eiba u lüte ſtehen die Vlamen in n das b J W rn r r xdes Beſuchers und bringen Abwechſlung in das n der hie Wen auſes der mherzigkeit“, führen änner aus Hande ren e und Raſenplätze. Ein neuer Wandeineg von Jnduſtrie und Landwirtſchaft, haben dieſer Tage nach Beendigung Rotel Wolfsdach müde de r v per Auto

9 Retern Lä iſt zum Promenieren der Kurgäſte gſeſten ihrer Verhandlungen unter Führung des Stadtvorſtandes dems Kuhrbante in r. r leer. ehe e Autostraßo: Eborsboy am dochlertioin vordö
er der Kur. ur e veranſtaltet wie edi r e muſterhafte inrichtung ausgeſprochen. ehen de n wieder in Vergmangdunt iform, re die kürzlich Nago.d re hat, hat Wild Autogslaß, Uegehslle, Wannenbed vorhanden.
I Eauberkeit ſind dur v von Parkwärtern und durch I nur geſtreift, der reichliche Hagel eine aber den 8190 Es ladet freundllen ein W. Bruhme.,

b der vielen, ebeneingänge in den a ha da wider Erwarten wenig den zuzufügen. Waldreits eingezogen. ln en begrühen den Fremden eld haben jetzt ihren ſchönſten Maienſchmuck angelegt, ſot o nd Wie el t inde drehende alte daß ein Gang in der Umgebung der Stadt höchſten Genuß bereſtet. punkt der Pfingſttage bedeutet das h der beſten

jetzt da ad Gradierwerke. Dem Sportsluſtigen ſtehen Anläßlich der AutoSternfahrt des Deutſchen Traring Clubz Berufsſpieler Europas Najuch Richter vom RotWeiß Berlin.olge mit e Angel und er Du per zur Ver wurde das Herzogliche Schloß hotel in Oberhof am 26. Mai Neben dieſen re a Ausflügen in
öglich ſei eigvolle Spagiergänge an I und g im o wieder eröffnet. Der jetzige Jnhaber, Herr Otto pſhnge die herrliche waldrei glängende geſellz r e ch r keine Kle rn n W r re Monate en renoviert ſchaftliche Veranſtaltungen c
nan Schauke und mit allen neuzeitlichen Einrichtungen, wie fließendem Waſſer Die Stadt GErwe sn G S rzen Freude macht, geſchaffen und viele Spiel uſw. verſehen, ſodaß auch die verwöhnteſten Gäſte zufriedengeſtellt nahnahmen n h rer Her Werbe

derverein ten an 5 ierhäuſern aufgeſtellt worden. Badeverwaltung, e näherene e Sglonen an Saſt Sten hegten in Weſen e Shighgoie Kngnehmepretſe peethet, Lrhoſs werten im u gewarengen ghbt e auf Anfordern
in Re ider, um den Beſuchern alle nur erdenklichen Bequemlichkeiten Der Turniervorſtand Bad Harzburg erläßt ſoeben e Aus Das „Dolomiten Hotel in San Martino U Caſtrozza, eine
r Vereine n Heilmitteln ſteht Solbad Datrenber heute nach chreibungen für ſein 4. Allgemeines Tennist v nlter, der berühmteſten und beſ t alpinen der Vor

dung vinter anderen Solbädern gurld. Seit dem Jahre as vom 16.--19. Juni auf den Plätzen im Stadtpark S kriegsgeit, gelangt in i
ſließt die ilbri Solquelle, die ſchon ſeit mehr als wird. Zum Austrag kommt neben den üblichen ettſpi H. Migeh zu i n in immer ſteigendem Maße nuht eine Konkurreng für Senioren, ein r J 77 er, Jm

ird. Die aus ihrer Sole hergeſtellten Bäder erfreuen ſich eines P für 7 die u urd frayer gebgwe ſind u n w iteleſſeſte Bau 689
en Rufes wegen ihrer gang vortrefflichen bekannten ebten zwei ren keinen Erſten Preis in einer r 2 Unter der bewährten

gen. Die Solbadekuren werden in der gü einſeen er gewonnen haben. Lerungelchut iſt am Juni beiStädtiſchen Kurverwaltung Bad Harzhurg. des gegenwärtigen len9die 2000 Meter langen Sradierwerke unterſtützt. W r Städtiſ o bald internationgih l en allen kergen heute es in ventſhen varern Rordſeebah Viſum. Im lieblichen Frühlingesſchmug erwarlet rfeleten hen e
Zerſtörung ein bevorgugt

andenen Gradieranlagen dienen die Dürrenberger noch tech- r e Gäſte. u otels, ionate und Fremdenheime vorn t 2n Zwecken, nämlich er Anreicherung der dem B chachte e re ſt dem Aufbau der Strandſtadt in u r h eiſe. 1921 1026 pkgß, enen e ſie de Seeeſectechehung ee wehen de Lene, d e gewiſſermaben die Sonrmands ded ſtandene Dolo e Zeng Wee
er auf ihnen wirklich bedeutende, ſonſt nirgends nur an tie ma e der ver Z. r a zu werden r

d erre Solemengen zur Verdunſtun a ſo h Unte ltung legen, ſi bieit derener Zerſtäuber en ſern e ſe in J bgeſchiedenzu uh u u Ware geſ en wird. eren rn r Warm nhalier- unr die e Erfolge aufzuweiſen. n rekh, hen v ra t a der g. r und Solbad Dürren abgegeben. Komfort Genüge geleiſtei gu ſchen
ſeinen Beſuchern vieles, was ſie immer wieder zu ihm in Bad Reinerz. n Reine T t i Amtl. Wanderkarte des Hargklubs (früher HarzklubRouten

Pfingſtbeſuchern, we S karte), b e 100 000, in neuer ergansz

Braunlage c in denn mit wehen t baren ter Sie bringt v. vurs n i tennnerhalb weniger Tage eine ich Erholung r w tBoe ne 3naven nen l n r eichneten t h S er Kilometerzur Errechnung rnungen und auf der Rückſeiteeinen ngſtaufenthalt wünſcht, in Braun r Ereignis Schleſiens, das große allgemeine Pfingſt t Sonmerfohrpiane r c eibahn r h a ger
age e fiten Be bedeutend erweiterten Kuranlagen am Gondel d ar Turnier, an. Die Nennungen zu dieſem Turnier le des Harzes. Auch heute z ſie kein ent
r der Wemeindewieſe prangen im ſchönſten Frühlin d größer als zu allen bisherigen deutſchen Turnieren, ein hren können. Klare Ue HtlichkeitDie reine, würgige Luft des Hochharzes und du die Preußenmeiſterſchaft Berlin, Rot- Weiß. Den Höhe- Ausſtattung im Druck und Papier und

ne Lage von 50 Pfennigeeignen Monopolſtellung. Bise en. riger Abſatz 1 Millionen!Iuto u beziehen durch die Buch-e i 13 r an direkt vomSchriftführer H. C. Huch,und Nordhau u tn Einſendungin Fahrzuſtand. S Seerose, Borkum 0OBERHOF, Viia Juna Wiesbaden
c Zimmer mit voller Pension, pel guter Verpflegung am Hochwaid gelegen, wen Garten mit Liegewiesen h ten i arg c

und mäbigen Preisen. 8593 g reundl. Zimmer mit guter h v. 6,59 an. Tel. 4. runnenhaus. P lebe

rnruf 78. Kurpension
VILLAHII.DEGARD

ruh. Lag., eig. Wald u Gart. Kuranſ. 3 Sonnendad, fl. Wass
el., mm mit u. ohne Balk SsSommergäste finden bei bester Verpfleg. freundl. Aufnahme.e och tit. t o. nen. Harz Fig. en Herrl. Ausflug Schwar tat tal u. hiul u. 2D wehen opp Tür. Ditt unt, Arzil. Kontr. en. v. 6 M. an. V. Barihet e Sagen Braunlage (Harz) ßHoſmanns Fongitgrei an Kaſeeſgad Fonenahr Kheinland)

ersikl u. Verpegu ernruf Post-Hotel. Gut börgerliches Haus. Volle Eengion e M. Reichhaltigst. Kuchenbüfett am Platre. Tel. 34. Blere v. Faß 33 NCOoRDI A.Mit allen neuzeitiſchen ehtungen Fernruf 108 Zun. e urgäste und n engzuen.nene hoMahncke, herrl. an der See gelegen. Gute kräftige o L T. m eie immeri e m r ger der Staats- u. Harzd Angenehmer Aufenthalt, z a mieten retten e 21. Salzuſſen. 2

Penslon „ARANKE-e e l. M., mater n an. Gasthaus 2ur Burgberg r Hom ung

Nanus Teoutonga, Tei.Spelzen Gena retnrut an. o Fremdenheim e.Arendzes Haus Bismarck Kaiſer Willelmsburg orrügiſche Verpiiegung. Penslon V. e bis 0,- M.

in a r ussicht.r h rm in ren ne Bad OoynhausenJ Cröm Fert ſon vſſſa Ftrandteeſ- Kondſtoreoſ u. u. Oafé Fremgenveim e ähää BnT puerr aS Rudolf soitfort moderne h erh x a so ide Bad Köseen (am Hindenburg-Park), Fernruf Nachti a de e ne haus aerdesie 2
schönste Lage, hübsche Verandazimmer.jlde See- und Waldlufte he arete Sang tut örla d tun e Sehleslseho Gebirge

z

S

h

a e le e Soen Dars- Das Jahr geöffnet. Herrliche Sodlage am Hochwaſd] bage. Gute Beiten. Blligste Pension. Klara Hedwig.
Pen Eis 8- 10 M. Fernruf 1. c Tanksteſſt w rkhoOstaoobad Grömitr. e Georgemnaſ n. Hotel u. Ponslon Zur Natze““ Bad Köson a r. w. J„Pension „Goldene Ruh 9 h sei ſkanor. in. Franz Tränkner. Herrl. an der Saale u r r e

er venatüger Garten, neuzeitl. eingericht, Fre

h h e e Ränieni Bert Verriee. Fernh h e e outudarhaugs (is ver 2Gasthof „Zur Post a S Leenes, Eifel, Sehworz- Leoberhof ThRär. Bekannt t bürgerſicherNHordsee ſisch, auch volle u on. rm 8, Obderhot i. r.ehe orümergſel Scuiiſig dching s Naſe ung Fensſon, Tr ſsösswoinstein (Fräut. Schwei) e
A er Baudenw enes,Gut ne ſches Haus. Emptfohiene Köcne. Gepiles ich Wald ine De Huhige Lage. Masige] Biere und Weine. Aeuserst soſide Preise. ver ne Otetilor, Haus a. Pl. Altren. in Küche unoſ chriuiches m z

kunſt e r r rie. TIARKS. Schulen Ermäigung. Fernruf 17. Wagen am Bahnnot. Keler, Neubau m. gemütl. Loralit. u. Zim Ermäsb. Preise. nachster Nahe. Fern 222
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Hochharz (540-600 m ü. d. M.)
Jändlieher Höhenluftkurort, geschötzto Wald-
lage, beste Bahnverbindung, bekannt für prols-
woerte Unterkunft und Verpflegung.

Prospékte durch le Kurverwaltung kostenlos. Fern

Verpfleg.
unmittelbar am Strand, bekannt erstklassigeHamburger Küche
scheblich sumticher Nogentagtan 8, M.

ruf 347. 2374

Hotel Penslon

la FRISI4
Pension ein-

E. Backhaus.

un e e e See d

e r h heilts

a Lolbad Kösen nr 5 w. halt n und Astſümaim hlohmt e Sanzſäſrig geöſwet 2
in Ballenſtedt.

e geſundes Heeg R
die Hauptſache für die

herz menſchliche Geſundheit!

n eno
a t

Pension einschl. voller Verpfogeng

h Welt
Bote Türuger a Hotelkurhaus (Golf- Hotel

RM. 7.50--10.00 RM-8.00--12.00 RM. 13.00- 1700

Anfragen an

Thäringische Hoteldetriobs G. m. b. H., Oberhof
Fernepreoher 75/76.

Osterode am Harz
klimat. Kurort ſ. Erholungsbedürſtige, 230--270 m

Den Finſtrengungen im Kampf ums daſein ſt öteſes edle

e e eHerzßellba Nltheide

mit ſeinen köſtlich prickelnden, re e
und fFrbeitekraſt wieder ere enGefandheit,

targen unö n. r.23 u re e

W behandelt

so u. Moorbas Saſzoimen T
Haut- und r r TeeRachltis, Drüsen, Bann

Krankneit. Skrofulose,
r Atmun gsorgane, Gicitnei gense 71800 m. ar W 129 u h ngerspielpiatz

räghech Konrerte

kohlenſauren

ü. M. Einfallstor für den Oberharz und
Brockengebiet, an Reichsbahn Seesen-Herzberg
und Kreis Kreiensen-Osterode (Harz); Post-
kraftwagenlinie Osterode (Harz)-Clausthal-Zellerfeld
und Osterode (Harz) Altenau im Harz (Brocken-

im Sösetal oberhalb
u). Mässigee e

iiewecr- We
Tecknische noch.

Boquem
in dertaleschon en

großen Erfolg

Pprospekte durch aie Badeverwaltung.

an Bad Fachss
l er

SUdharzes

V E, Marienstr.
Empf. gute Verpfl., helle fremde
Ammer, Mäßige Preise.

FRAVKASELAV

DiRt-,G. Heiſerfo

De Nölet drerden l eachnite

t S rege

taree du 5 e bere 22 t e n ä Ausc i L h Badeveruaun,

en nrates Merve ntercaauun und Lifte e

r re un Vieh

n 9 H. besenne, a 59. a Pingetfeßortagen
SSES

en, hen Se re
za

FENSION KASRBLA

a Ostharzi

das größte und führende Haus
1927 gänzlich renoviert

Pension Mark 12, bis 1S,

Herzogl. Schlosshotel

Gberhof Thurinoen)

Ostseoehad 166/47

Direkter D-Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg (3“, Stunden), Leipzig [Eilzug] (7 Stunden
Herrlicher Sandstrand

Auskunft durch die Badeverwaltung
Offene See
Molen

Waldreiche Umgebung
Jachthafen

1. Mal bis 18. Okctobor.

Back Meinber
AltberühmtesSegen Sionht, Rheumae, Herz-, Pr. 76 än.

bel Sioht- ung e n

Feutoburger Walc)
Horn Bad Meinberg

eue Wandelhalle
ures Sasbacd.TrinkkurenS nto rkunfkt.
everwahkung-

W
e

(Hochharz)
Der höchstgelegene alpige Luftkurort des Harzes und Norddeutschlands

Prospekte kostenlos durch die Kurverwaltungo.

Pprospekte
und Verkekrsbüro

Hallescken Zeitung.

r

B re BIes
bel Efend ch

Perle des
Tpüringer Waldes

iehenstein
peaſaulkuren befHerg- eecee

chr, Frauenleſden, u u. Gicht.
7 en 27 rr h e u 3 3

Zur Haustrinkkur:
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u. Vlooe
sowie Angabe billigster es
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Kuwenualtung
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Aeinderg

Abnehmer verſagte und auch noch
Pan erwartet, d Jndien

ä

Loth

Tonnen im Vorjahre, und

S

en

Handelsteil
Der Weltzuchermarkt im Mai
Die Stagnation auf dem Zuckermarkt dauert nun bereits
annähernd 6 Monate. Die Preiſe haben ſich im vergangenen
Monat in engen Grenzen n und notierte z. B.: am 2. Mai
dungſt f. o. b. Hamburg 16,96, Auguſt in London 16/11
deu u 17, Brief, 16,95 Gelo; Dezember 16,60 Brief,
15,50 d.

Anſätze gur Beſſerung konnten inzwiſchen keinen Erfolheben, da der Weltmarkt unter einem ſtändigen, wenn auch mat

deängenden Angebot ſeitens Javas ſteht. ährend bis in den
gezember Januar hinein New York und Cuba den Ausſchlag auf
den Markt gaben, hat ſi das Blatt ſeitdem gewendet, und kann
New Hork nichts gegen das Angebot aus dem javaniſchen Pro
dultionsGebiet ausrichten. Dies begann in der Zeit, als der

Java-Truſt in verhältnismäßig kurzer Zeit im Dezember undJanuar 900 000 Tonnen der He 4
der 192er a den höchſten Preiſen, die wir ſeit dem Hevrbſt zu
e nen

er Ernte und 400 000 Tonnen

atten, verkaufte, und ſeit dieſer Zeit iſt Java nun
r ſtändig Abgeber, da der ferne Oſten wie auch Indien als

nicht größere Kaufluſt zeigen.
gegen Mitte Juni mehr Jnter

ufe zeigen wird. Man meldete in der letzten
n eine etwas ſtetigere Stimmung, und ſollte die Frageher eintreten, ſo werden Java-Preiſe ger e

igen. Sollte aber wider Erwarten die Frage n igere
Jeit ausbleiben, ſo wäre ein ſtärkeres Angebot in Europa zu

irchten. Daß die Nachfrage von Jndien ſich möglichſt bald be
merkbar r möchte, wäre aus dem Grunde erwünſcht, da

am 1. i d. mit etwa 60 000 Tonnen alten Zucker in
je neue Kampagne hineingegangen iſt gegen nur etwa 21 000

da nach Schätzung eines führenden
oduktion auf Java vorausſichtlich im Mai d. J.

me

ſe für neue Ein

vahauſes die
m 000 Tonnen gegen 62 000 Tonnen im via im Juni d. J.

m orjahre betragen

Einer nennenswerten Beſſerung Se aber die Tatſache ent
daß nach der Statiſtik von C. Czarnikow, London, der

edar h bis zum 1. Oktober d. J. bis auf etwa
000 nen gedeckt iſt, und es dürfte Europa nicht ſchwer

gen dieſe Mengen im Laufe der Zeit zu beſchaffen, ohne
Markt dadurch in Aufregung zu bringen. Es kommen vor

alem zur Deckung dieſes Quantums: 100 000 Tonnen Cubas und
Homingos und etwa 100000 Tonnen Javas ſowie 50 000
en aus anderen Ländern in Frage. Es iſt intereſſant zu

n Europa im Laufe der letzten Monate 520 000 Tonnen
ubas ge

W 000 Tonnen gegen 666 000 Tonnen

uft hat, ohne daß der Markt davon irgend etwas Be
en verſpürt hatte, und war dies wohl ein Erfolg der Taktik,

un

man die p t offerierten Zucker nicht aufnahm und folglich
uck ließ, ſondern ſtets mit einem kleinener einem gewiſſen

Uufgeld etwas ſpätere Lieferungen kaufte. Dieſe Politik dürfte
unter allen Umſtänden noch weiter befolgt werden.

Die Unwetter und Ueberſchwemmungen in
Louiſigna haben der Ernte naturgemäß geſchadet, und

n Willet Gray den Sthaden mit etwae e Für die kommenden Monate ne Umſtand
aber ohne nennenswerten Erfolg bleiben, da die Produktion dieſer
r dieſe Kampagne nur auf etwa 60 000 Tonnen

t wu

ah
etwa 5

nd en bis W a Wertng von 5 Proz r angebi elt.
ng blieb im Inlande ohne Wirkung, da durch dasder Crpoct- Vereinigung für die neue Kampagne die Aus

des ſeinerzeit zu erwartenden Ueberſchuſſes ſichergeſtellt

Sehr enttäuſcht wurde aber das Jnland von neuem hinſicht
n da der Reichstag wieder inzwiſchen in die

e

mu
eiwa

o vorlage zu behandeln. Es herrſcht daher
t, oö Reichstag und Reichsregierung ſich wirklich

werden, die Er nung des Zuckerzolles, welcher
windeſtens für die neue Ernte regierungsſeitig zugeſagt war,
e früher, d. h. etwa per 1. Juli oder 1. Auguft, vorzunehmen.

der Konſum gegenwärtig t zu wünſchen übrig läßt, was
wohl teils auf die ungünſtige Witterung zurückzuführen iſt, teils
darauf, d here Käufe i dauernd als verluſtbringend er

haben, haben die Preiſe dem Zweithand-Markt erneut
und iſt d 33, M. einſchl. Sack und Steuer je

jedes mitteldeutſche brikat per Mai zu
Jun ngt zurzeit noch ein Aufgeld von etwa 29 bis

Pf. je Zentner.

Kampfpreiſe der chemiſchen Jnduſtrie Englands. Aus London
wird dem D. H. D. berichtet: Zum 1. September iſt eine Preis

nung einer Reihe von Produkten in der britiſchen chemiſchen
geplant. Die wichtigſten Erzeu i werden dadurcheishöhe der deutſchen Ergengniſe einige darunter ge

glaubt, daß dieſe Preisreduzierung für den briti-
Wettbewerb in der ganzen Welt von außerordentlicher Be

ſein wird und auch einen weſentlichen Antrieb für die
tiſche Induſtrie bedeutet.

Rütgerswerke, Berlin. Die Bilangzſitzung findet in den
Tagen ſtatt. Es iſt aller Vorausſicht nach damit zu
daß die Geſellſchaft von einer Dividendenausſchüttung

nimmt. Das würde für die Sir eine gewiſſe
bedeuten, obwohl man die Abſchlußau en der

Petroleum A. G., deren Kapital ſich faſt ndig im
Fitwere und DEA, Portefeuille befindet, bekanntlich nicht günſtig

Pfalzwerke, Aktiengeſellſchaft, Lubwigshafen a. Rh. Den Ein
in 1 in Höhe von 7 128 805 Rm. (6645 840 Rm.)
General- und Betriebsunkoſten von 5 428 996 Rm.

o4661 Rm.) Nach der Abſchreibungen von
Rm. (1 101 083 Rm.) ergibt einſchließlich des Vortrages
7 Rm. (15 349 Rm.) ein Reingewinn von 745 158

7 Rm.). Die Dividende ſoll wieder mit 8 t zur
W Die Geſ lage der könnebefriedigend bezeichnet we Auftrags und Ab
Geld und re m franzöſiſchen undr nfolge des niedrigen Frankenſtandes

d ſchleppende Koh ſeien die Urſachen geweſen, die
tejahr der pfälgiſchen Wirtſchaft den Weg zur

Jn der Bilanz zeigen die Anlagekonten
insgeſamt 18666 167 Rm. Neubauten erſcheinen mit

Rm. (417 722 Rm.). Das Konto Beteiligungen und
erhöhte ſich weſentlich auf 4 247 985 Rm. (1 434 871 Rm.),

ſtiegen auf 4 626 283 Rm. (2 299 062 Rm.). Auf der
erſcheint die Amerikaanleihe neu mit 5,25 Mill. Rm.,

unter den Anleihen ein Betrag von 955 162 Rm. auf
Darleher der bisher unter den Kreditoren verbucht war

das Anleihekonto übertragen iſt, nachdem die Aufwertungs
an die Pfälziſche Landwirtſchaftsbank endgültig feſtgeſetzt

konnte. Kreditoren beanſpruchten am Jahresende 4 190 321
g 3825 048 Rm.), darunter befand ſich ein Bankkredit von

Mill. Rm., der zum Rückkauf der 52 Proz. Aktien des Kraftdes Homburg aufgenommen wurde. (H.-V. 11. Juni.

doſſivjeite

Fertigwarenpreiſe und Fertigwaren
einfuhr

Das folgende Shaubild gibt einen Ueberblick über die Ge
n der Fertigwarenpreiſe Anfang 1925. Der Kurve
liegen die Fertigwarenpreiſe, wie ſie das Statiſtiſche Reichsamt
innerhalb des Großhandelindex berechnet, zugrunde. Jm Herbſt
1925 hatten die Fertigwarenpreiſe einen Höchſtſtand erreicht.
Sie betrugen damals ziemlich 160 Proz. der Vorkriegszeit. Als
dann im Herbſt 1925 die Wirtſchaftskriſis einſetzte, gerieten au
die er ar enproſe ins Wanken. Der Preisabbau vollzog ſi
t bis zur Mitte des Jahres 1926 in ziemlich ſchnellem
empo. Von da ab ſich der Preisabbau. DerRückgang der Fertigwarenpreiſe zu Anfang des Jahres 10926

war zunächſt eine Folge der Wirtſchaftskriſis. Der weitere Preis
abbau hingegen, der trotz der ſeit Mai 1926 zu verzeichnenden
leichten Wiederbelebung der Wirtſchaft auch in der zweiten Hälfte
des Jahres 1926 ſeinen Fortgang nahm, iſt als ein Erfolder Rationagliſierungsbewegung zu verbuchen. Sei
un des Jahres 1927 iſt nun der Abbau der Fertigwaren
al zum er ja die Preiſe haben ſogar einenicht unbeträchtliche Erhöhung erfahren. an kann alſo an
der Feſtſtellung nicht vorübergehen, daß die Wirkungen der
Rationaliſierung, was die Preisbildung der Fertigwaren anlangt,
ſozuſagen verpufft ſind.

er untere Teil des Schaubildes gibt einen Ueberblick über
die Geſtaltung der Fertigwareneinfuhr. Als im Herbſt
1925 die wirtſchaftliche Lage ſich zuſehends verſchlechterte, hatte

n
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die Fertigwareneinfuhr einen ſehr ſtarken Abfall zu verzeichnen.Erſt mit der leichten Wiederbelebung der Wirtſdaft etzte ſeit

Mai 1026 eine Aufwärtsbewegung der Fertigwareneih ein,
die eine weſentliche Unterbrechung bisher nicht erfahren hat. Die
Entwicklung der Fertigwareneinfuhr gibt alſo ein getreues Bild
der Konjunkturgeſtaltung. Man wird freilich beachten müſſen,daß die Fertigwareneinfuhr ſich aus zwei rengruppen zu
ammenſetzt, die h einen durchaus verſchiedenen

arakter haben. Einmal gibt es ſolche Fertigwaren, die (wie
beiſpielsweiſe Kunſtſeide, Garne, Gewebe, ein Teil der Eiſen
waren) keineswegs induſtrielle End produkte ſind, dern die
die deutſche Fertiginduſtrie als Vor und Halbprodukte benötigt,
um ſie nach der Weiterverarbeitung dem Jnlandskonſum oder der
Ausfuhr züzuführen. Dieſer Teil der Fertigwareneinfuhr iſtnatürlich, was ſeine ad anlangt, vom Le ang der
men Induſtrie Daneben gibt es aber eine zweite

ruppe von Fertigwaren, die mehr für den deutſchen Gnd
konſum beſtimmt ſind und die die Produktion der heimiſchen Jn
duſtrie konkurrenzieren. Dieſe zweite Art von Fertigwareneinfuhr zeigt natürlich ſteigende Tendenz, wenn die Preiſe

der deutſchen Jnduſtrieerzeugniſſe im Steigen begriffen ſind. Man
darf damit in Zuſammenhang wohl vermuten, daß die Steigerun
der Fertigwareneinfuhr ſeit Beginn des neuen Jahres zum Tei
auf eben die Tatſache zurückzuführen iſt, daß die Einfuhr aus
ländiſcher Jnduſtrieerzeugniſſe wegen der Erhöhung der Fertig
warenpreiſe auf dem Jnlandsmarkt in ſtärkerem Umfang lohnend
geworden iſt.

B. Polack A.-G., Waltershauſen (Thür.). Während die Ge
ſellſchaft für das Geſchäftsjahr 1925 aus einem Reingewinn von
220 3239 R.-M. 10 Proz. Dividende an die Stammaktien verteilte,
ergab das Geſchäftsjahr 1926 einen Verluſt von 64 832 R.-M.,
der vorgetragen werden ſoll. Die Bruttoeinnahmen haben ſich
von 1974 105 R.-M. auf 1617 785 R.-M. verringert. Ab
ſchreipungen beanſpruchten 229 088 (236 049) R.-M., Handlungs
unkoſten 1 405 978 (1 406 901) R.M., Reparaturen 70 018 (87 851)
Reichsmark und Zinſen 20 985 (23 978) R.-M. Jm Bericht werſt
der tand auf die wirtſchaftlichen wierigkeiten hin, die ſich
bereits in den letzten Monaten des Jahres 1925 in erhebljchem
Maße geltend machten. Sie haben bis weit in das Frühjahr 1926
hinein fortbeſtanden und dadurch das Geſchäftsergebnis für das
abgelaufene Jahr ungünſtig einflußt. Bilanz:Effekten 6221 (226 518) R.-M., Vorräte 1098 195 (1 219 850)
Reichsmark, Verbindlichkeiten 1540 145 (1 686 647) R.-M., te
rimskonto 62 793 (129 549) R.-M. Im laufenden ahr
waren bis jetzt die Betriebe bis an die Grenze ihrer Keiſtungs-
fähigkeit beſchäftigt. (O. H.-V. am 11., Juni.)

Leipziger Speicherei und Spedition A.-G., Leipzig. Die Ge
ſellſchaft hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Rein
gewinn von 97 240 (96 858) R.-M. exzielt, aus dem wieder
734 Proz. Dividende verteilt werden ſollen. Jm Geſchäfts
bericht wird mitgeteilt, daß die regelmäßigen Autoexpreßgüter-
verkehre nach Berlin, Dresden und Chemnitz ſich nach wie vor
regſter Jn anſpruchnahme erfreuten.

Oskar Skaller A.G. in Verlin. Für das abgelaufene Ge
chäftsjahr 1926 wird wieder keine Dividende verteilt. Der
eine Reingewinn (i. V. Verluſt 992 117 Rm.) ſoll vor

getragen werden.
Verlin Karlsruher Jnduſtrie-Werke A.G. in Berlin. Die

H.V. genehmigte den Abſchluß für 1926 und beſchloß den Rein
ewinn von 949 067 R.-M, vorzutragen. Der Geſchäftsgang

abe etwas aMafchinenfabrik A.G. vorm. Wagner u. Co. in Köthen. Die
G.V. beſchloß, den A.R. von drei auf fünf Mitglieder zu er
höhen. Neugewählt wurde R.A. Dr. WendtEſſen,Dr. Opfermann- Berlin und Fabrikbeſitzer Otto Gruſon-
Magdeburg. Die Geſchäfte gingen beſſer; doch laſſe ſich über die
Ausſichten noch wenig ſagen.

Schiffahrt
Schiffeverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Reederei

der SaaleSchiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S.) Angekommen am
2. Juni: Kahn Nr. 408, Sr. Leopold, von Hamburg; Kahn Nr. 560,
Sr. Wienicke, von Hamburg.

Frankfurter Abendbörſe.
Frankfurt, 2. Juni. An der Abendbörſe macht z ſchon die

mehrtägige Unterbrechung zu den Feiertagen ſehr ſtark
ſo daß mit Ausnahme von Farbenaktien nur wenig Geſ
ſtand. Die Kurſe lagen zumeiſt gegen die
ändert, erſt gegen Schluß konnte ſich, ausgehend vom Farben-
markt, wo man Deckungen und Auslandskäufe beobachten konnte,
eine leichte Befeſtigung durchſetzen.
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Die preußiſchen Sparkaſſen Ende 1926
Am Ende des Jahres 1 ſtellt ſich die Geſchäftslage der

vreugſgen Sparkaſſen nach den Zweimonatsbilanzen wie
er s Einlagenkapital gliedert ſich in folgen

uppen:

1. Spareinlagen 5 1665,9 Millionen2. Depoſiten 2,5 e83. Scheck- und Giro, Kontokorrenteinlagen 600,0
4. Leihgelder von Banken e e e 96,4 e

2794,8 Millionen
m Laufe des Jahres 1986 ſind die Spareinlagen von

1050,1 Mill. auf 1965,9 Mill. alſo um 906 Mill. geſtiegen. Der
Zuwachs beträgt alſo 85 Prozent des Einlagenbeſtandes von
Ende 1925. Der gang überwiegende Anteil der Zunahme entfällt auf die gewöhnlichen Spareinlagen; die ſogenannten Feſt

legungsgelder ſind zwar abſolut noch etwas geſtiegen, mit dem
Geſamteinlagenkapital in Verhältnis geſetzt, treten ſie mehr und
mehr zurück. Die Scheck und Giroeinkagen haben ſich
im Laufe des Jahres 1926 um 160 Mill. vermehrt. Die Rück
a ſind im gleichen Zeitraum von 57,9 Mill. auf 80,5 Mill.
geſt z

eber die Anlagepolitik der preußiſchen Sparkaſſen
laſſen ſich folgende Angaben machen:

aſſe 60,6 MillionenWehſel und e e e
Guthaben bei anderen Geldanſtalten 547,7
Wertpapiere

e e 17 a 7 7
s

7 e

rungen ge onders auffällig iſt dieZunahme der Effekten und der arg Fier
Der Wertpapierbeſtand ſtellte 1925 auf
85,3 Mill., Ende 1926 u ill.; danach haben die Sparkaſſen im abgelaufenen Jahr über 860 Mill. neu in Effekten

Von der Geſamtſumme entfallen u Mill. auf
Reichs und Stagtspapiere und 288,8 Mill. auf ſonſtige mündel
ſichere Papiere. Ebenſo groß iſt der Geſchäftszuwachs im
Hypothekarkredit. Hier iſt eine Zunahme von 198,9 Mill. 31
518,8 Mill. Reichsmark zu verzeichnen, dav Mill. au
ſtädtiſche Grundſtücke und 117,8 Mill. auf ländliche Grundſtücke

geben worden. Die Hypothekarkredite Ende 1096
„5 Proz. der Spareinlagen. Im kurzfriſtigen Kredit

geſchäft iſt, auch in den abſoluten t n

angelegt.

weſentliche Erweiterung eingetreten. Gemeſſen an der BVilanz
ſumme, iſt der Anteil der kurzfriſtigen Kredite zurückgegangen.
Hierin drückt ſich die im vorigen Jahre beſonders intenſih be
triebene Umwandlung der kurgfriſtigen in langfriſtige aus.

Die deutſchen Sparkaſſen im April. Jm April 1007 ſind nach
den Berechnungen des Statiſtiſchen die Ginlagen
bei den Sparkaſſen des Deutſchen Reichs gegenüber dem Vor
monat von 8720,9 Mill. R. auf O Mill. R. M. (Ein-
gzahlungen: 411,8 Mill. R.-M., Auszahlungen 78,7. Mill. R. M.)

angewachſen. Jm Giro-, Scheck- und Kontokorrent-
verkehr ſind Einzahlungen im amtbetvage von 2664,5 Mill.Reichsmark und Auszahlungen im Siam e von h
Reichsmark erfolgt. Der Beſtand am atzende belief ſich
bei den Gut haben auf 1206,1 (Ende wart n. R.M.,
bei den Schulden auf 16547,2 (1514,8) Mill.

Kommunalbank für Sachſen in Leipzig. In der H.-V. wurde
beſchloſſen, aus dem Reingewinn des Jahres 1026 in Höhevon 108 896 R.M. u. a. 6 Hros. Dividende zu verteilen.

BykGuldenwerke, Chemiſche Fabrik A.-G. in Berlin. Der
Bruttoertrag belief ſich in dem am 31. r 1926 beendeten
Geſchäftsjahr auf 1 174 621 (1 284 631) Nach Abſetzung der
Handlungsunkoſten und Steuern von 978 882 (1 008 188) Rm.,
ſowie der Abſchreibungen von 1688 941 (187 405) Rm. ergibt ſich
ein Reingewinn von 628347 Rm., woraus nur die ſahzungs
mäßigen 6 P Dividende auf die Vorzugsaktien von
5000 Rm. verteilt werden. Die Geſchäftslage war in den erſten
Monaten des Berichtsjahres ungünſtig. Gegen Mitte des Jahres
ſetzte aber eine Beſſerung ein. Trotzdem war das Verhältnis der
Verkaufspreiſe zu den Geſtehungskoſten immer noch recht unbe
friedigend. Jn der Vermögensaufſtellung haben die
Anlagekonten ohne Berückſichtigung der diesjährigen Ab-
ſchreibungen Zugänge von 107 000 Rm. tſächlich Maſchinen
und Apparate), daneben Abgänge von 80 zu verze n.
Von den Betriebskonten lauteten die Vorräte am Jahresabſchluß
insgeſamt auf 16587 295 (1604 620) Rm., Debitoren auf
1419 681 (1 197 621) Rm,, andererſeits Kreditoren auf 1 740 796
(1 679 419) Rm. Die in der zweiten Hälfte des Vorjghres ein

tretene Beſſerung hat ſich, wie die Verwaltung mitteilt, imugenden Jahr fortgeſetzt. Der Auftra W hat eine weſent
liche Steigerung gegenüber der Vergle t 1026 erfahren.

Webſtoffe
Bremer Baumwollkurſe vom 1. Juni. teilt von de

irma Schweinsberg r, Halle.) Notierungen des
emer Vereins für Termin l in Baumwolle, nordamerika-

niſche Baumwolle, Baſis middling, nichts unter low middling nach
den Bedingungen des Vereins, Preis für ein engliſches Pfund (Ib.)
in Dollarcents netto Kaſſa: Eröffnung: Juli 17,86 Brief,
17,80 Geld; Oktober 18,24 Brief, 18,22 Geid; niber 18,39
Brief, 18,84 Geld; Januar 18,44 Brief, 18,41 Geld; März 18,64
Brief, 18,55 Geld; Mai 18,78 Brief, 18,70 Geld; t.
1 Uhr: Juli 17,88 Brief, 17,84 Geld; Oktober 18,25 BPrief, 18,22
Geld; Dezember 18,48 Brief, 18,67 Geld; Januar 18,48 Brief
1847 Gelb; März 18,68 Vrief, 18,62 Geld; Mai 18/79 Vrief
18,74 Geld; ruhig-ſtetig. Schluß: Juli 17,89 Brief, 17,8-
Geld; Oktober 18,28 Brief, 18,21 Geld; Dezember 18,48 Brief
18,89 Geld; Januar 18,45 Brief, 18,43 Geld; März 18,66 Brief
18,60 Geld; Mai 18,77 Brief, 18,72 Geld; ſtetig.

Generalverſammlungen
10. Juni.

Kochs Adlernähmaſchinen Werke A.-G., Bielefeld ord. 5 Uhr, Biels
ſeld. Grube Leopold A.-G., Köthen in Anhalt ord. 1136 Uhr,, Berlin.

lle- Werke A.-G., Dresden außerord. 12 Uhr, Dresden. Lloyd
A,G., Bremen ord. 12 Uhr emen. Vereiniateen A.G., Regarsnlm ord. i r, Nedardzulm. Ober

e e A.G. für Elektrizitätsverſoraung. Regensburg ord. 11 Uhr.
a. Orenſtein u. Koppel A.G., Berlin ord. 11 Uhr, Geſchäfts

lokal. Osnabrücker Kupfer und Drahtwerk zu Osngbrück außerord.
1134 Uhr, Geſchäftslokal. Porzellanfabrik Lorenz Hutſchenreu

in Bayern außerord. 4 Uhr, Mein Porzellanfabrik Tirſchen
reuth ord. 116 Uhr, RMeiningen. G., München

ord. 4 Uhr, München A.G.Liquid., Frankfurt a. M. ord. 3 Uhr, Frankfurt a. M.
anal, Verlin ord. 11 Uhr, Geſchäftslokal.

errain Rheingau A.G., BerlinSchöneberg ord. 10 Uhr. B.
A.G. für Tiefbau, BerlinLichterfelde ord. 10 Ukx, Berlin.

II. Juni.
Auerswald u. Sauerbrunn A.-G., Lößnitz (Erzgeb.) ord. 11 Uhr, Chem

nit. Deutſche Continental Gas Geſelfchaft, Deſſen ord. 1 Uhr, Ge
Finkenberg A.G. für Portland-Cement und Vaſſerkalk

fabrikatton. Ennigerloh W. ord. 4 Uhr, Bad Oeynhauſen. Fränkiſches
Ueberlandwerk A.“G., Nürnberg ord. 118 Uhr, Geſchäfislokal. Nord

ſen Sernigeroder Eiſenbahn-Geſellſchaft, Wernigerode ord. 1028 Uhr,

Wernigerode. ord. Uhr Fotha.B. Polack A.S.,



Eichhorn geb. Propſt, 68 Jahre, Derenburg.

Todesfälle
Emilie Karſch geb. Neumann, 73 Jahre, Halle.

Beerdigung Freitag nachmittag 255 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus. Anna Sembt
geb. Römling, 72 Jahre, Halle. Beerdigung
Sonnabend nachmittag 1234 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus. Alfred Koppel, 50 Jahre
S Beerdigung Freitag vormittag 11 Uhr auf
dem iſraelitiſchen Friedhof. Wwe.

e

erdigung Freitag nachmittag 824 Uhr. Friedrich
Hartmann, 66 Jahre, Danſtedt. Beerdigung Frei
tog nachmittag 3. Uhr. Andreas Rohloff, 78 J.,
Emersleben. Beerdigung Freitag nachm. 336 Uhr.

Wwe. Wilhelmine Weihmann geb. Reinicke,75 Jahre, Zſchettgau. Beerdigung Freitag nach
mittag 2 Uhr. Frau Auguſte Gemeinhardt, 75 J.,
Eilenburg. Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

Rudolf Schwarzenau, 49 Jahre, Quedlinburg.
Beerdigung Freitag nachmittag 234 Ahr.
Guſtav Wagner, 67 Jahre, Quedlinburg Beerdiging
Sonnabend nachmittag 3 Uhr vom Brühlfriedhof
aus. Auguſt Bringmann, 68 Jahre, Sir
brunn. Beerdigung Freitag nachmittag 3 Uhr.
Dora Fiſcher geb. Sauerwein, 67 Jahre, Quedlinburg. Beerdigung Freitag nachmittag 414 Uhr.

Jrhanne Reitz geb. Walter, Warnſtedt. Beerdigung
Freitag nachmittag 3 Uhr. Wwe. Wilhelmine
Veutler geb. Booſt, 76 Jahre, Teübſch. Beerdigung

Freitag nachmittag 4 Uhr. Frau Jda Klauß geb.
Diechmann, 52 Jahre, Bietegaſt. Beerdigung Frei
tag nachmittag 28 Uhr.

Fritz T.Nacturheilkundio Sperr öhtingen a.erreist vom 3. bis 17. n
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durch Beltritt 2ur Begräbnis Versicherung

„Deufscher Herold
GagahSfesgtallor Max Burkteet
Halleeehe Beerdigungs- Anstalt P täs
Kleine Steinstraße 4. Fernruf 26395.

5

Station DiegKau
tallklares Wassser Ca. 200 Zellen Quite

u Verdesserte Zugverbindung Sonntet s 7 Nach dem Baden Besuch
„Zum Bahnhot DieskauUm wenn Ayrreh bliten Franz Kalser Sohn.

J

Bei Rheuma trink Andebo- Fe
Bestimmt vergeht dann alles Weh!
Ein Paket, 14 Tage reichend. RM. 30

10 000 Anerkennungen.
M. Waſtsgott X. Ulrichstraße 80a r nigstras 24 26.h J

Niederlage:

e e v v

Bernh. Grunwald
Möbelfabrik und Magazin

Rathausstraße 2, neben Bauers Restaurant
empfiehlt 8574

Wohn-, Ess-, Herren-, Schlaſzimmer, Küchen- u. einzelne Möbel
in großer Auswahl zu reellen billigst. Preisen unter langj Garantie

C b h ne ſer onate 33

77 JFasino-Buffer
unbedingt die feinste

Tafelbutter8595 garantiert reine Naturbutter!
Engros: Paul Lindnse r,Fernruf 22418. KI. Ulrichstr. 184a.

n e
Sag' deiner Kundſchaft ſtändig an,
was man bei dir kaufen kann.

eAreieiumn-Venger Roeher J

S m 4.30 en
C Bbuſterdosen
o mit Glaseinshtz

va9

zum Ffingftfeft

bringen Sie am beſten zur Rennknis
Ihrer TVerwanclten und Dekannken durch
cie in den gebildeten Kreiſen geleſene

Erhültlich in allen besseren Gastwirt-
ſchaften und Lebensmittelgeschätften.

Vertrieb durch:
Fa. Alfred Scheide, Inh. H. Canitz, Biergros-

handlung. Halle (Saale), Karlstrase 4

Inh. W. Mäuller,
Halle (Saale),

Fernruf 6698
Fa. August Dich J

MineralwasseGoethestrabe, e
Fa. Bernhard Oetzschner, Mineralwassertd.

Merseburg-Müchein, Fernruf 874
Fa. Karl Schmidt, Bierversand, Merseburg,

Unteraltenburg 10, Fernruf 369.
Fa, Wlliy Kro

Fern ut Siögen 68
Fa. Louls Schütz

Weißenfels, Fel
Fa. W. Grobkopk,

Könnern Fernrut 600.

Mineralwasserfabrik,
ldstrabe 16 Fernruf 229.

Mineralwassertabrik,

Brauerei Gröbitz b. Prittittz,

247/8

Wir bitten um Besichtigung

III

bitte
preie

S

unxerer Ausstellungshulle,

eKinderDaetat für
Erwachsene

kar

Burgharcit &Becher
Leipzigerstraße 10, gegenüber der Ulrichskirche

Gltas-, Porzonan-, t

W
n 3.50

Via-Theator Lemriger Sirabe

Heute, Froltag, Erstaufführung

Stuart Webbs
in seinem größten Abenteuer

Palzergeuöſbe.
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In den Klauen der Erpresser.
Ein neuer Stua- Wobba- Film
Ernst ſtolcher Guert Wehbs)

Imogene Robertson
Johs. Riemann

Reue.

1 Wie Theater io kromenn

Heute, Freitag, Erslaufführung

Der anderer

Die ewige Geschichte von
Jugendtorheit, Jugendsündennd

Ein Prunkfilm, der an Schön-
heit und Ausstattung aner-

reicht dastehen dürfte.
2 Jahre dauerten die Vorberej-
tungen zu diesem2500 8Statisten gearbeitet haben

3 Monate allein wurden für
Massenaufnahmen2 Riesenzirkusse wurden für a

Tieraufnahmen gebranucht.

463 5

Film, an dem

Ferwandt

Aud Egede Nissen
Erich Kaiser Tietz.

Dazu der hunte Teil und die

Der Untergeng der Heidenstagt
Babylon, der Stadt der Freude Teſchäftsſte

Beginn:
I. und II. Festtag z Uhr

Werktags 4

Jugendliche haben Zutritt und
zahlen zur ersten Vorstellung

kleine Preise
Beginn: I. u. II. Festtag 3 Uhr

Werktags 4 Uhr.

und der Sünde, bildet denHöhepunkt dieses grandiosen abends von

Fllmwerkes. et.

c

Bad Wittekinmdd.
sonntag, d. 5. Juni (I. Pfingsttag) 11 Uhr vorm

Morgen-Honzeri.
Veranstalter:

Beamten-Orchester verein ehem. Militärmusiker
Leltung: Otto Haupt

Hallesche Rundfunkverelnigung.
Das Konzert gelangt durch den Mitteldeutschen

Rundfunksender in Leipzig zur Weitergade.

ca. 70 Mitwirkende.

ver Eintritt o, 25 RM.

Dölauer Heide Fetüner Lche
v. d. Endstation der Straßenbahn Linie 8

bequem zu erreichen.

à AutenthalteheFFF im Anstich
Unv. G OIrich, fr. Oberkelln. im Waldh. Fernrut 25035

3576

Verlobungsrinuge
große Auswahl

Sold, gestemp. 333, 535, 750, 900

von 6,- 8,- 10,- 15,- 20 25
30,- 35,- 40, bis 80,- M.
in Dousſfé und Ckarnier
von 1,- 1.50 2,- 2,50 3,

H. Schindler,
Kleine Ulrichstraße 35

tseparator
ist eine beliebte, aufs schärfste
entrahmende Milchzentrifuge von

fast unbegrenzter s
dauer. Garantie für hochwert.
Austühr. u einwandtreie Ar-
beit. (50--600 l Stundenleist.)
für Hand- und Kraftbetrieb.

Neuenklrehoner Eisengiesserei u. Maschinenfabrik

KEMPER 6 LOMSBERG
BERLIN-WILMERSOORF, KAISERALLEE R. 189

Stammfabrik. Neuenkircken, Kr. Wiedenbrück( Westf.)
Tüchtige Vertreter stets gesuckt. 6240

Manne Aale
Bracderstr I am HarktTal. 5137

Kommt neue Ware an bei dir,
ſag', was es iſt und inſerier'.

Cöthen
Heute, Freltag, abends 0 V
Madamo Butt
Sonnabend, abends

Zirkusprinzessh

Täglleh 8 Uhr

Rolf-Röder-Revue

Klengheibn

27 prächtige Bilder h

prunk voller
Aus stattung

Gewöhnliche Prehe

Virgolſshen
zu Halle a. S. e. G. m.b.
Serewinerſannn
am 1. J n F

Oohengönecgſtr

1. nechnungslegunBeratung ter du
löſung oder Umgeſtal
tung der Genoſſen
ſchaft.

Halle (S.), d. 1. Juni
Der Fgrſtand

Kießner, Schunt

Auswärtige Theatet

Freuag, den 3. 9uni
Stadt Theater
Magdeburg: n r7), Uhr län!Die Fledermaus. marſchp

Wilhelm-Tbeater wir
Maade urg: iner d

Ubr ja ſogaAle andre D widof und
Cährare Wamſatoudn n
Opernhans Dreoden froh al

8 Uhr Mignon. in gew
Schauſpielhaus aufDresden:i 8 Uhr gegenſeEin Narr macht viele R eit

Stadttheater Erfurt. v un
8 UhrAriadne auf Naxos en

Ovpernhanus Chbemnit: J
Uhr tannDer Waffenſchmied. r

Landestbeater mal eie Herrſc7 Uhr Gianni e u VHlerauf: Zehn Mund kein S R
Nationaltheater in einWeimar: Dedn

UhrDer Prinz von Homburs uler
rchzr Serebeſond

zariſtt

Sp 0 Wi2 po roitiza burg

elegante zSchlak zimmer
moderne, sohide iSpelsezimmet i

Zetzgche, Trittt. 2 Fr.
echte
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Ueberfall im Gefängnis
Auf dem Zimmer der ſogenannten Jrrenabteilung im Ge

ngnis am Kirchtor lagen vier Sträflinge, unter ihnen der wegen
Straßenraubes lebenslänglich inhaftierte Rauchfuß.

Eines Abends bemerkte er, daß der Wachtmeiſter vergaß, die
Tür des Zimmers nach dem Flur zu verſchließen. Da wurde in
R. der Freiheitsdrang wieder lebendig, und er machte ſeinem Mit

fangenen, dem Schloſſer E., der noch 2 Jahre zu verbüßen hatte,
den Vorſchlag, zuſammen auszubrechen. Sie wollten, ſowie die
Beamten die Runde machten, auf den Flur hinausſtürzen, die
Beamten überfallen, die Schlüſſel ihnen entreißen und die Be
amten dann ins Zimmer ſperren.

ger wie ſollten ſie es mit den beiden anderen Mitgefangenen
ltenb Sie würden nicht mitmachen, zumal der eine nur noch ganz

kurze Zeit im Gefängnis blieb.
R. und E. beſchloſſen deshalb, die beiden zu feſſeln.
Geſagt, getan.
Die Ausführung wurde durch eine plötzliche Reviſion ver

ert.
Erſt als nachts gegen 1 Uhr wieder die Beamten ihre Runde

machten, kam der Plan zur Ausführung. E. warf ſich auf den
einen Beamten, der gerade die Flurtür abſchloß, entriß ihm die
Schlüſſel, griff dann nach dem Revolver des Beamten, der ihm
entfallen war, und legte mit den Worten: „Jetzt kommſt du
dran!“ auf ihn an. Der Revolver war zum Glück nicht ſchup
bereit. Jnzwiſchen hatte R. mit dem zweiten Beamten zu tun.

Doch gelang es dieſem, im letzten Augenblick die Sirene des
GEefängniſſes ertönen zu laſſen. Beide Gefangenen gaben die
Sache verloren und wurden in die Jſolierzelle geführt.

Der Ueberfall brachte dem einen Beamten eine ſchwere innere
Vgrletzung, die ihn ein Vierteljahr lang dienſtunfähig machte;
ſchon bei einer früheren Meuterei war er übel davongekommen.

E. iſt ein finſterer, verſchloſſener Menſch mit mürriſchem Ge-
ſichtsausdruck und Benehmen. Er iſt wohl erblich belaſtet, aber
für ſein Tun vollkommen verantwortlich.

Der Anſtifter des Planes iſt aber R.; er war nicht anweſend,
weil er ſich rrat in Nietleben zur Beobachtung befindet.
Das Gericht verurteilte E. zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus.

Halliſcher Lehrer Verein und Konkordat
Zu ſeiner geſtrigen Monatsverſammlung hatte der Halliſche

Lehrer Verein die geſamte Elternſchaft ſeiner Schüler und Schüle
rinnen eingeladen. Nachdem der Vorſitzende, Herr Schmölling,
in ehrenden Worten der in der letzten Zeit verſtorbenen Berufs
er gedacht hatte, ſprach Herr Schulrat Pott Sangerhauſen

r das Thema Reichsſchulgeſetz und Konkordat.
Dabei wies der Redner namentlich auf die Gefahren hin, die

der Volksſchule von dieſer Seite aus drohen. Nach einem hiſto
n ick auf geſchloſſene Konkordate beſchäftigte er ſich ein

nd mit den Grundſätzen und Beſtimmungen, die ein ſolches
kordat enthalten würde.

Nach einer angeregten Debatte, in der u. a. Herr Höcker von
ſeiten der Eltern, Herr Oberregierungsrat Saupe und Herr Stadt
verordneter Wilke ſprachen, wurde folgende Reſolution mit
ſtarker Mehrheit angenommen:

„Die vom Halliſchen Lehrer-Verein einberufene Verſamm-
lung erhebt nach einem Referat von Schulrat PottSanger-als Proteſt gegen die Gefahr der Zerſchlagung der deutſchen

olksſchule und ihre Aufteilung an Bekenntniſſe und Welt-
anſchauungsverbände.

Wir rufen nicht nur die Lehrerſchaft aller Schulen, ſondern
alle deutſchen Väter und Mütter auf, denen eine gute Organi-
ſation und Gliederung der deutſchen Schule am Herzen liegt,
keinen Beſtrebungen Vorſchub zu leiſten, welche die Staatshoheit
über die Schule gefährden könnten.

Ein Konkordat lehnen wir in jeder Form ab. Vor allem
aber verwerfen wir jede Beſtimmung, die die Schule zum
Gegenſtand einer Verhandlung zwiſchen Staat und Kirche macht.

„Staatliche Hoheit über die Schule, Gemeinſchaftsſchule als
Regelſchule nach der Verfaſſung, vor allem aber Gewiſſensfrei-
heit, wie ſie den Lehrern in der Verfaſſung verbürgt iſt“: das
ſind die Forderungen, auf deren Grundlagen allein ſich unſer
Schulweſen gedeihlich fortentwickeln kann.“ Dr. M.

Zunaghme der Kraftfahrzeuge. Am 1. Januar gab es in
1468 Perſonenkraftwagen, 621 Laſtkraftwagen, 1477

rräder. Geſtern, am 1. Juni, iſt die Zahl auf 1711
Perſonenkraftwagen, 695 Laſtkraftwagen, und 1791 Motorräder
geſtiegen. Es ſind alſo in Halle gegenüber dem Jahresanfang
jetzt 248 Perſonenkraftwagen, 74 Laſtkraftwagen und 314 Motor
räder mehr im Betrieb.
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Gedächtnisfeier für Auguſt Hermann Franucke
Die Hauptfeier

Die geſtrige Hauptgedächtnisfeier, die dem Andenken
unſeres großen Mitbürgers A. H. Francke galt und die Wieder
kehr ſeines 200jährigen Todestages dem Gegenwartsgeſchlecht in
der Erinnerung erſtehen laſſen ſollte, wurde, wie bei einer ſolchen
Feier nicht anders denkbar, zunächſt mit einem

Feſtgottesdienſt
eröffnet. Jn der von den alten Bäumen des ehemaligen Fried-
hofes umſtandenen ehrwürdigen St. Georgenkirche zu Glaucha,
an der Francke lange Zeit amtierte, ehe er ſeine Berufung an
die Ulrichskirche erhielt, drängte ſich am Vormittag die Schar der
Andächtigen, die zum Teil aus weiter Ferne herbeigeeilt waren,
um ihr Herz und Gemüt in der Unterſtellung unter Gottes Wort
zu erbauen.

Aus berufenſtem Munde, dem des Generalſuperintendenten
D. Schöttler- Magdeburg, ſollte die Verſammlung an dieſer
Stätte der Erinnerung die Predigt des Tages vernehmen. Nach
dem einleitenden Geſang der Gemeinde und der von Paſtor
Hellmann vollzogenen Liturgie beſtieg der greiſe Oberhirte
die Kanzel und legte ſeinen Ausführungen das Wort aus Evan-
gelium Joh. 20, 831: „Dieſe Zeichen aber ſind geſchrieben, daß ihr
glaubet, Jeſus ſei Chriſtus, der Sohn Gottes und daß ihr durch
den Glauben das Leben habt in ſeinem Namen“ zugrunde. Es
war der gleiche Text, der auch einſt dem jungen Francke in Lüne
burg zu der entſcheidenden Wendung ſeines Lebens verholfen
hatte. Nun hatte ihn ein anderer erwählt, um in lebendiger,
geiſtvoller Sprache das Gedenken des großen Toten zu ehren. Jn
meiſterhaften Strichen zeichnete er der Zuhörerſchar den Ent-
wicklungsgang im Leben dieſes Mannes, dem nicht nur Halle,
nicht nur Volk und Staat, ſondern darüber hinaus die ganze
Welt ſoviel entſcheidende Antriebe zum Guten verdankt.

Jm einzelnen führte der Redner, kurz umriſſen, etwa fol
gendes aus:

Wir begehen heute einen
Feiertag der Ernte,

aber der Ernte einer Saat, die geſät wurde in trüber, dürrer
Zeit. Doch ſie fiel auf fruchtbaren Boden. Und wir als Men-
ſchen der Gegenwart zehren von ihr. Darum gehört unſer
Dank dieſer Stunde und die Pflicht, zu e was dieſem
Mann die Kraft zu ſeinem Werke gab. Mit beiden Füßen ſtand
er, der treue Lutheraner, auf dem Boden der Reformation, aber
er blieb nicht darauf ſtehen, ſondern ſchritt fort vom Glau-
ben zum Lebenl Es iſt der große Wendepunkt bei ihm, zu
gleich auch das tiefſte Geheimnis ſeines Lebens und Wirkens, die
ſein Werk nicht nur in die Höhe, ſondern auch in die Weite und
Tiefe wachſen ließ. Alles aber, was er tat, in der
Beugung unter Gott. So ſteht er heute nicht nur als Prediger,
als Erzieher und Organiſator in der Erinnerung vor uns, ſef:
dern auch als der ſtille Denker und große Beter, der betend ſein
Werk begann, es betend fortführte und betend auch noch heute
dem Schutze der Nachwelt empfiehlt.

Zu einer Kundgebung großen Stils geſtaltete ſich dann der
im Mittelpunkt des Tages ſtehende

Feſtakt im großen Verſammlungsſaal der Franckeſchen
Stiftungen.

Zahlreiche Vertreter der Staats, Kirchen und Schulbehörden
hatten ſich dazu eingefunden, um ihre Gruße und Wünſche zu
überbringen. Die Feſtrede hielt der derzeitige Direktor der
Franckeſchen Stiftungen, Geh.-Rat Dr. Nebe. Er begrüßte die
anweſenden Vertreter, widmete einen herzlichen Gruß beſonders
auch den alten Schülern und Schülerinnen und führte dann fol
gendes aus:

Der Grundcharakter des heutigen Tages ſoll nicht Trauer,
ſondern herzlicher Dank ſein. Das Wort Franckes: „Gott Lob,
ein Schritt zur Ewigkeit iſt abermals vollendet“, ſolle als Leit
motiv auch über dem heutigen Tage ſtehen. Der Entwicklungs
gang Franckes gleiche einem Baume, gepflanzt an dem Waſſer
becken, der ſeine Frucht bringet zu ſeiner Zeit. Die Hauptſache an
ihm aber ſeien ſeine inneren Kräfte, der unverwüſtliche Glaube
und ein reines Herz geweſen.

Anſchließend ging er dann auf die Summe der Leiſtungen
ein, die das Lebensbild des als Prediger, Dozenten, Erziehers
und Organiſators gleich großen Mannes darſtellen. In vielen
ſeinen Gedanken iſt er ſeiner Zeit weit vorausgeeilt, beſonders
auch bezüglich der künftigen Schulgeſtaltung. So ſind
ſeine Stiftungen ein Segensquell und ein leuchtendes Vorbild für
Tauſende geworden. „Alles für die anderen, für ſich ſelbſt
nichts“, das war in ſeiner ſelbſtloſen Beſcheidenheit dabei ſeine

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Freitag, 8. Juni, 8—-1035 Uhr: „Madame Butterfly.“
Sonnabend, 4. Juni, 8--1134 Uhr: „Die Zirkusprinzeſſin.“
Sountag, 5. Juni, 724--1035 Uhr: „Adieu Mimi.“
Montag, 6. Juni, 725--11 Uhr: „Gräfin Mariza.“

za

12 14
DIE NEVEN SALAMANDER -MODELIE
SiINOD EINE GLANZLEISTUNG VORNEMEN GESCHMACKS

3EACHTEN SIE BESONDERS UNSERE PREfSIAGEN.

DE r
HALLE, Leipziger Strasse 100
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Loſung. Das Ewige ragt bei ihm ins Jrdiſche hinein. Darum
kann an ſeinem Grabe keine Trauer aufkommen, ſondern ſoll

das iſt der Sinn des Tages ſein Geiſt aufs neue bei uns
zu geſegneter Wirkſamkeit erſtehen.“

Die lange Reihe der nun folgenden Anſprachen eröffnete
Geh. Regierungsrat GürichBerlin, der in Verhinderung des
preußiſchen Kultusminiſters deſſen Wünſche und nſo
die des Regierungspräſidenten zu Merſeburg übermittelte. DieStaatsregierung, s betonte er, werde auch in Zukunft alles tun,

was in ihren Kräften ſtände, um das Werk des Stifters zu
fördern: Möchte ſein Geiſt auch weiterhin ſein Werk durchwalten.

Als nächſter ergriff Vizepräſident Rohrer Magdeburg
als Vertreter des Provinzial-Schulkollegiums das Wort.

Die Franckeſchen Stiftungen, erläuterte er, nähmen im Für
ſorgebereich des Provinzialſchulkollegiums den Ehrenplatz ein.

Oberkonſiſtorialrat Stoltenhoff Berlin als Delegierter
des Evangeliſchen Oberkirchenrates erklärte:

„Wir wiſſen, daß alle Männer im Reiche Gottes innere Be
grenzungen und Hemmungen hatten, ſo auch Francke. Aber wir
danken Gott, daß er uns ſolche ſeltenen Männer wie eine
wahrhaft ökumeniſche e r da beſah chenkte.
Was als tiefſte Wurzel ſeiner Kraft ihn dazu befähigte, lag in
dem heroiſchen und doch ſo kindlichen Glauben verankert. Er ver
körperte nicht den Frömmigkeitstypus der Kirche, aber einen wert
vollen mit is myns Darum haben wir den Wunſch, daß
ſein Glaube auch unſer Glaube werde.“

Profeſſor D. Dr. Eißfeldt Halle ſprach alsdann a
Vertreter der Univerſität und der Tyialeeſgar Fakultät,
denen beiden ja auch Francke angehörte. Univerſität und Stif
tungen verglich er mit einem Schweſternpaar, das in Auguſt Her
mann Francke den gemeinſamen Vater verehre. Aber die Univer
ität als ältere Schweſter blicke neidlos auf die jüngere und grüße
ie im Gefühl der Zuſammengehörigkeit.

Endlich ſprachen noch Stadtſchulrat Dr. Truſchel Halle
als Vertreter der Stadt, deren treue Fürſorge und pietätvolle
Pflege er den Franckeſchen Stiftungen für alle Zeit zuſicherte.
Lyzealdirektor SchordauNeudietendorf brachte als Vertreter
der Brüdergemeinde und der r v das Werk
Zinzendorfs mit dem Franckes als aufs engſte zuſammengehörend
in Verbindung, Paſtor Zernick-Verlin ſprach im Namen der
Geſellſchaft für Evangeliſche Oberſtudiendirektor Dr.
Hanf- Halle übermittelte als Abgeſandter des Direktorenver-
bandes der Provinz und der höheren Schulen Halles ſeine Grüße,
Adminiſtrator Hempel- Halle brachte die Wünſche der zahl
reichen Erwerbsanſtalten der Stiftungen dar und den Beſchluß
machte dann r Meinhof-Halle, der im Auftrag der Halleſchen Paſtorenſchaft ſprach und in längeren, von
zahlreichen Beifallskundgebungen unterbrochenen Ausführungen
i be und Wünſche der alten Schüler und Schülerinnen
entbot.

Der Feſtaktus war umrahmt von gemeinſamen Geſängen,
einem ſtimmungsvollen Chorgeſang „Lobe den Herrn, Deine
Seele“ und dem Gedichtvortrag eines Schülers, der die Widmung
trug „An Franckes Werk“.

Mit herzlichen Worten gab zum Schluß der Veranſtaltung
Geh.-Rat Nebe der Freude und dem Danke Ausdruck für die
re Kundgebungen, die aufs beſte bewieſen, ein e
tarker Zuſammenhang der breiten Oeffentlichkeit auch heute n
mit dem Lebenswerk Franckes beſtehe und endete mit der Hoff
nung, daß die Stiftungen im Sinne ihres Begründers auch weiter
hin für die Nachwelt eine Quelle des Segens bleiben möchten.

Jm Anſchluß an den Feſtaktus vollzog ſich noch eine kurze
Feierlichkeit am Denkmale des Stifters,

wo wiederum von einer Anzahl Vertreter der verſchiedenen Ver
bände und Vereinigungen Kranzſpenden mit Widmungsſchleife
niedergelegt wurden.

Die Feierlichkeiten des Tages fanden am Nachmittag in
ſportlichen Vorführungen und einer Begrüßungsfeier

am Abend,
der die ehemaligen Schüler der Stiftungen zu einem Wieder-
ſehensfeſt vereinigte, ihre Fortſetzung.

Wir werden darüber noch ausführlich berichten.

Halle als Kongreßſtabt! Der Halleſche Wirtſchafts und
Verkehrsverband bittet an dieſer Stelle nochmals darum, alle in
Halle ſtattfindenden Tagungen, Kurſe und Ausſtellungen dem Ver-
bande mitzuteilen. Dieſe Termine werden den verſchiedenſten
Tageszeitungen und Fachzeitſchriften zur Veröffentlichung über
geben. Dadurch wird erreicht, daß Jntereſſenten auf dieſe Ver-
anſtaltungen hingewieſen werden und Halle als Kongreßſtadt die
Beachtung findet, die es verdient. Jeder Hallenſer wird darum
im Jntereſſe unſerer Stadt nochmals gebeten, Veranſtaltungen in
Halle, gleich welcher Art, dem Verbandsbüro, Marktplatz 22, II zur
Kenntnis zu bringen.

Jm ThaliaTheater geht am 1. Pfingſtfeiertag das Luſt
ſpiel „Kreugfeuer“ von Rudolf Presber und Leo Walther Stein
zum erſten Mal in Scene. Regie: Alfred Durra. Erſte Wieder
holung am Pfingſtmontag.
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Um die Polijzeiſtunde
Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ einem Runderlaß
Des preußiſchen Miniſters des Jnnern entnimmt, iſt ein grund-
Jätlicher Unterſchied hinſichtlich der Feſtſetzung der Polizei

P tunde zwiſchen Stadt und Landgemeinden nicht zu
achen. Die Oberpräſidenten werden ermächtigt, die Polizeiſtunde
n allen Stadt und Landgemeinden bis zu rund 100 000 Ein
Pohnern unter Verüchſichtigung der örtlichen Verhältniſſe nach
pflichtgemäßem Ermeſſen zu regeln, jedoch mit der Einſchränkung,
P daß die Polizeiſtunde in dieſen Orten ſpäteſtens auf 1 Uhr nachts
feſtzuſetzen iſt. Ferner weiſt der Miniſter zur Vermeidung von
Zuweifeln darauf hin, daß die für die Polizeiſtunde als maßgeblich

gelegten Einwohnerzahlen nicht als unbedingt innezuhaltende
Grenzen anzuſehen ſind. Falls ſachliche Gründe dafür ſprechen,
inebeſondere mit Rückſicht auf nachbarſchaftliche Beziehungen

zwiſchen den einzelnen Stäbten, kann die Polizeiſtunde auch in
den Städten, die die maßgeblichen Einwohnerzahlen nicht erreichen,

in gleicher Weiſe geregelt werden wie in den Städten, deren
Einwohnerzahlen dieſe Grenzen überſchreiten, und umgekehrt

l Zahl gen h Freitag dien am vergangenen reita tieaurer haritber de e er gz r ppe NordOſt der DeutſchnationalenVolkspartei am LWiſenplatz eingefunden, um mit ihrem KLeiter,
dem Kameraden Benemann, die Einrichtungen der Haupffeuer

in der Dargaretenſtrage z beſichtigen. Der Leiter der
eſchen Feuerwehr, Branddirektor Rohr, begrüßte die Er

enen herzlich und wies auf die ungeheure Bedeutung der Be
3 ren hin. Er bat weiter, in allen Bevölkerungs

kreiſen das Verſtändnis für die Tätigkeit und die Einrichtungen
der Feuerwehren zu weden und wach zu erhalten. Die eigent

liche Führu durch die Wache übernahm in liebenswürdigerWeiſe Der Heandingenieur Nikus. Jeder Gegenſtand, der der
Abwehr des Feuers und der Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen

diente, wurde von ihm genau erklärt, ſo daß wirklich alle Frauenund Wänner einen guten Einblick in die Einrichtungen der Feuer
wachen bekamen. Angefangen von den Fahrzeugen über das
t szeug und die Unlerkunft der braven Feuerwehrleute

zum en und Sprungtuch, war nach dem Vortrage
jedem an der Beſichtigung Teilnehmenden alles klar. Am Schluße nkte mit herzlichen Worten der Geſchäfts

Herr Poche, dem Brandingenieur für ſeined und Arbeit und verſicherte, daß die Deutſchnationale
Vo W und ihre Mitglieder von der ungeheuren Wichtigkeit

der Verufsfeuerwehren überzeugt ſeien und für den weiteren
Ausbau derſelben in jeder Beziehung ſtets eintreten werden.

Zur diesjährigen Petersbergfeier am Sonntag, dem
10. Juni, wird von der Deutſchnationalen Schauſpielergruppe auf

der Waldwieſe ein x h W 7 renaufführu die in ihrem Text vor der Fremdenlegionwarnt an ſonders ſich an die deutſche Sugend richtet. Le

Vorverkauf der Sonderzugfahrkarten und der Abzeichen beginnt
am 8. Juni in der Parteigeſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, zu
gang Preiſen.

Deutſche Reichsfechtſchule. Zwei Gutſcheine zu einem
Rundflug ſind der Reichsfechtſchule zur Tombola gi
Der Flug wird ausgeführt auf der Maſchine „Stadt Halle“ vom

fen Nietleben aus. Der Termin für die Dur Wrun
wird von der Flugleitung in Nietleben beſtimmt. Hierbei ſe

ls auf die am O. t abends 8 Uhr in „Bad Witte-
kind“ ſtattfindende Abendveranſtaltung des Verbandes Halle
r n der Deutſchen Reichsfechtſchule hingewieſen. Einge-tet Wirt die Veranſtaltung h ein Promenadenkonzert, dem

Solovorträge beliebter Halleſcher Künſtler folgen. Bei ein-
tretender nkelheit findet das von Frau Rochel Müller ent
worfene Spiel großer Zeit“ mit Walter Raupach und Fritz
Güntzel als Blücher und Gneiſenau ſtatt. Auch für Tanzbeluſti

iſt geſorgt. Karten zum Preiſe von 1,50 M. ſind in den
e en von Hothan und Koch ſowie bei der Firma

Aßmann, Große Ulrichſtraße, zu haben.
Jnfunterie- Regiment 407. Der Wiederſehenstag

am 11. und 12. Juni in Magdeburg iſt geſichert. Die Zu
timmung aus allen Teilen des Reiches iſt begeiſtert. Alle ehem.
ngehörigen des Jnfanterie- Regiments 407 ſind eingeladen.

Treffpunkt: „Kortes Bierhallen“, Margaretenſtraße. Am
Sonnabend: Begrüßung und Lichtbilderſerie aus der Regiments

ſchichte. Am Sonntag: GefallenenEhrung, Regimentsgeſchichte,gee denes, kameradſchaftliches heater
Ausſtellung. Schriftverkehr an: Martin SchultzeMagdeburg,
Wißmannſtraße 20.

Unterſeebootskameraden! Der diesjährige Vertretertag der
Unterſeebootskameradſchaft (U.-K.), Sitz Kiel, findet am 8. bis

Juli 1927 in Erfurt, Reſtaurant „zur Hoffnung“ ſtatt. Aus
dieſem Anlaß plant die U.-K. Ortsgruppe GroßThüringen, Sitzdeſen dieſen U.Vertretertag gleichzeitig mit einer Zuſammen-

kunft und Werbung ſämtlicher Unterſeebootskameraden aus
gen und Mitteldeutſchland zu verbinden. Ehemalige

Unterſeebootsfahrer wollen gegebenenfalls ihre Teilnahme unter
Angabe der genauen Anſchrift ſofort ſpäteſtens bis 10. Juni 1927

an den Kameraden Verw.-Sekr. Trenkmann, Erfurt,
Beaumontſtr. 8, Erdgeſch., mitteilen; bei dieſem kann auch die
Mitgliedſchaft angemeldet und Näheres erfragt werden.

Das „Moderne Theater“ hat ſeinen letzten Spielplan in
dieſer Saiſon, d. h. ſein Programm, vom 1. bis 12. Juni unterde e n Weiblichkeit geſtellt. Sie füllt neun Zehn
iel des amüſanien Abends aus mit der reichen Abwechſlung von
lauter ſchönen Gaben. Da iſt B. Jrene Harbdi als Stim

usſprache und ſtarker, tönendermungsſängerin mit ſehr guterSe elbſt im r iſer begrüßenswert. Da iſt ferner
Trudel Thiem, eine junge Harfenvirtuoſin, die im „Jm-
prompta“ ſowie in der „Elfenlegende“ große Technik mit Emp-
findung paart. Da iſt weiter Lottchen Bräuer, ſehr jung
noch und doch ſchon eine Meiſterin in der Dreſſur von Tauben
und voll Grazie auf ihrer rollenden Kugel. Da iſt Lola Mon
terg als beſchwingte Tanzkünſtlerin, reich im Erzielen präch
tiger Licht und Bewegungseffekte. Steffi Bernert mit ihrem

i land r beweiſt, daß man und das iſt ganzTrainer Rolando iſt, da a n ntehſhe
neun ſogar mit Punhing und
Tendenzen durchſetzen
Ballett ſtreut mit

kann! Das Jven Anderſenſtraffem Rhythmus elaſtiſch man hen
modernen Tanz dazwiſchen, ſollte indeſſen nicht den r.
Gladiatoren“ mit JagzTönen vollziehen, weil man ſolche „Muſikdamals wohl n i ahnte. Um ſo beſſer ſind ſeine plaſtiſchen
r die um einige Bilder vermehzt werden dürften
An Sladkarof vom naiſſancetheater in Sofia endlm durch ſeine ſchöne Stimme, Vortrag und höhe
eine ru Romanzge, die „2 Märchenaugen“ aus der „Zirkus
prinzeſſin“ und eine et begehrte Zugabe zu Genüſſen, die
im Vereine mit ſeiner Textausſprache bedauern laſſen, daß er
nicht der deutſchen Operettenbühne angehört. Fabians
und Syncopators begleiten all das gut, zumal, wenn
nicht gerade „jazzen“, und Gabrielsky konferiert nett mit wen
neuen Witzen.

Aus aller Wekt
Ein Rundgang durch die neue

Dresdener Ausſtellung „Das Papier“
Dresden, 1. Juni. Die Dresdener Ausſtellung „Das Papier“

gibt einen überwältigenden Ueberblick über die rieſige Papier
tion Deutſchlands. Von den 17 führenden Jnduſtriegruppen

mmt
die Papierinduſtrie eine der wichtigſten Stellen

ein. Der Geſamtwert der deutſchen Jahreserzeugung beträgt
heute 850 Millionen Mark und der Kraftverbrauch der papier
erzeugenden und vverarbeitenden Maſchinen beträgt jährlich
7385 000 Pferdeſtärken. Dresden, die Hauptſtadt Sachſens, hat
inſofern ein r daß die Ausſtellung u r Boden
abgehalten wird, weil von den 1,7 Millionen Tonnen Papier, die
heute in Deutſchland hergeſtellt werden, über

ein Viertel auf Sachſen
an Bei einem Rundgang durch die Ausſtellung kommt geradezu
n überwältigender Weiſe zur Geltung, welche Rolle das Papierim Haushalt eines Volkes piert.

In Hallen treten 16500 Ausſteller auf, von denen rund
40 Prozent aus Sachſen ſtammen. Schon allein das äußere Bild
iſt von ausgezeichneter Geſchloſſenheit und klarer Linienführung,
waren doch hier die fähigſten Dresdener Architekten am Werke.

Auch der z darf nicht fehlen und nimmt im
Rahmen der Ausſtellung einen gebührenden Platz ein. Sämtliche
Hallen ſind modern im beſten Sinne, farhenfroh und ſehr aus
drucksvoll. Als

Glanzpunkt der Ausſtellung

dürfte die Abteilung der r anzuſehen ſein.
Maſchinen an Maſchinen reihen ſich, von der kleinſten bis zur

Der Werdegang des Papiers bis zu ſeiner Vollendung
wird hier praktiſch gezeigt. Man ſieht ferner den Rotationsdruck,
Tapeten, Licht- und Offſetdruck, auch die Entſtehung von Kartons
und Verpackungspapier. Neben dem Techniſchen iſt das Künſt
leriſche nirgends vergeſſen. Reklamekunſt, Gebrauchs- und Kunſt
graphik, künſtleriſche Druckſachen und ebenſolche Bücher, reichhaltige
Jlluſtrationen und anderes mehr. Eine beſondere Abteilung iſt
der Lichtbildkunſt und der Theaterabteilung gewidmet. Reich-
haltig iſt die Statiſtik, Technologie und hauptſächlich der vom Ver
ein Deutſcher Zeitungsverleger eingerichtete Nebenſaal, in dem
nahezu alle größeren Zeitungen ausliegen. Die ganze Aus
ſtellung ſpiegelt in all ihren Phaſen das Wirken und Schaffen
eines großen Kulturvolkes.

Ein großer Betrugs nud Beſtechungsprozeß
Beſtochene Eiſenbahnbeamte.

Berlin, 31. Mai. Vor dem Erweiterten Schöffengericht
Mitte begann geſtern ein mehrtägiger umfangreicher Betrugs
und der ſich gegen den Kaufmann KarlReuter, den Eiſenbahnoberſekretär Karl Hermann, den Eiſen
bahninſpektor Theodor Schiller und den Prokuriſten Kiepenhauer
richtete. Der Angeklagte Reuter wird neben der Beſtechung der
Beamten des Betruges in einer Reihe von Fällen beſchuldigt.
Darunier befindet ſich die Schädigung der Aga Aktiengeſellſchaft
für Automobilbau) um Hunderttauſende von Mark. ie beiden
Eiſenbahnbeamten hatten von der Reichsbahn verkauftes Alt-
material an die Eiſenhandlungen Borchardt und Ernſt Fig. aus
geliefert, ehe die Beträge bezahlt waren. Hinterher erwieſen ſich
die Abnehmer als zahlungsunfähig. Die beiden Be
amten baten zwar kniefällig um Deckung der Beträge von
einigen tauſend Mark, konnten aber kein Geld erhalten. AusAngſt für den Schaden haftbar zu ſein, da das Verfahren ord

nungswidrig geweſen wax, wandten ſich die Beamten an Reuter,
der mit dem Zentralamt in Geſchäftsverbindung ſtand und
baten um ein Darlehen. Reuter wollte das Geld geben,
aber nur unter der Bedingung, daß dafür die Metalle un
entgeltlich geliefert würden. Das geſchah auch, indem
die Beamten die Abgabeanweiſungen zurückhielten und vernich
teten. Dadurch waren ſie ganz in die Hände Reuters gegebenund mußten das Verfahren u deſſen Verlangen immer weiter

S In derſelben Weiſe hatte Reuter einen Angeſtellten
er Aga Hölterſchock durch eine erſtmalige Beſtechung ſich

zu einem willenloſen Opfer gemacht. Er erhielt von dieſem mit
h der Zurückhaltungen von Rechnungen und Belegen dauernd

chrottmaterial unentgeltlich oder mit abgeänderten Rechnungen
weit unter dem Werte. Der ungetreue Angeſtellte hat bei der
Entdeckung der Betrügereien, für die er reichliche Proviſionen er

hatte, ſelbſt Hand an ſich gelegt. Wir werden über den
usgang des Prozeſſes berichten.

Das Alrteil im Mordprozeß Kröcher
Köln, 2. Juni. Jn der heutigen Vormittagsſitzung des

Mordprozeſſes Bröcher-Oberreuter beantragte der
Staatsanwalt, den Angeklagten Dr. Bröcher wegen vorſätzlicher
und überlegter Tötung des Architekten Oberreuter ſowie die
Angeklagte Frau Oberreuter wegen Anſtiftung zum Morde z um
Tode zu ver urteilen.

ößten.

Jm Mordprozeß Bröcher wurde geſtern abend 7.25 Uhr bas
Urteil verkündet:

Der Angeklagte Dr. Joſeph Bröcher wird wegen Mordes
mit dem Tode beſtraft. Die bürgerlichen Ehrenrechte
werden auf Lebenszeit aberkannt. Die Angeklagte Fran Emilie
Oberreuther wird wegen Begünſtigung zu fünf Jahren
Gefängnis verurteilt, worauf ſechs Monate der erlittenen
Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht werden,

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Laubeneinbrecher. Eine
Reihe von in Laubenkolonien hatte der ſchon mit
mehr als zehn Ja ren Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Fritz
gatrſgee unternommen, insbeſondere wurden die Kolonien in der
Nähe der Jungfernheide in Berlin im letzten Winter von ihm
heimgeſucht. Es wurden Hühner und Kleinvieh abgeſchlachtet
und die Laubenſtätten wurden ausgeplündert. Dutzende bon An
zeigen lagen bei der Polizei vor. Endlich gelang es, am 17. März
nachts um 8 u den gemeingefährlichen Einbrecher abzufaſſen.

r war im Beſitz von Einbrecherwerkzeugen und einer
lendlaterne, auch fand man bei ihm eine Piſtole mit Munition.

Seine Ausrede, daß er ſich nur eine Schlafſtätte geſucht hätte, er
chien unglaubwür Wegen der Gemeingefährlichkeit erhielt

r rückfällige Dieb, der es ausſchließlich auf das Hab und Gut
von kleinen Leuten abgeſehen hatte, vom Schöffengericht Char
lottenburg die ſtrenge Strafe von fünf Jahren Zuchthaus und

n Ehrverluſt und wurde außerdem unter Poligeiauf-
ge t

Unter Spionageverdacht verhaftet. Der Kaſchauer Ober
leutnant Maſtalki in Kaſchau wurde unter Spionagebeſchuldi
gung verhaftet. Er iſt der Vorſtand des lithographiſchen Amtes
in Kaſchau und wird beſchuldigt, geheime Dokumente, die durch
ſein Amt liefen, an Ungarn verkauft zu haben. Außerdem ſoll
er den Militärfiskus um 100 000 Kronen geſchädigt haben.

Vermiſchtes aus aller Welt
Jn Groß-Daberkow wurde eine junge Frau, die ſich

auf dem Heimwege vom Felde befand, durch einen Blitz ge
troffen und getötet. Sie ging allein etwa 20 Meter von
einer größeren Kolonne von Frauen entfernt. Die 40jährige
Schnitterin Anna Kulibabka des Rittergutes NeuTörnow wurde
bei der Arbeit auf dem Felde ebenfalls durch einen Blitz gekötet,

Der 658 jährige Antiquitätenhändler Matihies Stettner ausMünchen hatte n Zoppoter Spielklub ſein Glück verſucht,
jedoch erhebliche verluße erlitten. Aus Verzweiflung über

ſeinen Verluſt erſchoß er ſich morgens gegen 2 Uhr am Ende des
Zoppotes Seeſtegs. Mit der Waffe in der Hand fand man ihn
entſeelt vor.

c

Der Rentengutsbeſitzer Quandt in Born (Pommern) erhielt
von einem Pferde beim chirren einen ſo heftigen w. gegen
das Geſicht, daß er einen Bruch des Naſenbeins, eine ſchwere Be
ſchädigung der Augen und des Mundes erlitt und trotz ärztlicher
Hilfe bald darauf verſtarb.

Eine aus Perſien kommende große Kamelkarawane wurde
an der Grenze von Räubern vollſtändig ausgeplündert. Die Waren

und Tiere wurden d und die Reiſenden, teilweiſe
ſchwer mißhandelt, hilflos im unwirtlichen Gebirge zurückgelaſſen.

Aus Tokio wird gemeldet, daß 40 aus dem Hafen Zuruga
(am Stillen Ozean) ausgefahrene Fiſcherboote von einem Sturm
überraſcht worden ſind. Keines der Fiſcherboote iſt bis jetzt
zurückgekehrt. Es wird angenommen, daß die Fiſcherboote zum
größten Teil untergegangen ſind.

n

Die Wiedererrichtung okohamas, das durch das Erd-
beben und die Feuersbrunſt im Jahre 1928 völlig zerſtört wurde,
iſt geſtern feierlich begangen worden. Die Pläne ſehen die Er
richkung breiter Promenaden, Parks uſw. vor, ſo z n hofft,
die Bevölkerung der Stadt in wenigen Jahren wieder auf eine
Million zu bringen.

ahren iſt in Amſterdam Profeſſor
ermaniſt, geſtorben.

Aus Freundſchaft meineidig geworden. Der Koloniſtenſohn
Bohrt aus Raumersaue hatte mit einem Dienſtmädchen ein Ver-
hältnis, das nicht ohne Folgen blieb. Um ihren Freund von der
Unterhaltspflicht zu retten, beſchworen der Arbeiter Karraſch und
der Reichswehrſoldat Kant wider die Wahrheit, auch mit dem
betreffenden Mädchen verkehrt zu haben. Das Schwurgericht ver
urteilte jetzt Bohrt wegen Verleitung zum Meineid zu zwei Jahren
Gefängnis, Karraſch zu einem Jahr und Kant zu 138 Jahren
Gefängnis.

Eine Tenor- und Sopranſängerin entdeckt. Die Aerzte der
Wiener laryngologiſchen Klinik haben viel zur Entdeckung
einer Sängerin be en, die über einen außerordentlichen
Tenor verfügt. ine 20jährige Frau begann während einer
Operation mit einer ſehr ſchönen Tenorſtimme zu ſingen. Die
Aerzte ſchickten die Kranke nach n Geneſung nach dem Kon
ſervatorium, deſſen m x ich des merkwürdigen Stimm-
phänomens o daß die Frau bereits nach drei Mo
naten vor einer ſamgelommifſen unter dem Vorſitz Lehars
mit Auszeichnung beſtand. Die Sängerin verfügt ſowohl über
das hohe C als auch über das kleine C. Gleichzeitig aber auch
über einen herrlichen Sopran, ſo daß ſie bereits jetzt vier Oktaven
ſingen kann. Das Stimmwunder wird von allen Seiten mit ver
lockenden Angeboten überſchüttet, ſo daß ihre Zukunft ſehr roſig
ſein dürfte.

Ein Tobſüchtiger als Maſſenmörder. Wie aus Rjaſan
gemeldet wird, hat ein Beamter in einem Tobſuchtsanfall ſeine
Frau, ſeine Schwiegermutter und ſeine vier Kinder mit einem
Beil erſchlagen.

Das engliſche Derby. Das engliſche Derby wurde heute in
Epſom unter Anweſenheit des Königspaares, des Prinzen von
Wales, Lindberghs und eines ſehr großen Teiles der engliſchen
Geſellſchaft ſowie einer Abordnung der in England weilenden
franzöſiſchen Marineoffigziere gelauſen Alle Vorkriegsrekorde
wurden gebrochen. Der Favoritk „Callboy“ gewann das Rennen
überlegen mit zwei bis drei Längen.

Alle neun Minuten ein Verbrechen in NewHork. Eine von
den Behörden durchgeführte Statiſtik der Verbrechen zeigt, daß die
Bevölkerung ſich durchaus nicht gebeſſert hat. So wird jede neun
Minuten in NewYork ein Raubüberfall, ein Einbruch uſw. ver
übt. Von 60 000 Einbrechern, die im vergangenen Jahre mit Er-
t ihrem Beruf gegen en ſind, konnten jedoch von derolizei nur ein Fünfte ſeſtgenenimen werden, was kein

ünſtiges Licht auf die Arbeit der New-Yorker Polizei wirft.
wer gelitten haben unter den Einbrüchen die Verſicherungs-

geſellſchaften, die für 6000 Einbrüche 255 Millionen Dollar
mußten, An der Spitze ſtehen die Einbrüche in Juwelier

äden, deren es im Jahre 1925 1000, 1926 600 gab. Abgenommen
hat auch die Zahl der Einbrüche in ſonſtigen Läden. Eine Zu
nahme dagegen haben die Einbrüche in Privatwohnungen er-
fahren, da die Verbrecher ſcheinbar der Anſicht fus daß dieſe ſich
mehr lohnen. Jn S liegen die Verhältniſſe noch ſchlimmer.Aber auch dieſe Stadt ſteht in der Statiſtik der Verbrechen nicht

an der Spitze, wie man es wohl annehmen könnte. Den Rekord
hält vielmehr St. Francisco, das ſogar ſtolz darauf iſt, Chicago
in dieſer Beziehung geſchlagen zu haben.

Todesſprung vom Mailänder Dom. Wie die Morgenblätter
aus Mailand melden, hat ſich ein deutſcher Juwelenhändler aus
Jdar vom Mailänder Dom heruntergeſtürzt. Er war ſofort
tot. Der Mailänder Vertreter der Firma vermutet als Urſache
des Selbſtmordes finanzielle Schwierigkeiten.

Jm Alter von 79
Tewinkel, ein bekannter

„Reiſerouten nach dem Norden 1927“. Soeben iſt dieſe über
ſichtliche Zuſammenſtellung der Reiſerouten in den nordiſchen
Ländern Schweden, Norwegen, Dänemark, Finn-
land erſchienen. Herausgeber iſt das „Reiſebüro Nor
Berlin N. 4, Jnvalidenſtraße 115 (Hotel „Nordland“). Der
Reiſeführer iſt gegen Erſtattung der Zuſtellungskoſten 4
vom Herausgeber ſelbſt oder auch im Reiſebüro der „Halle
Zeitung“ zu beziehen.

Wetterbericht
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. MRasdrud verboten

Eigener Drahtbericht unſerer Schräftleitunag
Ueber Weſteuro der r weiter sugenen m

Von dort her ein ſchmaler Rücken hohen Druckes bis
n Weſt und Mitteldeutſchland iſt daher7 Elbemündung hin.

s Wetter trocen geblieben. Infolge der Zufuhr von Wefſtluft
haben die Temperaturen die Maximalhöhe des Vor nicht er
reicht. An der Nordſeite des ſchmalen Hochdruckrückens über Süd
england befindet ſich noch ein flacher Randwirbel, r
erteilten und uns im Laufe des Freitag Ge u e

nenringen dürfte. Das Wetter wird im
heiteren Charakter beibehalten.

Ausſichten bis Sonnabend abend: Ziemlich heiter und tage

über warm; Gewitterſtörungen.

H9ummi-Baodeßſicuben, Godeunzaüge, -Schuße, TWonnen, Schwämme. Summmni-Bieder, Gr. Steinstr. Näne MMarftt

e f. o vGGSOTX:O90000

r



mm
Mo

hars
über
auch

taven

ver
roſig

ſan
ſeine
inem

te in
von

iſchen

enden

korde

nnen

e von
rß die

neun
ver

t Er
n der

kein

wirft.
ungs
dollar
elier
nmen
e Zu
n er
ſe ſich

nmer.
nicht

tekord

hicago

lätter

t aus
fort

rſache

Beilage zur Halleſchen Seitung Freitag, 5, Juni 1927

aus MNittelderctſrhlano
Großer Brand in einer Schmiede

Sie auf die Grundmauern eingeäſchert.
Heringen (Werra), 1. Juni. Unſer Ort, der noch unter

dem Einbruck der furchtbaren Exploſionskataſtrophe ſteht, iſt jetzt
ron einem zweiten ſchweren Unglück heimgeſucht worden.
Aus noch unbekannter Urſache entſtand zu nächtlicher Stunde auf
dem Anweſen des Schmiedemeiſters Friedrich Jakob Rudolph

ener, das ſich mit raſender Geſchwindigkeit verbreitete. Die
cheune, die Stallungen und die Lagerhalle nebſt Maſchinenraum

waren bald ein einziges Flammenmeer und brannten
vollſtändig ab. Mit Mühe gelang es, das Vieh zu retten. Auch
das Farbenlager des Malermeiſters Kompſch wurde ein Raub der
Flammen. Der Schaden iſt ſehr groß, beſonders auch dadurch, daß
viele wertvolle Maſchinen unhrauchbar geworden ſind. Der Frei-
willigen Feuerwehr gelang es unter großen Anſtrengungen, das
Element zu bannen.

k. Torgan, 2. Juni. (Ein Schadenfeuer) entſtand
Dienstag mittag in dem benachbarten Wildenhain. Die Scheune
des Landwirts Alex wurde bis auf die Grundmauern
ingeäſchert. Die Ortsfeuerwehr und die herbeigeeilten

rwehren der Nachbarſchaft konnten ſo gut wie gar nichts
retten. Das nebenſtehende Gehöft konnte r günſtigen Windes

Ferden. Ueber die Urſache des Brandes ſteht bisher noch
nichts feſt.

Ein Jäger ſchwer verletzt
Goslar, 2. Juni. Beim Einmarſch des von ſeinem Uebungs

latz im Münſterlager zurückkehrenden Jägerbataillons ereignete
bedauerlicherweiſe ein ſchwerer Unglücksfall. Ein vielleichte e des großen Menſchenandranges oder durch das glatte

S aßenpflaſter unruhig gewordenes Pferd ſchlug plötzlich

aus und traf den Jäger Schwarze ſo unglücklich in das Ge-
ſicht, daß ein Auge vollſtändig zerſtört wurde und der Be
dauernswerte einen ſchweren Schädelbruch davontrug. Nachdem
vom die erſte Hilfe geleiſtet worden war, wurde
der Verunglückte dem Krankenhaus zugeführt, wo er in ſehr be
denklichem Zuſtande darniederliegt.

Don der Lokomotive erfaßt
Salzwedel, 2. Juni. Beim Eiſenbahnübergang Sienau wurde

am Mittwoch ein Geſpann von einer Lokomotive erfaßt und
25 Meter mit fortgeſchleift. Der Beſitzer des Geſpanns wurde
ſchwer verletzt, während ſeine Frau Verletzungen am Kopf
erlitt. Seine Schweſter und ſeine Tochter kamen ohne Schaden
davon. Die Schuld rig den Geſpannführer ſelbſt, der das
Glockenſignal der Lokomotive überhört hatte.

Ein Keſſel explodiert
Treben (Kreis Altenburg), 1. Juni. Jn der vorvergangenen

Nacht iſt im Sägewerk der Firma Bernhard Schaarſchmibt, Jn
haber Baumeiſter Artur Fiſcher, in Treben, ein Keſſel explodiert.
Die Keſſelreiniger Anton Ziebdeck aus Roſitz und Louis Schäferlein
aus Saalfeld, beide in Roſitz wohnhaft, ſind dabei tödlich ver
unglückt. Ziedeck war ſofort tot, während Schäferlein noch
lebend nach dem Altenburger Krankenhaus gebracht wurde. Auf
dem Transport dorthin iſt er aber verſtorben.

Die Gaſtwirteausſtellung in Halberſtadt
Halberſtadt, 2. Juni. Die große Ausſtellung für Hotel und

Gaſtwirtsfach, Kochkunſt, Konditorei, Volksernährung ſowie ver
wandte Gewerbe wurde durch den Protektor der Ausſtellung,
Oberbürgermeiſter Weber, feierlich in dem größten und
ſchönſten Reſtaurant in Halberſtadt, im „Stadtpark“, eröffnet.
Die Ausſtellun sim g. chen des wirtſchaftlichen Aufſchwungs

und ragt ſchon jetzt weit über den Rahmen der ſonſtigen Ver-
anſtaltungen hinaus. Jn den beiden Sonderabteilungen der Aus
ſtellung „Kochkunſt“ und „Konditorei“ werden Glanzleiſtungen der
heutigen Gaſtronomie Weriat und bilden ſie den Hauptanziehungs-
punkt für ſämtliche r Die Bäcker-Jnnung Halberſtadt
ſtellt in einem Sonderſaal ihre Rohſtoffe und Fertigfabrikate zur

Reges kirchliches Leben in der Provinz
Kreiskirchentag in Zörbig Kreisſynoden in Landsberg und Könnern Gegen ein Konkordat!

t 1. P gne gen n fand hier Kirche iſt Gehilfin des Staateser diesjährige KreisKirchentag ſtat rſelbe begann mit einem jn ſeinen höchſten Kulturaufgaben: Erziehung, Geſetzgebung, Gehlreich von fern und nah beſuchten Feſtgottesdienſt in der wiſſenhaftigkeit, Staatstreue bis zur Selbſthingabe, e und

chönen, im 12. Jahrhundert erbauten Stadtkirche. Der Name des dergleichen. Sie erwartet nichts anderes als Anerkennung und
a des bekannten und in dieſen Tagen vielgenannten Schutz ihrer Arbeit; dieſe Arbeit aber iſt nur an Gott gebunden
ofpredigers D. Doe hringBVerlin, hatte dazu beigetragen, Schon der Bericht über die Zuſtände im Kirchenkreiſe wurde vom

daß trotz vieler auf dieſen Tag gelegten weltlichen Veranſtaltungen Superintendenten Peterſell unter ſolche Geſichtspunkte ge
der Kriegerverein machte eine Feſtfahrt nach Potsdam das ſtellt. Erſt einmal die Aelteſten und Verordneten zu bewußter

Gotteshaus gefüllt war. Und die Beſucher wurden in ihren Er Mitarbeit anzuhalten, vertrauensvoll den kirchenfreundlichen
wartungen nicht getäuſcht. Es war eine gewaltige Predigt, die Lehrern und deren gibt es vielel! die Kinder, auch die Kon
im Anſchluß an den Evl. Text Joh. 7, 87 und 88 über den leben firmanden, zu überlaſſen, das Aeußere der Kirche und Gottes
digen Glauben zeigte, wie ſolcher Glaube entſteht und ſich aus zjenſte frei und ſchön geſtalten und dergleichen mehr das ſind
wirkt. Ebenſo zahlreich wie der Feſtgottesdienſt war auch die im bezeichnende Geſichtspunkte. Daneben gilt es, große n
S hloßgarten. ſich ſammelnde Nachverſammlung beſucht. Auch die der GuſtavAdolfVerein, der Ev. Vund, das neue Witten
hier war D. Doehring der Feſtredner. Sein Thema bergiſche Forſchungsheim, die Vibelgeſellſchaften, die vielen An

Brauchen wir ein Konkordat ſtalten der Jnneren Miſſion leiſten, zu fördern; die höchſte Auf
wußte auch den einfachſten Mann des Volkes zu feſſeln. Stür- gabe der Kirche: die Heidenmiſſion, trotz bedrängter Zeit ent
miſcher Beifall folgte den Worten des Vortragenden. Und ein ſchloſſener aufzunehmen uſw.
mütig erſcholl aus dem Munde der Hörer der Nachhall: Das Wort Beſonders wertvoll war die Abſchlußfeier im Gotteshauſe, beiſie ſollen laſſen ſtahn! Mehrfach wurde der Wunſch laut, ſowohl der Superintendent ger an Wethehgels über zie Wange

die gehörte Predigt wie den Vortrag gedruckt in Händen zu haben. Lage und die ſich aus ihr ergebenden Aufgaben ſprach, indem er
D. Doehring verſprach, dem Wunſche Rechnung tragen zu wollen. darlegte, daß
Als zweiter Redner des Nachmittags ſprach der KreisSuperinten
dent Geh.Rat Bock über wichtige Geſetzesvorſchläge der letzten unſere verſchwommene Religioſität eine kraftvoll geſtaltete
Generalſhnode, deren Verhandlungen der Vortragende als Mit- Kirche nötig
glied der Generalſhnode beigewohnt hatte. habe, ohne die unſer Vaterland nicht geneſen könne. Erwähnt ſei

o noch, daß eine Entſchließung gegen das drohende Konkordat

e e e eMai in Landsberg. Jn einer Zeit neuen Werdens, in die i t ird.die Kirche, losgemacht von aller ſtaatlichen Bevormundung, in r Kirchenkreiſes ſich geſtalten wird, iſt
freier Tätigkeit hineingreift in das vielbewegte Leben mit ſeinen wem
entſcheidungsvollen Aufgaben, häufen ſich auf kirchlichen Tagungen m
die Fragen und Beratungen zu beängſtigender Menge. Wenn Könnern, 1. Juni. Am 30. Mai tagte hier die Kreisſhnode
vollends die Provinzialkirchenleitung die Aufgabe ſtellt, über den unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Brüſſau. Nach
Einfluß evangeliſchen Kirchentums auf Volk und Stagt einzugehen, ſ der bibliſchen Einleitung über Jeſ. 40, 31 erſtattete der Vorſitzende
ſo ſtehen wir im Brennpunkte der Nöte und Pflichten, die gegen den Ephoralbericht. Das Referat über die amtliche Vorlage des
wärtig auf dem evangeliſchen Chriſten laſten; denn uns Evan Konſiſtoriums: „Welche vaterländiſchen Pflichten hat die evan
geliſchen geht, im Unterſchiede zum Römiſchkatholiſchen, außer Ge geliſche Kirche ihren Gliedern aufs Gewiſſen zu legen und welche

wiſſen nichts über das Vaterland. Mittel ſtehen ihr hierfür zu Gebote hielt Pf. Kobold Als
Zwei Vorträge behandelten dieſes Thema. Mehr von der leben. Den Bericht über Heidenmiſſion gab Pf. Thieme-Nelben,

Seite der Kirche P. WincklerKlepzig, mehr von der Seite des über innere Miſſion Pf. SchneyerBeeſenlaublingen, über Guſtav-
Nationalen der Lehrer Dublick in Kölſa; dabei machte man die Adolf-Verein Pf. Linnert-Mitteledlau und über Kirchenmuſik
Entdeckung, daß unſere Ziele die gleichen ſind, unſere Wege Kantor KoppenhagenAlsleben. Rechnung und Haushaltsanſchlag,
parallel laufen. Die evangeliſche Kirche ſtellt dem Volke treue die Pf. Langrock-Rothenburg erläuterte, wurden genehmigt. Eine
Untertanen und ſelbſtloſe Führer; die Nation ſchafft ſich die durch Entſchließung gegen das Konkordat
Gott geſetzte Staatsform. Die wurde angenommen.

GGGmqhm mannSchau. Ein beſonders breiter Raum der Ausſtellung wird ein Tauſende von Jntereſſenten und Beſuchern
enommen von der Volksernährung, die Gemüſe und Obſt in ſi ifrif dem Im edbrriem Zuſtande Konſerven n Fleiſchwenen a allen Harzgebieten und darüber hinaus zuſammen

Wild, Geflügel und Fi eigt. Calcium- Milch und Nährgebäckeund Yog er lee e Terreten. Auch wegen Schote ve Jm großen Ausſtellungsgarten wartet zur Unterhaltung der
lade, Kaffee und Tee fehlen nicht. Ein Kochkünſtler backt ohne u W eingelnen Nachmittagen ein vorzügliches Orcheſter
Fett und kocht ohne Waſſer ſämtliche Speiſen in 4 Minuten. Für un längen auf und bietet ſich bis dahin der Allgemein
durſtige Kehlen ſind Biere und Weine und Mineralwaſſer in deit r We i ichen Dingen des Wirtſchaftslebens in
reichen Quantitäten vorhanden. Außerdem ſind alle in das Hotel genußreicher Weiſe bekannt zu werden.

za rn wie Fächer eoch un ungsanlagen, Küchenausſtattungen, Beleuchtung Könn iesjähri iund Lüftung mit den neueſten Errungenſ haften der Techutt ver wird an Dorers lag en 19 V ine al a
treten. Die Wege zu Kraft und Schönheit werden durch Sport Die Feſtpredigt wird einer der Betheler Paſtoren halten Bl der
und Spiele der verſchiedenſten Art veranſchaulicht. Für den Nachfeier wird der Miſſionar Liebau über das Miſſionsleben in
t er und vorwärtsſtrebenden Geſchäftsmann, der eine gute Oſtafrika berichten. Das weit und breit bekannte Peters
Reklame zu ſchätzen weiß, finden e eine reichhaltige Literatur berger Miſſionsfeſt ſoll am Sonntag, den 26. Juni, ge
raphiſche und elektrotechniſche Reklameneuheiten. Außerdem feiert werden. s- 8find unzählige Erfindungen und Neuheiten auf einſchlägigen Ge

bieten vertreten. Was ſich im Rahmen der Ausſtellung ermög S Bad Liebenwerda, 2. Juni. Unweit der Stadt fuhr Dienslichen ließ, wurde getan, um nicht nur den kompetenten Fag tag abend auf der Berlin--Dresdener Chauſſee ein Auto in voller

kreiſen etwas Jntereſſantes zu bieten, ſondern den breiteſten Fahrt gegen einen Chauſſeebaum. Der Jnſaſſe, ein Berliner
Schichten der Bevölkerung eine außergewöhnliche Schau zu Augen Kaufmann erlitt erhebliche Schnittwunden an Kopf und Hals und

zu führen. zog ſich auch innere Verletzungen zu.
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emwerrlen germe geren
Wo Sie euch erschenen, wem sie nsere qute „WKVWVKeil-
chmno“ treaoen. Unsere „WRKVWV. Kleidung wird in eigener
Werkstatt unter Verwenchino der besten Stoffe umd Zutaten
geerbeitet, ist tadellos im Sitz umd infoloe der eigenen
Fabrikation sehr preäswrert.

Prüfen Sie unsere Pfingstanqebote:
wkw-Herren-Socco-Anzüge Wwkw blaue Herren-Sacco-Amüge
moderne Formen, neseste Stolf- moderne I u. 2reihige Formen inmuster erprobter Forater Quoli- 22- Cheviot-, Kammgarn- u. Tuwill- 48-

täten 34. 26. gtoffoen 75. 66. 63.wkw-Herren-Saocco- Anzüge wkw-Berren-Sport-Analige

n Haar Gagrn 25vUeber eweb.,2teil. m. Breecheshose, doe r m Z6- e i. Um 39-34.
wkw-Herren-Saucco-Anzüge wkw-Herren-Gumml- Mäntel

in Nessel, Cöper, gemischten Che-

u e m 7 viots od. Covercoat-Stottbezüg.er o 75. 69 62 59 m. ganz. Gürtel od. Rückengurt 1250
w ſerren-Sacco- An e c m. Quetschfalte 26.- 25 18.5
WkWV-Herren- gaus best. Cheviot-, Kammgarn- u. wkw-Her ren-lodenmäntel
Gabardine-Stoften erstklass. Aus- moderne Schläptertorm otlen u.arbeitung, vollwertiger Ersatz für S- geschl. neueste Farben, 1 4580

impr. Strichlod. 24.50 19.50 17-Maßarbeit 65. 75. 69.
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3 Kraftwagens von Dr. med. Rößner aus Streckau bei Zeitz. Das
Auto durchſchlug die Fenſterſcheibe des Weißerſchen Zigarren-

Schneider,

BßHeitz, 2. Juni.
verſagte heute abend gegen 348 Uhr die Bremsvorrichtung des

h geſchäftes. Von den vier Jnſaſſen wurde Dr. med. Rößner, ſein
Vater, Geheimrat Rößner, das fünfjährige Kind und der
h Chauffeur ſchwer verletzt. Der Wagen wurde buchſtäblich zer

4 krümmert. Die Verletzungen des Kindes ſind lebensgefährlicher.
Natur. Die Verunglückten wurden alle dem Zeitzer Krankenhaus

Ein ſchweres Autounglück
(Eigener Drahtbericht.)

Am Eingang des ſteilen Windiſchen Berges

gugefſthrt.

Provinzial-Meiſterkurſe
Nach mehrjährigem Ruhen der großen prakti Meiſterkurſe ſind die Träger der Kurſe Staat, Lokal

den in Erkenntnis der zwingenden Notwendigkeit dazu
chritten, den Unterrichtsbetrieb, für den bekanntlich Magde

urg gewählt wurde, nicht nur in vollem Umfange wieder zu
en, ſondern weiter auch noch Kurſe für die Dekorations

maler anzugliedern. Es beſtehen nunmehr Abteilungen für
uhmacher, Maler, Tiſchler, Kunſtſchloſſer und Kunſt

ſchmiede ſowie Jnſtallateure für Gas und Waſſeranlagen. Die

Schneider und Schuhmacher

n

t

ſchmiede ſowie

rſe für Elektroinſtallateure wurden an die Staatlichen ver
rigen Maſchinknbauſchulen abgezweigt, deren Leiter, Direktor
Prof. Dr. Förſter, darüber Auskunft gibt.

Für das Betriebsjahr 1927,28 ſind folgende Kurſe in Aus
ſicht Segen

om 18. bis 25. Juni 1927 vierzehntägige Teilkurſe für
t m (nur für Selbſtändige, die imeigenen Geſchäft nicht länger fernbleiben können.

Vom 8. Auguſt bis 1. Oktober 1927 achtwöchige Völlkurſe für
Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, Kunſtſchloſſer und Kunſt

Inſtallateure für Gas und Waſſeranlagen.Vom 2. Oktober bis 16. Dezember 1927 Abendturſe für
Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, Kunſtſchloſſer und Kunſt-
ſchmiede ſowie Inſtallateure für Gas und Waſſeranlagen (einge-
richtet für Handwerker aus der Stadt Magdeburg und den nahe
gelegenen Ortſchaften).

Vom 2. Januar bis 25. Februar 1928 achtwöchige Vollkurſe
für Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, Maler, Kunſtſchloſſer und
a bmiede ſowie für Jnſtallateure für Gas und Waſſer-

agen.
ie praktiſchen Meiſterkurſe haben ſegensreich gewirkt. Jhr

Zweck iſt: ſtrebſamen Handwerkern, die bereits ein Geſchäft be
treiben oder Meiſter werden wollen, Gelegenheit zu bieten, ſich
die zum Betriebe eines konkurrenzfähigen Geſchäftes in unſerer
Zeit unbedingt nötigen Kenntniſſe in der theoretiſchen und prak
tiſchen Hand abung ihres Gewerbes, in der richtigen Berechnung
einer Arbeit, in der Buchführung und in der ſteuerlichen Ver
anlagung anzueignen. Die Teilnehmer ſollen mit erprobten Ar
beitsmethoden und den unentbehrlichen maſchinellen Hilfsmitteln
vertraut gemacht werden. Anfragen und Anmeldungen ſind zu
richten an den Leiter der Provinzialmeiſterkurſe, Magdeburg,
Wrandenburger Straße 9.

Deutſcher Schriftſtellertag in Eiſenach
Eiſenach, 2. Juni. Der Deutſche Schriftſtellertag wurde vom

Vorſitzenden des Deutſchen Schriftſtellerverbandes, Dr. Wendlandt,

mit einer programmatiſchen Begrüßungsanſprache eröffnet. An
weſend waren zahlreiche Ehrengäſte, darunter der Vorſitzende der
Thüringiſchen Landesregierung, Leutheußer, der Oberbürgermeiſter
von Eiſenach, Dr. Janſon, und der Präſident der Reichsbahn
direktion Erfurt. Als Vorſitzender der thüringiſchen Landesgruppe
wurde Profeſſor Lienhard-Weimar begrüßt. Von bekannten Ver
handsmitgliedern ſah man u. a. Guſtav Frenßen, Rudolf
Hertzog und Walter Bloem. Von der öſterreichiſchen Landes
gruppe des Verbandes war Regierungsrat Kleinert erſchienen.
Der Vorſitzende erſtattete Bericht über den Wiederaufbau und die
Ziele des Deutſchen Schriftſtellerverbandes. Dieſe Ziele ſind auch
von der Dichter Akademie begrüßt worden, die die Errichtung einer
gemeinſchaftlichen Spitze der zerſplitterten Schriftſtellerverbände
wänſcht. Der Bericht fand den allſeitigen Beifall der Verſamm
lung. Profeſſor Lienhard gab in erſchöpfender Darſtellung
ein Bild vom Sängerkrieg auf der Wartburg und knüpfte daran
eine Vorleſung aus ſeinem „Heinrich von Ofterdingen“. Den
Schluß bildete ein Vortrag von Minneſängerliedern in deutſcher
Ueberſetzung durch den Lektor der Berliner Univerſität, Dr. Erich

Döllnitz, 1. Juni. (Orgel-Einweihung.) Am Sonn
kag Exaudi fand in hieſiger Kirche in einem beſonderen Feſt
gottesdienſte, an dem ſich die Gemeinde zahlreich beteiligte, die
Einweihung unſerer durch den Orgelbaumeiſter W. Rühlemann in
Zörbig neu hergeſtellten und mit neuen Proſpektpfeifen verſehenen
Orgel ſtatt. Der Gottesdienſt wurde umrahmt durch Chorgeſänge
des gemiſchten Chors des Geſangvereins „Conſtantia“, unter
Leitung ſeines Dirigenten, Kantor Lauche, und durch einige Orgel-
vorträge, die von Kantor Döring, Collenbey, ausgeführt wuroen.

hi. Holleben, 2. Juni. (Mutterabend.) Der hieſige
Vaterländiſche Frauenverein, der ſeine Mitglieder des öfteren mit
allerlei Ueberraſchungen erfreut, hatte am Dienstag zu einem
reizend arrangierten Mutterabend eingeladen. Der Beſuch war ſo
zahlreich, daß der Saal des Gaſthofs bis auf den letzten Platz be
ſetzt war. P. Linnert, der in einer warm empfundenen Rede
prächtige Worte für das ewig alte und doch ſtets neue Thema der
Mutterliebe fand, hatte zuſammen mit Herrn Maſchinenmeiſter
Schwarg viel Mühe auf die Ausgeſtaltung des Abends verwandt.
Geſänge, Deklamationen und dramatiſche Vorführungen der
jungen Mädchen und Schulkinder wechſelten in bunter Folge ab.
Jeder der Mitwirkenden gab ſein Beſtes. Viel Anklang fand das
Theaterſtück „Was Gretel im Walde erlebte“, ein Spiel, das in
originellen Verſen einen kurzen Lehrgang über die Säuglings-
pflege gibt. Alle Mitwirkenden, auch die beiden Vorſtandsdamen
Buſſe, ernteten wohlverdienten Beifall.

Gottenz, 1. Juni. (Gauſängerfeſt und Fahnen-
weihe.) Unter dem Motto „Hab' ein Lied auf den Lippen, ver-
lier' nie den Mut“ beging der Gau Halle-Südoſt unter ſtarker
Beteiligung ſein 83. Sängerfeſt, verbunden mit Fahnenweihe des
Männergeſangvereins Gottenz. Der Feſtzug ſelbſt bot einen
prächtigen Anblick. Sangesbruder Schmidt- Halle vom Bundes
vorſtand vollzog die Weihe der Fahne, deren Uebergabe und Ueber
nahme in feierlicher Art vor ſich ging. Wuchtig erſcholl als Schwur
das „Fahnen-Weihelied“ ſowie das „Altniederländiſche Dank

bet“ mit Orcheſterbegleitung. Die Frauen und Jungfrauen
atten eine prächtige ne leife geſtiftet und durch Fräulein

Erna af überreichen laſſen. Nicht unerwähnt mögen auch
die vaterländiſchen Vereine ſein, welche der Einladung Folge ge
leiſtet hatten. Mit innigen Worten wurden Fahnennägel über-
reicht. Die Vortragsfolge brachte in bunter Reihenfolge Perlen

t deutſchen Männergeſanges zu Gehör. Das Steuer- Orcheſter
ieug viel zum guten Gelingen des Feſtes bei. Der Feſtball imn und ngerheim Patie Hochbetrieb aufzuweiſen.

Sleben, 2. Juni. (Verhüteter Selbſtmordd.)
Unter Vergiftungserſcheinungen wurden hier heute früh in das

nkenhaus ein Jnvalide und ſeine Ehefrau eingeliefert.
Der Mann iſt noch in jüngeren Jahren und infolge langwieriger
innerer Erkrankung (Lues) bereits Jnvalide. Er hat trotz ärzt-
lichen Abratens geheiratet. Am 28. Mai hatte er ſich jedoch
trauen laſſen. Einige Tage ſpäter wurden beide, Mann und
Frau, unter Vergiftungserſcheinungen in das Krankenhaus ein
geliefert, wo ſie in bewußtloſem Zuſtande noch darniederliegen.

Eisleben, 2. Juni. (Unbekannter Toter.) Am 29. Mai
iſt in Zellewitz, Mansfelder Seekreis, eine unbekannte männliche
Leiche aus der Saale gelandet. Die Perſon ſoll mehrere Tage in
der Gegend umhergeirrt und erſt am Abend vorher in die Saale
gegangen ſein. Sie gehört dem Arbeiterſtande an.

A Ballenſtedt, 2. Juni. (Großzügiges Straßen
bauprogramm.) Obgleich die Straßen des Kreiſes Ballen
ſtedt faſt durchweg beſſerungsbedürftig ſind, konnte bisher leider
nur wenig für ihren Ausbau geſchehen. Auch für dieſes Jahr bat
der Kreis vergeblich eine den Straßenbau- Bedürfniſſen angepaßte
Verteilung der Grundwertſteuer durch den Staat angeſtrebt, die
nach dem Verhältnis des Aufkommens nach der Bevölkerungszahl
auf die einzelnen Kreiſe Anhalts verteilt wird. Obgleich der Kreis
die gleiche Straßenkilometerzahl zu unterhalten hat wie die
übrigen Kreiſe, iſt ſein Anteil ganz bedeutend geringer. Jn der
Hoffnung auf eine gerechtere Berückſichtigung der Intereſſen des
Kreiſes von ſeiten des Staates ſollen künftig folgende Kreis
ſtraßen ausgebaut werden: Der anhaltiſche Teil der geplanten
Durchgangsſtraße Thale, Ballenſtedt, die anhaltiſche Strecke der
Straßen Aſchersleben--Hoym, Quedlinburg und Aſchersleben--
Ermsleben--Ballenſtedt, ferner die Chauſſeen Ballenſtedt--Hoym
und Vallenſtedt--Rieder. Alle Straßen ſollen Kleinpflaſter er
halten.

Der Gipfel der Dummheit
Leipzig, 2. Juni. Am Mittwoch vormittag war ein Kraft

wagenführer im Hofe des Grundſtücks Querſtraße 4/6 damit be
ſchäftigt, den Tank eines Geſchäftskraftwagens zu füllen. Hierbei
ſah ihm ein anderer Kraftwagenführer zu. Dieſer erzählte ihm,
daß man ein brennendes Streichholz in den Tank eintauchen
könne, ohne daß der Jnhalt anbrenne, vielmehr verlöſche das
Streichholz. Bei dieſem Worte hatte er auch ſchon eine Streich-
holzſchachtel in der Hand, zündete ein Streichholz an,
und im Augenblick ſtand der Tank in Flammen. Das
Feuer breitete ſich ſchnell über den ganzen Kraftwagen aus, der
bis auf das Fahrgeſtell vollſtändig abbrannte. Die am Tatort
ſchnell eingetroffene Feuerwehr beſeitigte jede weitere Gefahr. Bei
ſeiner Vernehmung gab der Täter an, ihm ſei einmal geſagt
worden, daß „ein brennendes Streichholz verlöſche, ſobald es in
Benzin getaucht werde!“

Bad Liebenſtein i. Thür., 27. Mai. (Neue Quelle.) Jn
einer Tiefe von 140 Metern iſt eine neue Eiſen-Mangan-
Arſenquelle angebohrt worden, unter Mitwirkung des be
kannten Quellen Sachverſtändigen, Herrn Richard Kleinau,
Cöthen i. Anhalt. Der Kohlenſäuregehalt dieſer Quelle übertrifft
denjenigen der alten Quelle bei weitem. Die Quelle tritt bis
etwa 13 Meter über den Erdboden heraus und iſt von einer außer-
ordentlichen Ergiebigkeit. Die jetzt im Gebrauch befindlichen
Quellen ſind unverändert und haben ihre alte Zuſammenſetzung
und Menge mit dem ſehr ſtarken Kohlenſäuregehalt beibehalten.
Die neue Quelle tritt aus bisher noch nicht erbohrten Schichten
hervor.

Koswig, 2. Juni. (gwei Kühe durch Mückenſtiche
L Von einem ſchweren Verluſt iſt der Gutsbeſitzer
rippler in Griebo betroffen worden, dem zwei Kühe durch

Mückenſtiche auf der Weide getötet wurden. Zwei weitere Kühe
ſind erkrankt. Es handelt ſich um die ſogenannte Kriebelmücke.

Deſſau, 2. Juni. (Tagung der Gefängnisgeſell-
ſchaft.) Am 30. und 31. Mai hielt die Gefängnisgeſellſchaft für
die Provinz Sachſen und Anhalt ihre 43. Jahresverſammlung in
Deſſau ab. Zahlreiche Strafanſtaltsbeamte, Gefängnisgeiſtliche,
Aerzte und Juriſten nahmen an der Veranſtaltung teil.

Leipzig, 80. Mai. (Der verbrannte Fallſchirm.)
Von der Fallſchirmpilotin Martha Dröbeljahr wird mitgeteilt, daß
ihr in dem Programm für den Flugſporttag in Mockau vorge-
ſehener Abſprung nicht zur Ausführung kommen konnte, da ihre
geſamte Ausrüſtung bei dem Brande des Luftpolizeigebäudes ver
nichtet worden war. Die Pilotin iſt durch den Verluſt ihres
Schirmes um ſo ſchwerer geſchädigt, als ſie nun auch einem
u für den nächſten Sonntag nicht Folge leiſten kann.

eipzig, 31. Mai. (Ein geprellter Dieb.) Am 27. Mai
abends fuhr eine Verkäuferin mit der Straßenbahn Linie 17 nach
ihrer Wohnung in Leipzig-Leutzſch. Jn der Gundorfer Straße
in Lindenau ſtellte ſie eine 15)10 Zentimeter große Kaſſette, die
ſie in ihrer Handtaſche verwahrt hatte, neben ſich auf den Sitz
platz, um ihre Wohnungsſchlüſſel aus der Taſche herauszunehmen.
Plötzlich ſtand ein neben ihr ſitzender Mann auf, verließ den
Straßenbahnwagen und ſprang noch während der Fahrt an der
Halteſtelle vor der Uhlandſtraße ab. Jnzwiſchen hatte die Ver-
käuferin den Verluſt der Kaſſette bemerkt. Sie kann nur von
dem Unbekannten geſtohlen worden ſein, der aber keine große
Freude an ſeiner Beute haben wird, denn die braungeſtrichene
Kaſſette enthielt nur mehrere Schlüſſel.

Gera, 1. Juni. (Beim Rangieren verunglückte)
der 25jährige Rangierarbeiter Johannes Leilach auf dem hieſigen
Südbahnhof tödlich. Anſcheinend ſtürzte er aus dem Wagen unter
die Räder des Zuges und wurde dabei überfahren.

Elſterwerda (Kreis Liebenwerda), 2. Juni. (Schulkinder
als Diebe.) Vier Schulkinder aus dem Nachbarorte Biehla, die
mit Brötchentragen beſchäftigt wurden, hatten die Gelegenheit auf
verſchiedenen Stellen in der Stadt benutzt, um Diebſtähle auszu
führen. Die polizeilichen Ermittelungen haben bis jetzt ergeben.
daß Beträge bis zu 40 Mark von den Kindern erbeutet wurden.
Das Geld verbrauchten die Kinder hauptſächlich für Näſchereien.

Preußiſch-Börnecke, 31l. Mai. (Ein Familiendrama)
hat ſich hier ereignet. Die Ehefrau des Arbeiters Robert Reichert
begleitete früh gegen 346 Uhr ihren Mann zur Arbeit, was ſie
meiſtens tat, um dieſem, dem vor zwei Jahren durch Unfall eine
Hand zerquetſcht wurde, beim Anlegen der Arbeitskleidung behilf-
lich zu ſein. Nichts war ihr anzumerken, ſie war wie immer und
kehrte gleich nach Hauſe zurück. Um 347 Bhr kam ihr fünfjähriger
Sohn zur Großmutter und auf deren Bemerken, er hätte doch
noch im Bette bei der Mutter bleiben können, antwortele der
Knabe: „Die Mutter iſt tot. Als man nach der Wohnung kommt,
findet man dort die Frau in der Stube liegen; ſie hatte ſich die
Halsſchlagader geöffnet! Man ſteht vor einem Rätſel, was die
Frau zu ſolchem itt veranlaßt haben kann; irgendein Grund
iſt nicht erſichtlich und man kann nur annehmen, daß die Tat in
einem Anfall geiſtiger Umnachtung geſchehen iſt, da die Aermſte
hin und wieder epileptiſche Krampfanfälle hatte.

Biſchofrode, 26. Mai. (Höhlenbewohner.) Ein hieſiger
Forſtbeamter entdeckte kürzlich im Steinbruch zwiſchen
Necken dorf und Wolferode Höhlenbewohner. Ein
in früheren Zeiten von Steinbrucharbeitern zur Unterbringung von
Werkzeugen errichteter höhlenartiger Raum diente den natur-
liebenden Leuten als Aufenthalt. Die mit Gras ausgelegte Stein
hütte war keineswegs nur Wochenendhaus, ſondern Sommervbvilla.
Das jungvermählte Paar hatte in Eisleben keine Wohnung er-
halten und ſo zur Selbſthilfe gegriffen. Nur einige Tage konnten
ſie ſich eines ungeſtörten Höhlenlebens erfreuen. Aber das freie
Waldleben hatte ihnen gefallen; denn nur ungern ließen ſie ſich
zur Aufgabe ihres trauten Heimes bewegen.

Merſeburg
Aus der Stadtverwaltung. Stadtrat Karl Eichardt iſt mit

dem 1. Juni mit Rückſicht auf ſein Alter und ſeinen Geſundheits-
zuſtand aus ſeinem Amte als unbeſoldeter Stadtrat ausgeſchieden.
An ſeine Stelle tritt Fabrikbeſitzer Robert Dietrich in das
Magiſtratskollegium ein.

Neumark, 2. Juni. (Schweres Motorradunglücck.)
Durch einen Bruch der vorderen Achſe eines Motorrades erlitt der

in Neumark wohnhafte Paul Kratzſch, der die Führung des Rades
einem Autoſchloſſer übertragen hatte, einen doppelten Schädelbruch,
Der Schloſſer kam unverletzt davon. Ein Arzt, der hinter den
beiden hergefahren war, nahm den Schwerbverletzten mit in ſein
Auto und brachte ihn in das Krankenhaus Merſeburg. Der Zu-
ſtand des Verunglückten iſt ernſt.

Sangerhauſen
Zum Bau des Unterſuchungsgefängniſſes, das im Ge

bäude des hieſigen Amtsgerihts errichtet werden ſoll, teilen wir
im Anſchluß an unſere geſtrige Notiz mit, daß die Arbeiten
nach dem Pfingſtfeſte aufgenommen werden. Zu dieſem Zwecke
ſind Räume im vorderen Teil des Amtsgerichts bereits um
gebaut worden, in die jetzt das Grundbuchamt einziehen wird,
Und das Gebäude, in dem ſich das Grundbuchamt bisher befand,
wird Unterſuchungsgefängnis. Man beaqabſichtigt, vorläufig
s Zellen zu errichten. Mit dem Bau des Gefängniſſes, der nicht
viel Zeit in Anſpruch nehmen dürfte, wird endlich dem alten
Uebelſtand abgeholfen, daß Unterſuchungsgefangene bei Gerichts
verhandlungen, die hier ſtattfinden, immer erſt aus dem Unter
ſuchungsgefängnis des Landgerichts Nordhauſen, nach hierher
überführt werden mußten.

50jähriges Arbeitsjubiläum. Jn der Sangerhäuſer
Maſchinenfabrit konnte der Drehermeiſter Oswald Schubert, von
hier, Huttenſtraße wohnhaft, am 1. Juni auf ein S“0jähriges
Arbeitsjubiläum bei der Sangerhäuſer Maſhinenfabrik zurück
blicken. 50 Jahre ſind gewiß eine Spanne Zeit, in der der Treue
unentwegt jeden Tag ſeine Schritte zu der ihm lieb gewordenen
Arbeitsſtätte gelenkt hat. Aus Anlaß dieſes ſeltenen Jubiläums
ließ es ſich Herr Direktor Eichel nicht nehmen, dieſen alten
Veteranen der Arbeit ſchon am frühen Morgen in ſeiner Woh
nung aufzuſuchen, um die Glückwünſche der Direktion zu über
bringen. Seine Treue wurde noch beſonders mit einem anſehn
lichen Geldgeſchenk belohnt. Weiter wurde ihm ein Schreiben
des Reichspräſidenten von Hindenburg überreicht. Die Beamten
und Arbeiterſchaft beglückwünſchten den Jubilar ebenfalls. Auch
wir möchten nicht verfehlen, dieſem treuen Mann der Arbeit
von ganzem Herzen Glück zu wünſchen für die kommenden
Jahre. Möge er unſerer heutigen Zeit ein leuchtendes Vorbild
bleiben.

Vereinsnachrichten. Athletiſcher Sportverein,
Heute Freitag, abends 8334 Uhr findet in der Halle eine außer
ordentliche Monatsverſammlung ſtatt. Wegen wichtiger Tages
ordnung iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder Pflicht.
Verein für Bewegungsſpiele. m zweiten Pfingſt
feiertag veranſtaltet der Verein einen Automobilausflug nach
Treſeburg und Quedlinburg. Der Fahrpreis beträgt etwa 4 M.
Anmeldungen ſind an Werner Beetz, Kyliſcheſtr., zu richten.

Aſchersleben
Verbeſſerungen für die Leſehalle. Wir Aſchersleber ſind

dank des Beſtehornhauſes glückliche Beſitzer einer Leſehalle. Sie
wird vom Volksbildungsverein unterhalten und iſt zur öffent
lichen Benutzung freigegeben. Um auf ſeine Koſten zu kommen,
hat der Verein eine geringe Leſegebühr von den Nichtmitgliedern
erhoben. Aber er ſtellt jetzt wieder die Halle dem Publikum
unentgeltlich zur Verfügung. Eine andere Verbeſſerung iſt die
Wiederbeſtellung einer Reihe von Zeitungen und Zeitſchriften,
die wegen der ſchlechten finanziellen Lage des Vereins hatten
abbeſtellt werden müſſen. So iſt unſere Leſehalle in der Lage
jeder nur erdenklichen Geſhmacksrichtung gerecht zu werden. Es
iſt nur zu wünſchen, daß ſie recht rege benutzt wird.

Der Grasſchnitt auf der Herrenbreite iſt nunmehr ver
pachtet worden. Dadurch hat die Stadt wieder eine kleine Ein
nahme erzielt. Die Verpachtung erfolgte meiſtbietend. Es wurde
ein ganz zufriedenſtellender Preis erzielt. Allenthalben iſt nun
die Senſe in Tätigkeit. Der Raſen erhält dadurch wieder ein
weſentlich beſſeres Anſehen als jetzt, wo das Unkraut über
hand nimmt. Der urſprünglihe Zweck der
der, den Einwohnern, beſonders den Kindern,
Tummeln und Lagern zu geben. Trotzdem das heute nicht mehr
erforderlich iſt, weil wir ja die vielen Spiel- und Sportpläße
in der näheren Umgebung haben, hat der Magiſtrat die Weſtſeite,
vom Mittelweg bis zum Bayriſchen Hof, zum Lagern frei

egeben. Die neuen Anlagen am Bahnhof gedeihen prächtig.a den herrlichen warmen Tagen wächſt das junge Gras zu

ſehends. Es gibt wohl in der Bürgerſchaft keinen einzigen, der
ſich über dieſe Neuerung nicht freut.

Ausſchmückung der Burganlagen. Die alten Kalkſteinbrüche
entwickeln ſich immer mehr zu ſchmucken Anlagen. Sie haben be
ſonders durch die Aufſchüttung des Plateaus ſehr gewonnen. Zum
Herbſt ſollen die Anpflanzungen fortgeſetzt werden. Hierher
ſollen vor allen Dingen Linden kommen. Der Anhang ſoll ferner
mit Nadelholz beſetzt werden, damit auch das Winterbild recht
freundlich iſt. Die jungen Bäume ſind der Stadt von privater
Seite geſchenkt worden.

Die warme Witterung. Ganz plötzlich wurde unſere Gegend
von warmen Luftmaſſen überflutet. Der Dienstag war ſo ſchwül,
wie man es am Montag noch kaum zu glauben wagte. Das hatte
zwei merkwürdige Erſcheinungen im Gefolge. Die ſchwüle Außen-
luft war weſentlich wärmer als die Temperatur in den nicht ge
heizten Räumen. Daher konnte man überall beobachten, daß die
Fenſterſcheiben von außen beſchlugen. Die kühle Bodenwärme
der Herrenbreite verurſachte eine ziemlich ſtarke Nebelbildung
Die große Fläche ſah gegen 389 Uhr aus wie ein großer weißer
Teich. Da der Nebel nur etwa 1 Meter ſtark lagerte, ſahen die
Leute auf den Fußwegen merkwürdig genug aus.

x Was alles gefunden wird. Der Bericht des Fundbureaus
bringt wieder eine recht ſeltſame Zuſammenſtellung von ver
lorenen Dingen. Daß eine Hundeleine mit Halsband, ein Ohe
ring oder ein Geldtäſchchen mit Jnhalt gefunden werden, gehört
zu den Alltäglichkeiten. Weniger gewöhnlich iſt ſchon ein Säge
blatt, eine Brille und ein Beutel mit Bohnen. Schwarze Damen
hüte aber gehören hier ganz ſicherlich zu den Seltenheiten.

Unglücksfall. Am Dienstag tollten einige Jungen im
Alter von 10 bis 12 r einem 7jährigen Buben her,
der auf dem Rade durch die Weſtdorfer Straße fuhr. Der
fuhr in ſeiner Angſt immer ſchneller und verlor ſchließlich
Herrſchaft über ſein Fahrzeug. Er ſtürzte ſo unglücklich,bewußtlos liegen blieb. Herr Sanitätsrat Heinemann ve
ihn in ſeiner Villa. Es wurde ein ſchwerer Schädelbruch
geſtellt, der die Ueberführung ins Krankenhaus nötig machte

vie an d- Partie ansPfingsten wird erst genubreich, stimmungsvon und stilgerecht, wenn die
Picknick-Stullen mit Liebings hausschlachtener
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nd billig belegt sind. Leipzigerstraße 2.

verſchiedenen

Schränke kommen an die Reihe, beſonders die Kleiderſch
Dabei entdeckt die Hausfrau dann ſo manches Kleidun
das im Stoff noch gut, aber in der Farbe leider verſchoſſen
deshalb nicht mehr tragbar iſt. Soll ich das Kleid deshalb

gründlichen auch dieReinigung unterzogen,

los beiſeite hängen, wo die Barmittel jetzt ſo knapp ſind, ſo
ſie ſich und findet bald eine verneinende Antwort, denn es
ja in den Drogerien, Apotheken und ſonſtigen einſchlägige m
ſchäften die vewährten Braun'ſchen Farben „Ci
„Wilbrafix“, mit denen ſih bei nur geringem Koſtenau
allerlei Kleidungsſtücke große Mühe auf einfache
tadellos auf und umfärben und in der Farbe moderniſieren
laſſen, ſo daß dann alles wieder gut brauchbar iſt.
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